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Erbe Ausgabe.

Die Bierfoeuer
bildet wiederum einmal einen kritischen Punkt der Leitartikel
der Zeitungen und des Tagesgesprächs . Nachdem seit. eind
gen Monaten hin und wieder mehr oder weniger offiziöse Ar-
Äel darauf vorbereitet hatten , daß etivas neues bezüglich der
Tiersteuer im Anzuge war , bringen nunmehr verschiedene
amtliche Blätter die bestimmte Nachricht von einer im Winter
dem Reichstag zugehenden Gesetzvorlage bezüglich Aenderung
oer Biersteuer , die NQch dem Sortnli )' von Bayern entsprechend
der Größe der Betriebe gestaffelt und eine mäßige Steiger¬
ung des Ertrages der Brausteuer bezwecken soll Wie hoch
die Steigerung des Ertrages sein wird , ist bis jetzt amtlich
nicht berichtet , wohl mit der Absicht, daß sich die Regierung
freie Hand behält und sich je nach Aufnahnie des Steuerpcojek-
tes bei bem Publikum danach richten kann.

Wenn man nun in diesen Tagen so viel von der einen
Seite über die Sache hört , dann wird es gewiß ein Jeder be¬
rechtigt finden , daß auch die andere Seite , und zwar zunächst
me Hauptinteressirten , „die Brauereien"  zu Worte
kommen . Von dieser Seite wird uns geschrieben:

Zu diesem Zweck möchten wir die nachstehenden Fragen
behandeln:

a) Ist eine Bierstaffelsteuer berechtigt?
b) Wie ist die Biersteuer in Bayern?
c) Wie steht die norddeutsche Brauindustrie?
d) Welche voraussichtlichen Wirkungen wird die Steuer auf

die Brauereien , Wirthe , Konsumenten und allgemein Be¬
teiligten haben?

Zu a) wird bezüglich der Begründung einer Bierstaffel-
itmer angegeben , daß die kleineren Brauereien eine weit ge¬
ringere ^ Ausbeute aus dem Malz hätten , als die mittleren
un größeren Betriebe . Jeder Fachmann wird aber bestätigen
daß es eine kleine Brauerei mit guten Einrichtungen zu glei-
wer Ausbeute , wie eine gleich eingerichtete große Brauerei
onngen kann und daß eine große Brauerei mit mangelhaften
, 'mrichtungen nicht die Ausbeute einer kleinen , gut eingerich¬
teten und gut geleiteten Brauerei erzielt.
^ Die Möglichkeit in Beziehung der Ausbeute auf gleichen
rtutzen wie dre großen Brauereien zu stehen, ist also den Klein-
vrauereien gegeben ; fehlt es anEinrichtung , anGüte des Mal¬
zes, an Leitung usw ., so ist ihnen nicht zu helfen , aber ebenso
Wenig erner darin mangelhaften Großbrauerei.

Weiteren wird in einigen inspirirten Zeitungsar-
meln hervorgehoben , daß durch das mit der Biersteuer -Aen-
r erung beabsichtigte Surrogat -Verbot , das in Bayern bekannt-
"ch schon längst Gesetz ist, ein Wunsch der Großbrauerien er-
lullt wird , die fast gar nicht von Surrogaten Gebrauch ma-
a,en' Ehrend die kleinen Brauereien vorzugsweise Surro-
gate verwenden würden . Auch deshalb müßte den kleinen

rauereien ein Aequivalent geboten werden . Ein derartiger
Hmwms ist sehr unangebracht und wird Wohl der größere
^eil^ dec^K ^ brauereien — in hiesigen kleinen B rauereien

Wiesbadener Sfreifzüge.
forensische Woche. — Es werde Recht! — Wilde und zahme

Kastanien. — Vom Oktober. — Der Nabengrund . —
Das große Abschicdnehmen.

Eine „forensische Woche" kann man die abgelaufenen acht
-«rage nennen, denn der große Apparat des Schwurgerichts war
^wrbrochen chi Wiesbaden thätig. Es ist sehr bezeichnend,

lches große Interesse das Publikum an dem Walteri der Frau
li tQ,, n*,nint - Bei allen Sitzungen , die nicht unter Ausschluß

a»wa . ^ ntlichkeit stattfanden, war der Verhandlungssaal dicht
vswllt und namentlich 'die Dotzheimer Todtschlagsaffäre \ zog
haaren von Neugierigen an.
iak>F uĉ ^ tater gab's eine Art Gerichtsverhandlung , nur
kLr~ äcr Abwechslung mal die göttliche Themis selbst auf dem
N»? Ä ^ E " ^ n. Walther Bloems Drama „Es werde
0i8T. ! fshemt berufen , eine nicht geringere Zugkraft auszuüben,

Dramen , die sich im kahlen Schwurgerichtssaal abspielen.
cbiV r* ’ * ^’e des Lebens , die sich vor dem Richterstuhle
der ^ ' m-c’^ packender, wahrer und zwingender, als die Tragik
Icm die im grellen Rampenlichte zum Austrag ge-
berm" '^ "^^ Bloem weiß Wahrheit und Dichtung so innig zu

Powern , daß man das Construirte des Einzelfalles ganz
bie r r- ®e’n Schauspiel muthet an wie ein Stück Leben und

stelischen Conflikte seines Melden greifen uns ans Herz.
nthmet ordentlich erleichtert auf, wenn man sich aus

ter , Dunstkreis der gerichtlichen Verhandlungen ins Freie ret-
ibrn Qr ' ^ eS  ouch schon Oktober, so hat doch die Natur noch
anf, m.Qnn ißf, acben Reize. In der Adolfsallee sind die wilden
tbj'? 'uen reif und die Schuljugend, die „Gott sei Dank " mal
r er  Ferien hat, ist Tag süt Tag mit dem Sammeln der

werden überhaupt keine Surrogate verwendet — selbst nicht
damit einverstanden sein, noch weniger das Publikum , das bet
geordneten gesundheitlichen Verhältnissen auch gesetzliche Si¬
cherheit bezüglich eines reinen, ' gesunden und nicht mit Chemi¬
kalien versetzten Bieres mit Recht verlangen kann . Eine Bier¬
staffelsteuer ist demnach nach dieser Seite hin von den offiziö¬
sen Artikeln absolut nicht einwandsfrei begründet . Auch dürfte
die Behauptung , daß die größeren Brauereien sonstwie Er¬
sparnisse haben , billiger arbeiten und deshalb verhältnißmäßig
günstigere Ergebnisse haben , noch lange nicht aus alle Betriebe
zutreffen . Es richtet sich diese Eigenschaft meist nach Leist¬
ung , Fleiß und Intelligenz , auch nach dem Kapital , das ja im
heutigen Geschäftsleben in jedem Gewerbe eine bedeutende
Rolle spielt . Wenn aber hiervon die Berechtigung ,hergeleiter
werden soll, die größeren Brauereien durch eine Stoffelsteuer
zu beschneiden, wohin soll das im gewerblichen Deutschland
führen ? Es geht doch zunächst gegen das Rechtlichkeitsgefühl
des Menschen, wenn in einem und demselben Berufe eine so
einschneidende verschiedenartige Besteuerung eintreten
soll. Mit derselben Berechtigung würde dann in jedem Ge¬
werbe eine verschiedene Besteuerung eingeführt werden kön¬
nen , und das wären die nicht zu vermeidenden Folgen einer
solchen Mittetlstandspolitik . Es würde also dann z. B . dem¬
nächst jeder nach dem Umfang seines Gewerbes zu einer be¬
sonderen Staffelsteuer herangezogen werden , die eine Aus¬
dehnung des Betriebes erschweren und bestehende große Be¬
triebe in der Eristenzfähigkeit beeinträchtigen würden . Was
würde z. B . unsere Eisenindustrie , kurzum jedes Gewerbe,
in dem größere Geschäfte betrieben werden , zu einem sie be-
treffenden Staffelsteuerprojeki sagen?

Dementsprechend dürfte doch ein allgemeines Bedenken
gegen eine Bier -Stafselsteuer entstehen.

Mit besonderer Betonung weisen nun die offiziösen Mit¬
theilungen auf die in Bayern bestehende Staffelsteuer hin , die
tvir zu b) näher behandeln wollen.

Die Besteuerung in Bayern geschieht nach Hektolitern
Malz ( gleich eüva 109 Pfund Malz ) zum Steuerfuß von 6 Jl;
Brauereien , die nicht mehr wie 6000 Hekto Malz verbrämen
(gleich etwa 15 000 Hekt. Bierumsatz ) genießen für die ersten
zweitausend Hektoliter Malzverbrauch einen Rabatt von je
1 Jl  pro Hektoliter Malz . Dahingegen erhöht sich der Ein¬
heitssatz von 6 Jl  auf 6.25 Jl  für die Brauereien von über
15 000 Hektoliter bis 10 000 Hektoliter Malzverbrauch , und
auf 6.60 Jl  für diejenigen von 10 000 Hektoliter.

Abgesehen von dem Steuernachlaß , den eine Anzahl von
kleinen Vrauereien (überwiegend sogmannteHausbrauereien)
für die ersten 2000 Hektoliter Malz durch Ermäßigung des
Steuersatzes auf 5 Jl  genießen , haben wir es also in Bayern
im Allgemeinen mit einem Aufschlag von 0,26 Jl  für das
Hektoliter Malz für Brauereien bis etwa 100 000 Hektoliter
Biennnsatz und von 0,50 Jl  für das Hekt . Malz für noch grö¬
ßere Brauereien zu thun . Hierbei ist nun in Bewacht zu zie-
ßen.  daß die bayetischen Großbrauereien fast ausnahmslos
den weitaus größten Theil ihrer Produktion ausführcn und
dabei mindestens volle Rückvergütung des Steuersatzes erhal.
ten , sodaß sie sich, wie aus der diesbezüglichen bayerischen

Landtagsverhandlung hervorgegangen ist, bei der Steuer-
Rückvergütung recht gut stehen.

Die Staffelung von 0,50 Jl  pro Hekt . Malzverbrauch in
Bayern kommt also unter vorbezeichneten Umständen für den
bayerischen Bierkonsum selbst sehr wenig in Betracht . Ern
Hinweis auf die bayerische Biersteuer -Staffelung kann somit
für die norddeutschen Bierverhältnisse , die nur ganz geringe
Ausfuhr haben , nicht als einwandsfrei betrachtet werden.

Die heutige Biersteuer im norddeutschen Steuergebiet
beträgt 2 Jl  für den Zentner Malz -Einmischung . Diese soll
nach verfchiedenfachen halb offiziösen Aeußerungen anschei¬
nend aus 1,25 Jl  bis 3,50 Jl  abgestuft werden , was man wohl
nach allem , was von der Regierungsvorlage bisher in die Oef-
fentlichkeit gedrungen ist, als das Minimum von der Regier¬
ungsabsicht bewachten muß . Wir hätten es dann im Wesent¬
lichen mit einer Erhöhung bis 1,60 Jl  für den Zentner Malz
zu thun , was ungefähr einer Biersteuererhöhung von etwa
60 I für das Hektoliter entsprechen wird ..

(Schluß folgt .)

braunen Früchte beschäftigt Eigentlich mit dem „Strenzen ",
denn die Kastanien sind an einen Unternehmer verkauft, der mit
Recht darauf achtet, daß ihm sein Eigenthum nicht vorenthaltenwerde.

Droben an der Platter Chaussee fangen jetzt auch bald die
zahmen Kastanien zu reifen an und dann beginnt wieder das
interessante Bild der Lese. Hoch oben in den Aesten stehen die
Nutzungsberechtigten und schütteln die edle Frucht herab , die in
ihrer stachlichen Hülle in Massen unten niederfällt . Für wenig
Pfennige kann man sich eine Karte zum Sammeln erstehen, eine
Gelegenheit, von der vielfach Gebrauch gemacht wird . Kinder
und Erwachsene ziehen dann mit Säckchen und Körben hinaus,
um die Lese eifrig zu betreiben und hie und da prasselt ein Feu-'
erchen auf, an dem die Kastanien geröstet werden . Das alles
gibt ein eigenartiges und festelndes Bild , das zu besichtigen sich
lohnt . Denn nicht überall in Deutschland ist der Himmelsstrich
so milde, daß er Kastanien zeitigt und namentlich unseren aus
Norddeutschland kommenden Kurfremden ist zu Hause keine Ge¬
legenheit ' geboten, eine Kastanienernte zu beobachten. Freilich
ist die heimische Kastanie nur klein und kann die Concurrenz mit
der südländischen Marone nicht aufnchmen ; aber dank dem heißen
Sommer ist sie in diesem Jahre so wohlgerathen , daß sie einen
begehrten Marktartikel bilden wird.

Dem heißen Sommer ist ein Herbst gefolgt, der ziemliche
„Mücken" hat. Bald Sonne , bald Regen , bald Sturm . Aber
seien wir nicht undankbar : ein paar Tage lang gab es wirklich
tadellos gutes Wetter und das will im Oktober etwas heißen.
Die Woche begann so schön, daß das Publikum schaarenweise
nach den Ausflugsorten der Umgegend strömte. Wer zum Bei¬
spiel an einem der sonnigen Nachniittage dieser Woche nach
Biebrich kam, der mußte an einem wahren Sturm auf die

Der ruMck-lapanilcke Krieg.
Der Winferfeldzug.

Von der Armee des Generäls Oku wird dem Rkuterschen
Bureau aus Fusan vom 6. d . M . gemeldet , die Japaner schaf¬
fen ungeheure Mengen Proviant und Munition herbei für
den Winterfeldzug , wozu sie die umge bauten Eisenbahnen,
und Dschunken auf dem Taitse - und Lau -Flusse benutzen. Der
Eisenbahnverkehr findet ununterbrochen statt . Es kommen
fortwährend Truppenverstärkungen an . Die Vorpostenschar»
mützel sind auf die erste und vierte Armee beschränkt. Die
Truppen vertragen das Klima ausgezeichnet . Die Anzahl
der sich krank Meldenden ist gering . Das Wetter beginnt kalt
zu werden.

Es verlautet , das Feuer der japanischen Landbaüerien
vor

Port Artsiur
beschädigte vier russische Kriegsschiffe im Hafen von Pott Ar-
thur . Eins derselben sei völlig zum Wrack geschossen worden.
Die Namen der Schiffe sind nicht gemeldet.

Das Bureau Dalciel meldet aus Washington : Nach einem
Privat -Telegramm soll ein russischer Kreuzer vom Typ des
„Askold " bei dem Versuch, aus Port Arthur zu enüommen,
von den Japanern zerstött worden sein.

General Hasegawa , zuletzt Kommandeur der kaiserlich ja»
manischen Gardedivision , ist nach

iiorea
abgereist , um das Kommando über die dortigen japanischen
Ti -uppen zu übernehmen . Wahrscheinlich wird die koreani-
che Armee aufgelöst oder sie wird unter japanisches Komman-

do gestellt.
Aus Söul wird depeschitt , die Invasion der Russen neh¬

me jetzt feste Gestalt an . An ihrer Basis Soen -gschir an der
Nordostküste steht ein aus allen Waffengattungen zusammen-
gesetztes Korps . Die japanischen Garnisonen im Norden von

Wirthschastsgärten theilnehmen , wenn er ein Plätzchen ergatternwollte.
, Auch die Wälder waren stark besucht und boten in ihrem
herbstlichen Schmuck dem Naturfreund reichen Genuß . Da be¬
törte denn die Nachricht, daß im herrlichen Rabengrund ein
Golf-Spielplatz angelegt werden solle, manche recht unangenehm,
da man annahm, daß das prächtige Wiesenthal eine erhebliche
Einbuße erfahren werde. Wir können diese Bedenken zerstreuen.
Unsere städtischen Behörden , die auf Erhaltung und rationelle
Pflege unserer Wälder mit aller Sorgfalt bedacht sind, lassen
grundsätzlich keine Projekte zur Ausführung kommen, die dem
Allgemeininteresse zuwider lausen.

Es wird allgemein anerkannt und mit großer Genugthuung
begrüßt, daß unsere Wälder in tadellosem Zustand sind und es
Ware nur zu wünschen, daß die prachtvollen Forste auch von
unserem Fremdenpublikum noch stärker frequentirt würden. Im
Sommer bieten sie erquickende Kühle und jetzt im Herbst bieten
sie Gelegenheit zu lohnenden Wanderungen . Zu Touren ist ja
jetzt die beste Zeit. Hoffentlich dauerts noch ein Weilchen, bis
wir am warmen Ofen zu Hause bleiben müssen. Freilich : es
ist noch kein Oktober zur Neige gegangen , ohne daß der schwarze
Hausfreund schließlich doch sein erstes Futter gebieterisch ver-
langt hatte.

Der Gedanke an die erste Feuerung kann uns wahrhaftig
melancholischstimmen. Das große Abschiednehmen, das sich in
der Natur ankündigt, erhöht diese Stimmung . Im Kurhaus
hat man auch bereits Abschied gefeiert ; aber melancholisch ist's
da mchi hcrgegangen. Im Gegentheil ! Es war ein lustiger Ball
bei dem wie Üblich, Jugend und Frohsinn die Herrschaft füfir-
ten. Hoffentlich knüpft an das „fröhliche Ende der fröhliche

Pforten erschließt bemnäĉ ^ Paulinenschlößchen seine
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Korea wurden erheblich verstärkt und es werden ernste Kämpfe
in dieser Gegend erwartet.

Die frage bei ITlukden.
DaS kaiserlich japanische Hauptquartier veröffentlicht

einen Bericht über die jüngsten Bewegungen der russischen
Truppen und die Scharmützel südlich von llstukden. Es heißt
darin:

Am4, Oktober näherten sich einige feindliche Reiter dem
Gebiet von Aiyanghuemnien , aber die japanischen Truppen
Vertrieben sie. Am 4. Oktober rückte der Feind mit einem Ba¬
taillon Infanterie , 11 Schwadronen Kavallerie und fünf Ge¬
schützen vor, zog sich aber am 5. Oktober gegen Huangschan
zurück. In dieser Gegend haben die Japaner nur zwei oder
drei Schwadronen Kavallerie, deren Vorposten zwischen Nio-
kuschan und Wanachiafeng stehen. Die Infanterie an der
Spitze einer russischen Kolonne trug chinesische Kleidung. Am
4. Oktober griff eine kleine Abtheilung des Feindes die japa-
nischen Feldwachen bei Pingtaitse und auf der Straße nach
Dkukden an. Die Russen wurden zurückgetrieben und ließen
einen Toten, sowie einige Gewehre aus dem Kampfplatze zu¬
rück. In diesenr Gefecht trugen die Russen durchweg chinesi¬
sche Kleidung. Am 3. Oktober rückten vier Schwadronen rus¬
sisch« Kavallerie auf der Straße zwischen Sunschutsuitse unkff
Futschun vor und verblieben auf der Straße bis zum 6. Ok¬
tober Morgens , zu welcher Zeit feindliche Kavallerie, die süd¬
lich von Wulichiao und Lungwanmiao gesehen worden war,
sich nördlich nach Lutaoku unter Zurücklassungvon Infanterie-
Patrouillen zurückzog. Am 4. Oktober rückte eine Abtheilung
der feindlichen Kavallerie mst drei Geschützen gegen Schio-
tain vor, stellte sich bei Tatai auf und schoß auf die japani¬
schen Truppen , die nördlich von Jentai standen. Der bei
Changtan auf dem rechten Ufer des Hunho postirte Feind hat
sich zurückgezogen und eine kleine Streitmacht zurückgelassen.
In der Umgegend von Taotaitse befinden sich keine feindlichen
Truppen . Eine kleine feindliche Macht, die die japanischen
Vorposten auf dem linken Ufer des Hunho angriff , wurde zu¬
rückgeworfen.

Russischen Meldungen aus Mukden zufolge dauern die
Kämpfe zwischen den beiderseitigen Rekognoszirungstruppen
ununterbrochen fort . Die Japaner sollen wegen ihrer leichten
Kleidung stark unter den Nachtfrösten zu leiden haben.

Nach einem Telegramm aus Wladiwoswk soll
kuropatkin

seit der Schlacht bei Liaujang sehr krank und außer Stande
sein, selbst die Operationen zu leiten.

Bei dem Feldstabe des Statthalters Alexejew wird eine
in eine diplomatische und in eine Zivilabtheilung zerfallende
Reisekanzlei errichtet. Dies scheint auf eine bevorstehende

» Keils filexejews
hinzudeuten.

Das Reuter 'sche Bureau erfährt aus Newyork, daß
Fünf Unterseeboote

vom Typ „Holland" über Newyork und Chicago wahrschein¬
lich nach Japan verladen worden seien.

politische Tages- llsbsrttckt.
* Wiesbaden , 8 Oktober 1904

Vom Kaiser.
Durch die Blätter gehen Notizen über angebliche Pläne

des Kaisers, die Wintermonate im Süden zu verbringen. W«
die Nordd. Allg. Ztg . erfährt , bestehen solche Ansichten nicht
und ist erst recht die Behauptung unwahr , daß das Befinden
des Kaisers einen Winteraufenthalt im Süden wünschens-
werth mache. Sollte sich der Kaiser überhaupt zu einer neuen
Fahrt im Mittelmeer entschließen, so könnte dafür erst das
Frühjahr in Betracht kommen.

Deutrcft-SüdwertaFrikG.
Amtlich wird gemeldet: Unteroffizier Eduard Ulfers, ge-

boren am 19. Mai 1881 in Karolinensiel, ist am 3. Oktober im
Lazarett von Otjimbinde am Typhus gestorben; der Vater ist
Gastwirch Ulfers in Karolinensiel, Ostfriesland . Reiter Al¬
fons Alois Rompf, früher Dragonerregiment Nr . 16, ist am
4. Oktober im Lazarett Waterberg an Blutvergiftung gestor¬
ben; Vater in Mutzig, Kreis Molsheim , Elsaß-Lochringen.
Einjährftz-FreiwÄiger Unteroffizier Rudojlf Dehnig , 2.

Komp, im Marine -Jnfanterie -Bataillon , früher 1. Komp, des
ersten Seebataillons (Schleswig-Holstein) ist am 6. Oktober
im Lazarett zu Okosongoho am Typhus gestorben. Reiter
Joseph Kochenburger, geb. in Maursmünster (Elsaß), früher
Luftschifferabtheilung, wurde am 29. September halbwegs
zwischen Otjosondu und Otjinene durch einen Hereroschuß an
der rechten Hand und der linken Ferse verwundet. Reiter
Friedrich Hahn, geb. in Murhardt (Württemberg ) ist am 29.
September im Lazarett zu Otjimbinde am Typhus gestorben.

Oie ßippe'scbe'Crbkolgekrage.
Man meldet uns aus Lage, 7. Oktober: Die auf heute an¬

gesetzte Plenarsitzung des Landtages in welcher über die Re¬
gentschaftsvorlage berathen werden sollte, fand nicht statt.
Dieselbe ist auf Montag vertagt worden. Die Kommission,
welche die Vorlage in Vorberathung hat, konnte einen Be¬
schlich nicht erzielen, da große Differenzen unter den Kom¬
missionsmitglieder bestehen. Die biickeburgisch gesinnten
Abgeordneteo wünschen keinen ordentlichen Gerichtshof, wie
die Regierungsvorlage es vorsieht. Die übrigen Abgeordne¬
ten halten an der Vorlage fest als loyale und moralische Folge
des Regentschaftsgesetzes von 1898.

Für Sonntag ist eine lippische Volksversammlung nach
Lage einberufen worden, in der zu der Regierungsvorlage be¬
treffend die Regcnffchaftsfrage Stellung genommen werden
soll.

Prinzeifin[xouife von Coburg.
Der „Matin " berichtet, daß Pnnzessin Louise als Psychi¬

ater Dr . Ballet und Dr >Mytet mit der Untersuchung ihres
Geisteszustandes betraut hat.

Eine Lcniern-Kevolte
ist in Skrotano (Italien ) ausgebrochen. Etwa tausend Bau¬
ern aus Skrotano und Umgegend drangen in die Besitzung
des Prinzen Adobrandina und verlangten dringend Arbeit.

Dem herbeigerufenen Militär gelang es, die Ruhe wieder her¬
zustellen, ohne daß es zu weiteren unliebsamen Vorgängen ge¬
kommen wäre. Da man weitere Revolten befürchtet, sind
große Truppenabthellungen zur Sicherheit abgegangen.

Deutfcfiland.
Berlin , 8. Oktober. (Tel .) Der B. L.-A. meldet aus

Lage : Der Worfführer der Bückeburger Partei im Landtags-
ausschuß ist Rittergutsbesitzer S che m a e l . Der Landwicth
M e i e r - I o b st, der als Hauptredner der Biesterfelder Par¬
tei galt, soll in den: Ausschuß mit den Bückeburgerngegangen
sein. Ein Theil des Ausschusses wünscht nicht Stellungnah¬
me gegen das Telegramm des Kaisers, wie die Regierungs-
vorlage verlangt . Letztere wird als zuweitgehend angesehen.
Der Ausschuß tritt wiederum morgen Nachmittag zusammm.

Berlin , 8. Okwber. Die Berl . Pol . Nachr. melden: Der
Gesetzentwurf über den privaten Versicherungser¬
trag  ist im Reichsjustizamt fertiggestellt; die Einbringung
im Reichstage hängt von der Geschäftslage ab,

Trier , 8. Oktober. Die Handelskammer ersuchte die Ab¬
geordneten der dortigen Bezirke, die Aufnahme der Mojer,
Saar und Lahn in die Kanalvorlage zu erwirken, oder gegen
die Vorlage zu stimmen.

Oldenburg , 7. Oktober. Der Landtag nahm einstimmig
den Gesetzentwurfbetreffend dieRegelungderThron-
folge  unter Verwerfung des Protestes des Herzogs Ernst
Günther von Schleswig-Holstein an.

Sfunnnadmditen.
Berlin , 7. Oktober . Der heftige Herbststurm, welcher in der

vergangenen Nacht Berlin und seine Umgebung heimsuchte, hat
in der Stadt , besonders aber in den Vororten großen Scha¬
den angerichtet. Der Baumbestand im Thiergarten , im Hum¬
boldt-Hain und Friedrichshain wurde stark in Mitleidenschaft
gezogen. Besonders gefährlich gestaltete sich der Verkehr auf der
Müggel , deren Wellen vom Sturme aufgewühlt, noch heute Vor¬
mittag sehr hoch gingen. Kleine Motor - und Segelboote vermoch¬
ten gestern Nachmittag überhaupt nicht auf der Müggel zu ver-
kehren.

Hamburg , 7. Oktober . Der äußerst heftige Südweststurm hat
heute eine Sturmfluth im hiesigen Hafen von 7,17 Meter erzeugt,
also eine gefährliche Höhe. An den Vorsätzen reichte das Wasser
hoch auf die Straße hinauf . An einzelnen Stellen überflu-
t h e t e es die Quaimauern . Wegen des hohen Wasserstandes
konnten die Fahrzeuge nicht durcb die Jleetbrücken gelangen. Die
Bewohner mehrerer Kellerwohnu -gen an der Kaiserhöhe muß¬
ten wegen Wassersgefahr die Hilfe der Feuerwehr in Anspruch
nehmen.

München, 7. Oktober. Der große Sturm , der während des
gestrigen Tages hier herrschte, hat überall in der Stadt nam¬
haften Schaden angerichtet . Auch auf der Oktober-Festwiese hat
er furchtbar  g e h a u st. Die Telephon- und Telegraphen-
Verbindungen nach auswärts waren vielfach gestört, besonders
nach Norddeutschland. Auch auf den Bahnverkehr machte der
Sturm seinen Einfluß geltend, da sämmtliche Züge große Ver¬
spätungen erlitten.

Rotterdam , 7. Oktober . Es stellt sich heraus , daß der gestrige
Sturm für die holländische Fischerflotte eine Katastrophe
herbeiführte . Allein im Zuider -Hafen gingen 4 Schiffe mit ihrer
Besatzung unter , während zahlreiche mit Havarie einttafen . Bei
Zandvoort und Egmond scheiterten drei Schiffe. Der Dampfer
Gauß der aus Bremen im Zuider -Hafen eintraf , berichtet, daß
er 50 Fischerboote auf dem offenen Meere ttaf , von denen meh¬
rere gekentert sein dürften.

Berlin , 8. Oktober . Der Mitarbeiter des „B . L. A." Haupt¬
mann Dannhauer meldet aus Brunsbüttelkoog : Der morgen in
Hamburg eintresfende Dampfer „Hans Wörmann " hatte in der
Biskayabai , im Kanal und in der Nordsee einen schweren
Sturm  zu überstehcn.

Wangerow , 8. Oktober . Der gestrige Sturm hat hier schwe¬
ren Schaden angerichtet . Die Dünen haben stark gelitten.
Die neue Anlegebrücke des Norddeutschen Lloyd wurde zerstört,
die Wartehalle weggeschwemmt.

Eins aller ItfeflL
Ein Liebesdrama hat sich gestern Morgen in der Koppen-

sttaße zu Berlin abgespielt. In einer Fabrik war ein 23jähriger
Arbeiter namens Klobe und eine 17jährige Arbeiterin namens
Pinkernell beschäftigt. Beide waren ein Liebesverhältniß ein¬
gegangen, welches die Eltern des Mädchens nich billigten und
deswegen ihre Tochter in einen Dienst thaten . Heute Morgen
7 Uhr ttaf Klobe seine Geliebte . Er nahm sie mit in die Fabrik,
wo er die Thüren abschloß und dann den Gashahn öffnete. Als
später der Geschäftsinhaber kam, fand er das Paar tobt vor. Es
ist noch nicht festgestellt, ob der Tod des Mädchens mit dessen
Willen erfolgte.

Gegen den Autor des Schlüsselromans „Caries Briefe an
seinen Freund , den Leutnant Hemmann vom 32. Infanterie-
Regiment in Meiningen , den das Kriegsgericht der 22. Division
am 7. September d. I . zu 4 Monaten Gefängniß und Dienstent¬
lassung verurtheilt hatte , steht Termin vor dem Oberkriegsge¬
richt Kassel am 12. d. M . an . Ueber 60 Entlastungszeugen sind
geladen.

Verhaftung . Ein Telegramm meldet uns aus Görlitz , 8. Okt.
Zwei Eisenbahn-Materialienverwalter in Lauban sind wegen
Unterschlagung verhaftet und in das hiesige Gerichtsgefängniß
überführt worden . Sie hatten einer Breslauer Altwaarenhandlung
welche Eisenbahn-Altmaterial kaufte, nach und nach 50 ungewo¬
gene und ungebuchte Waggons mit solchem Material zugehen
lassen.

Meuterei auf hoher See . Der Dampfer Wörmann , der heute
in Hamburg ankommt, bringt als streng bewachtenGefangenen den
italienischen Arbeiter Antonio Simon mit, welcher im Mai bei
Karibik während der Bahnfahrt im Wagen den Marineleutnant
Hermann , den See -Soldaten Kiesling sowie einen schwarzen
Bremser ohne jeden Grund durch Revolverschüsse verwundete,
dann vom Zuge sprang und entfloh. Kiesling erlag diesen Ver¬
wundungen . Simon soll nun , ehe er, vor Gericht gestellt wird,
in einer deutschen Irrenanstalt auf seinen Geisteszustand unter¬
sucht werden.

Wegen zahlreicher Sittlichkeitsverbrechen hatte sich der Oeko-
nom vom Asyl für verwahrloste Mädchen und entlassene Ge¬
fangene, Ludwig Fruend in Neudeich bei Glückstadt vor her
Strafkammer in Itzehoe zu verantworten . Er wurde beschul¬
digt, im Jahre 1897 bis 1902 mit Pfleglingen unter 14 Jahren
unsittliche Handlungen vorgenommen zu haben. Das Urtheil
lautete auf 3 Jahre . Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

Ein Todesurtheil . Ein Telegramm meldet aus Köln : Das
Schwurgericht verurtheilte den Gattenmörder Grofchke, der in
der Nacht vom 30. Mai sstne Frau aus Eifersucht ermordete
und sich freiwillig der Poliz « stellt«, zum Tode.

Aus Versehen effchossen. Ein Telegramm meldet uns aus
Sonderburg : Auf der Insel Alfen erschoß d«r Landmann Chri-
stensen aus Hacaskop an der Grenze Nacht- versehentlich zwei
Brüder , die er in der Dunkalhett str Rehe hielt . Er stellte sich
freiwillig der Behörde.

Amtsenffctzung. Da ? „Berk. Tgbk." meldet aus Augsburg:
Der Bischof von Augsburg entsetzte d»n Pfarrer Küchle in Jl-
leseichen wegen schwerer sittlicher Verfehlungen seines Amtes.
Der Pfarrer ist flüchtig.

Der Erbschastsprozeß gegen König Leopold. Wie die Brüs¬
seler Blätter berichten, wird die Berufung in dem Erbschafts-
Prozeß gegen den König im Laufe des nächsten Monats vor dem
Appellationsgcricht in Brüssel zur Verhandlung gelangen.

Der Drucksehlerkobold hat dem „Breslauer Gen .-Anz." ei¬
nen üblen Streich gespielt. In einem Bericht über einen an¬
läßlich des Naturforscherkongresses abgehaltenen Vortrag , den
Gorilla des Breslauer Zoologischen Gartens betreffend, lesen
wir : „Dr . T . . , ., jetzt Sanitätsrath in Groß -Lichterfelöe, ist
als Theilnehmer der Naturforscherversammlung in Breslau an¬
wesend. Dieser Gorilla blieb 16 Monate und 6 Tage am
Leben" •,

Durch Schwemmsand verschüttet. Aus Gerlebogk (Kreis Kö¬
thens, 7. Oktober wird gemeldet: In der Grube Leopold Friedrich
der Edderitzer Gewerkschaft sind, wie der Anhalter Kurier mel¬
det, 18 Bergleute durch Schwemmsand verschüttet worden . Ret¬
tungsversuche sind vergeblich. Es wird angenommen, daß die
Verschütteten sämmtlich todt sind.

Eine köstliche Submisfionsblüthe . Auf die Ausschreibung
der Ausführung von Arbeiten zur Verlängerung des Abfange-
grabens südlich vom Rieselfeld, Karolinenhöhe Gatow , rund
81000 Kubikmeter Bodenbewegung und Nebenarbeiten der
städtischen Tiefbauinspektion in Charlottenburg waren von 241
Submittenten Offerten eingegangen. Die niedrigste Gesammt-
forderung für die Ausführung der Arbeiten betrug 69 000 .Ä.
und die höchste 346 950 JL  Die Preisdifferenz in der Forderung
also 277 950 JL  Kommentar überflüssig!

Der Brand des Stadttheaters in Basel . Das Baseler Elek»
ttizitätswerk erklärt , daß das Theater bei dem Brandausbruch
stromlos gewesen und so ein Kurzschluß ausgeschloffen sei. Man
rügt jetzt, daß das Theater keine ständige Feuerwache enthielt,
sondern nur während der Vorstellungen. Das Gebäude enthielt
1400 Sitzplätze . Die Baukosten betrugen 604,000 Franken . Er¬
öffnet wurde es am 4. Oktober 1375 mit „Don Juan " unter
Direktor Grosse. In den 1890er Jahren wurde das Theater von
dem Intendanten Hugo Schwabe -Hegar zu einem ernsthaften
Kunsttnstitut emporgebracht. Nach dessen Tod wurde das Thea¬
ter von Direttor Leo Melitz weitergeführt . Das Theater ist mit
770,000 Franken versichert. Der Schaden beträgt über eine Mil-
lion, die Orchester-Instrumente und Garderobe inbegriffen . Auch
der Inhalt des Kulissenhauses ist verloren , weil er unter Wasser
gesetzt war . Gerettet sind einzig die Partituren , weil sie nebenan
in der Steinenschule aufbewahrt waren . Alles ist dameit einver¬
standen, daß das Theater wieder aufgebaut und für die brotlosen
Künstler eine Hilfsattion unternommen wird.

Explodirte Granate . In Fort St . Marie bei Antwerpen
waren gestern früh Artillerie - und Geniesoldaten beim Laden
von Granaten beschäftigt. Um y^W Uhr explodirte plötzlich
eine durch Feuchtigkeit beschädigte Granate . Elf Soldaten wurden
sofort getödtet und 2 schwer verwundet . .

Der Mont Pelce wieder in Thätigkeit ! Ein Telegramm aus
Fort -de-France auf Martinique vom 6. Oktober meldet : Der
Mont Pelee entwickelte einige Tage hindurch eine große Thä¬
tigkeit, aber der Ausbruch hatte keine schweren Folgen . Große
Mengen Dampf und Asche wurden vor einer Woche herausge¬
schleudert. Der Dampf , der am 29. September den ganzen Tag,
dem Krater entstieg, bildete eine Wolke von 8000 Fuß Höhe.
Erst gegen Abend ließ die Dempfentwickelung nach. Vom Fuße
des Kegels stieg Feuer «ns, jedoch nicht in solcher Stärke , daß
das Thal hierdurch Schaden litt.

Automobilunsall . Bei Salso Maffiore stürzte der Herzog
von Orleans mit seinen Schwestern , der Herzogin von Aosta
und der Prinzessin Louise mit seinem Automobil in den Straßen¬
graben . Die Verletzungen der Insassen und des Chauffeurs sind
anscheinend unerheblich.

Die Engelmacherin Wiefe vor Gericht.
(Von unserem Korrespondenten.)

S . H. Hamburg, ?. Oktober.
Der Andrang des Publikums , namentlich der Frauen¬

welt, zu den Verhandlungen ist noch ständig im Wachsen. Auch
heute ist der Zuhörerraum , trotz der Ankündigung, daß die ;
Sitzung fast vollständig unter Ausschluß der Oesfentlichkeit
stattfinden wird, lange vor Eröffnung der Verhandlung über¬
füllt . Die Angeklagte muß auf Anordnung des Vorsitzenden
ihr Kopftuch ablegen, damit die Zeugen sie besser erkennen
können.

Als erster Zeuge wurde dann der Onkel Oetting"
hausen  aus Ofer vernommen, von dem die Angeklagte be¬
hauptet , daß er den angeblichen Dr . Frank aus London oder
Paris genau kenne, denn sie habe mit diesem bei dem „Onkel
Oettinghausen ", der eine Zeit lang ein Restaurant in Horn¬
burg betrieb, in einem Hinterzimmer dieses Restaurants Rcn- ,
dezvous gehabt. Ferner hatte die Angeklagte bekanntlich be- s
hauptet , daß sie in ihrem 16. Lebensjahre bei dem „Onkel>
Oettinghausen " gearbeitet und von ihm zu einem unerlaub¬
ten Verhältniß veranlaßt worden sei, dem ihre uneheliche
Tochter entsprungen sei. — Der Zeuge, der jetzt Fleischbe¬
schauer ist, erklärt zunächst, daß er wohl früher Restaurateur
in Hamburg gewesen sei, daß aber sein Lokal nur eine ganz
kleine Wirthschaft gewesen sei, wo sich niemals Liebespärchen
getroffen hätten und wo auch die Angeklagte sich niemals mit
jemandem gettossen habe. — Vorsitzender: Sie werden dann
von der Angeklagten als Vater der Paula Berkefeld in An¬
spruch genommen. — Zeuge : Es wurde behauptet, daß eS
mein Kind sei, ich weiß es aber nicht.

Der Vorsitzende theilt hierauf mit, daß die Angeklagte
auch mit der Entbindungsanstalt eines Dr . Drechsler in
Wandsbeck bei Hamburg in Verbindung gestanden und von
dort her kleine Kinder bezogen habe. Dieser Dr Drechsler ist
inzwischen spurlos verschwundenund wird wegen Betrugs
steckbrieflich verfolgt. _Es wird ihm zur Last gelegt, daß cc
seinenWöchnennnen dieKinder unter der schwindelhasten Vor
spiegelung abgcnommen habe, er werde sie adoptiren , wofür
cr sich hohe Beträge zahlen ließ, während er sie in Wirklich'
kmt an sogm. „Engelmacherinnen" wettergab.
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(P wird dann die Oeffenllichkeit ausgeschlossen, da nun¬
mehr üre Ermordung des eigenen Enkelkindes der Angeklag¬
ten zur Sprache gelangen soll. Die Vertreter der Presse dür¬
fen wieder im Sitzungssaal bleiben. Zunächst wird die Ange¬
klagte zu diesem Punkte vernommen. Sie giebt an : Als chre
uneheliche Tochter Paula Berkefeld das erste Mal aus Eng¬
land heimgekehrt sei, habe sie bemerkt, daß das Mädchen in
anderen Umständen war. Auf ihre Frage habe die Paula
erzählt, sie habe mit ihrem Dienstherrn, dem Zahnarzt Dr.
Goldschmidt in Kensington, unerlaubte Beziehungen unter¬
halten. Da die Entbindung nahe bevorstand, habe sie das
Mädchen in das Hamburger Israelitische Krankenhaus , und
da dieses das Mädchen wegen Ueberfüllung abwies, schließ¬
lich zu einem gemeinsamen Bekannten, dem Schuhmacher
Schröder geschickt. Hier habe das Mädchen in ihrer Gegen¬
wart vorzeitig entbunden. — Vorsitzender: Sie haben mit die¬
sem Schröder einen unerlaubten Verkehr unterhalten ? — An¬
geklagte: Da schweige ich drüber. — Vorsitzender: Sie haben
nun zu verschiedenen Zeugen gesagt, Ihre Tochter sei von
einem schönen, kräftigen Jungen entbunden worden, der lei¬
der inzwischen gestorben sei. — Angeklagte: Las ist nicht rich¬
tig. Es war gar kein Kind da. Hierauf wurde wieder die
Tochter der Angeklagten in den Saal gerufen. Sie bestreitet
zunächst, daß sie mit Dr . Goldschmidt unlautere Beziehungen
unterhalten habe, giebt aber zu, daß sie bei ihrer Rückkehr nach
Hamburg schwanger war. Dieser Zustand könne nur veran¬
laßt worden sein durch den unsittlichen Verkehr, den sie vor
ihrer Uebersiedelung nach London auf Anordnung ihrer Mut¬
ter mit den Leuten unterhalten mußte, die sich auf das mehr¬
fach erwähnte Inserat hin gemeldet hatten . Sie habe zunächst
bei ihrer Mutter Wohnung genommen, sei dann aber von dem
Ehemann Wiese ihres Zustandes wegen aus den: Hause ge¬
wiesen worden und nach verschiedenen vergeblichen Versuchen,
in einem Hamburger Krankenhaus unterzukommen, von
ihrer Mutter bei dem Schuster Schröder untergebracht wor-
dm. Am 6. Juli 1902 sei sie dann von einem lebenden Kna¬
ben entbunden worden und zwar in Gegenwart ihrer Mutter,
die das Kind sofort in einem Eimer ertränkt habe. — Vorsitz¬
ender: Sie haben keinen Einspruch dagegen erhoben? — Zeu¬
gin : Nein, ich konnte nicht, ich war zeitweise ohnmächtig. —
Vorsitzender: Und es war niemand weiter im Zimmer ? —
Zeugin : Nein, nur die Wiese. — Vorsitzender: Die Wiese?
— Sagen Sie mal, weshalb sagen Sie immer : die Wiese?
Es ist doch Ihre Mutter , von der Sie so sprechen? — Zeugin:
Die Wiese ist nicht mehr meine Mutter , ich kann sie nicht mehr
als solche anerkennen, nachdem sie mich zur Unzucht verleitet
und mein Kind getötet hat.

Der SchuhmachermeisterHeinrich Schröder, ein 76jähri-
ger Greis , wurde sehr eingehend über die Vorgänge bei der
Entbindung der Zeugin Paula Berkefeld vernommen, über
die er sich früher sehr widersprechend geäußert hat , weshalb
der Vorsitzende ihn energisch zur Wahrheittvermcchnte, da ihm
andernfalls das Zuchthaus drohe. Er bekundet, daß die Pau¬
la Berkefeld in einenr besonderen Zimmer gelegen und daß er
wcht gewußt habe, daß deren Entbindung bevorstehe. Er ha¬
be sich aurh gar nicht um sie bekümmert, da ihre Mutter fast
immer bei ihr gewesen sei. Nach eindringlichem Vorhalt er¬
innert sich der Zeuge schließlich, daß eines Nachts Lärm in dem
Zimmer gewesen sei, daß die Angeklagte am Abend vorher
einen großen Henkelkorb mitgebracht hatte und daß sie sich
bon ihm einen Eimer voll Wasser und eine Scheere ausbat
Was aber in jener Nacht in dem Zimmer passirt sei und wo-
zu die Angeklagte den Wassereimer und die Scheere gebraucht
habe, wisse er nicht.

Die Schneiderin Reich wohnt bei der Angeklagten zur
»ttethe. Sie bemerkte einige Tage nach der Entbindung der
Pachter in der Küche der Angeklagten ein großes Feuer und
cinen üblen Geruch. — Vorsitzender: Sie sollen auch nachher
noch einige Knöchelchen auf dem Ofensims bemerkt haben? —
Zeugin : Frau Wiese sagte, das sei von der Nachgeburt und sie
*cbe es auf , weil es Glück bringe. — Vorsitzender: War denn

Wiese sehr abergläubisch? — Zeugin : Ja . Sie hatte
w che Bücher zu Hause, auch das 6. und 7. Buch Mosis, in dem
Eerle : Gerstergeschichten standen. Daraus las sie mir bei
verhängten Fenstern und brennenden Lichtern allerlei Hokus-
pv-kus vor und ich habe mir auch ein Gebet daraus abgeschrie-
oen das ich aber nicht ganz verstand. — Vorsitzender: Stand
m diesen Büchern etwas davon, daß eine Nachgeburt oder der-
vrannte Kindesleichen Glück bringen, oder daß so etwas un-
Nchtbor mache? - Zeugin : Ich weiß es nicht mehr. Frau
-Llese sagte aber, sie verkehre mit Geistern. Auch meinte sie,
voll das Blut von kleinen Kindern und weißen Tauben einen
vesonderen Werth habe. — Vorsitzender: In welcher Weise?
7" Zeugin : Das sagte sie nicht. — Vorsitzender: Sie sollen mit
einem Ernlogirer Schüler der Angeklagten verkehrt haben ? —
Zeugin: Ja . — Vorsitzender: In der Wohnung der Wiese? —
Zeugin : Ja . — Vorsitzender: Das wäre also ein weiterer Fall
von Kuppelei.

Hierauf trat die Mittagspause ein.

3ns der HmgegencL
ter * ^ " uenstein, 7. Oktober. Durch baS  eingetretene Regcnwct-

die Trauben in Jäulniß über und beginnt nächsten
» Oktober die allgemeine Weinlese.

m nW' 7- Oktober. Infolge des in letzter Zeit stattgefun-
Regenwetters  ist die Fäulniß der Trauben, insbe-

in s -°.te  ® er  Oesterreicher bedemcud vorgeschritten und wurde
der für heute aus diesem Grunde anberaumten Sitzung des

Ausschusses beschlossen: „Von Montag, den 10. bis einschl.
ne,r l̂n8' den 13. Oktober findet in der hiesigen Weinbergs-
Ortung eine Vorlese  statt . Ueber den Beginn der allge-
en Traubenlese soll noch später beschlossen werden.

cm» cv "o " lienscisen , 8. Oktober . Bei der Verpachtung der hiesi-
1  A °Hb """de ein ganz vorzügliches Resultat ê .elt. Der Päch-
er  iahlt 2400 Ä gegen 060 Ä bisher.

ar Wambach, 7. Oktober. Nachdem nun die Erntear-
beiten  für dieses Jahr soweit beendet sind, kann man das Er-
gebniß derselben, hier sowohl als auch in den umliegenden Ort¬
schaften, wie folgt zusammenfassen. Getreide lieferte einen guten
Ertrag ; Heu gab eS reichlich, Grummet, infolge der langen Trok-
kenheit, wenig; Obst, besonders Birnen und Zwetschen, sind in
Menge vorhanden; nur die Kartoffeln sind gering ausgefallen
und liefern nicht die Hälfte der vorjährigen Ernte. Das Gemüse
und auch die WinterfutterpflanzenKohlrüben und Runkelrüben
haben sehr durch den Regenmangel und das Ungeziefer in diesem
Sommer gelitten. Das Bestellen der Felder mit Wintersaat ist
im vollen Gange. — Die Preise für gepflücktes Obst stellen sich
Q«f Aepfel 5- 7 JL,  Birnen 4—5 JL,  geschütteltes Obst 3,50 JL
Kartoffeln 3,50—4 JL  per Eentner in unserer Gegend. An Ab¬
satzgebieten für die Erzeugnisse der Landwirthschaft ist hierorts
kein Mangel.

8 Lorch, 6. Oktober. Der am verflossenen Sonntag hier statt-
gefundene Fenerwehrtag  war von auswätigen Kameraden
gut besucht. Nach der Uebung der hiesigen Wehr, "welche trotz der
kleinen Schaar recht gut war, fand im „Rheinischen Hof" die
Gausitzung statt. Herr Beigeordneter Mohr begrüßte, namens
der Stadtbehörde den Gautag und GauvorsitzenderBruns-Rü-
desheim und Daniel-Geisenheim erstatteten die üblichen Berichte.
Als Abgeordneter der einzelnen Gauwehren berichteten Rölz-
Rüdesheim, Rathemacher-Geisenheim, Ebert-Lorch, Molitor-Jo¬
hannisberg und Weitsch-Aßmannshauscn. Der nächstjährige Gau¬
feuerwehrtag findet in Johanni  sb erg  statt.

8 Obcrheimbach, 7. Oktober. Als die hier thätige Reblaus¬
kommission  schon an's Abrücken von hier dachte, entdeckte
sie in den letzten Tagen ihrer vorgesehenen Arbeitszeit hier eine
Reblausinfektion. Damit die Arbeiten slott von statten gingen
wurden weitere Mitglieder der Kommission zugezogcn. Die Ver¬
nichtungsarbeiten sind nun schon ziemlich weit vorangeschritten.
— Die allgemeine Weinlese in hiesiger Gemarkung, sowie in der
Gemarkung Niederheimbach hat gestern begonnn.

* Koblenz, 7. Oktober. Die Strafkammer  verhandelte
gegen ein kaum 16 Jahre altes Dienstmädchen aus Kreuznach
wegen Mordversuchs.  Die Angeklagte war von der Familie
bei der sie im Dienste stand, wegen Diebstahls angezeigt worden.
Nach der Anklage soll das Mädchen daraufhin sogenanntes Mäu¬
segift in den Kaffee und das Mittagessen der Herrschaft gemischt
haben. Die chemische Untersuchung bestätigte das Vorhandensein
dieser Art von Gift; es hatte jedoch keinen Schaden zur Folge.
Der Staatsanwalt beantragte wetzen eines Versuchs der vorsätz¬
lichen Tötung oder der Schädigung an der Gesundheit anderer
acht Monate Gefängniß. Die Strafkammer verurtheilte das Mäd-
chen zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängniß und ordnete die Ver¬
haftung an. Die Verurtheilte, welche die That bestritten hatte,
brach in klägliches Jammern aus und konnte nur mit Gewalt
in die Haft überführt werden.

* Herborn, 7. Oktober. Auf der Kirmes in dem benachbar¬
ten Dorfe K ö l schh a u s en hat der Arbeiter Louis Lange sei¬
nen eigenen Bruder er st0 che n. Man vermuthet, daß Eifersucht
im Spiel war.

WeinsZeiümcj,
Die Weinlese in der Südpfalz ist, wie uns ein Telegramm

aus Bergzabern meldet, beendet. Im allgemeinen war das
Mengeergebniß befriedigend, je nach Lage der Weinberge 78—90
Grad nach OechSle. Bezahlt wurden für 50 Liter Most 9.50 bis
11.50A Für gekelterten Wein bewegt sich der Preis zwischen
250 und 300A Der Handel ist noch flau.

Sitzung 6er Stacitvororcineten.
bei. Wiesbaden, 7. Oktober.

Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Dr,
v. Jbell , Bürgermeister Hetz, Stadtbaurath Frobenius,
Beigeordnete Körner und Dr . Scholz, Stadträthe v. Oidt-
mann , Arntz, Spitz und Rühl.

Stadtverordnete sind 36 anwesend.
Der Vorsteher, Herr Geheimrath Dr . Pagen  st echer

theilt zunächst mit, daß das Protokoll über die letzte geheime
Sitzung am Schlüsse der Sitzung verlesen werde, da sich gleich¬
falls wieder geheime Sitzung anschließe.

Daraus verliest der Vorsteher eine Resolution der Orts¬
gruppe Wiesbaden des Verbandes der Aerzte Deutschlands be¬
treffend den Bau des Adlerbadhaufes. Die Resolution hat
der „Wiesbadener General -Anzeiger" bereits bekannt gegeben.
Sie wurde in einer

Versammlung der Aerzfe
am letzten Samstag gefaßt. Die Stadtverordnetenversamm¬
lung plant , die Resolution dem Magistrat zu überweisen. Auf
Vorschlag des Oberbürgermeisters wird dieselbe aber dem
Ausschuß überwiesen.

Zum ersten Punkt der Tagesordnung , betreffend
lleuorganilation der Ztadtoonverwaltung

und Wahl von Mitgliedern der Hochbau- und Tiefbau -Depu-
tation erstattet Herr Stadtv ..Dr . H e h n e r Bericht. Die bis.
hörige Organisation ist im Jahre 1899 eingeführtt worden,
weil sich die Arbeiten immer mehr häuften und die Verwalt¬
ung den Anforderungen nicht gerecht werden konnte. Di?
Organisation hat aber die auf sie gesetzten Erwartungen nicht
erfüllt und darum hat der Magistrat vorgeschlagen, künftig
zwei Baudeputationen zu halten. Die eine soll unter Vor¬
sitz des Herrn Stadtbauraths Frobenius die Hochbausachen
führen, während die andere unter Vorsitz des Herrn Beigeord¬
neten Körner die Tiefbausachen bearbeiten soll. Da die Hoch¬
baudeputation aber bei der neuen Eintheilung nicht genug
Arbeit haben würde, sollen chr auch noch besondere Bauten,
wie Kurhaus , Adler-Bad usw. überwiesen werden. Die An¬
gelegenheit an sich ist bereits bekannt und der Magistrat stellt
den entsprechenden Antrag , der genehmigt wird . Durch die
Neueintheilung wird auch eine Verminderung des Personals
der Hochbau-Abtheilung eintreten können, da geplant ist, vpn
der Stadt vorzunehmendeBauten nicht mehr in städtische Re¬
gie zu nehmen, sondern an Unternehmer zu vergeben. Aus
Vorschlag des Wahlausschusses werden gewählt in die Hoch¬
baudeputation die Herren Stadtverordneten Lang , Willet und
Hartmann , in die Tiefbaudeputation die Herren Blum . Klett
Esch und Beckel.

Ueber den Antrag betreffend
Ankauf der Wellriftmühle

nebst Gelände berichtet Herr Stadtv . Kimmel.  Der An¬
kauf liegt im allgemeinen Interesse der-Stadt , sodaß man den
.Kauf auch vornehmen muß, selbst wenn der geforderte Preis
von 118 000 JL nicht als vorthellhaft zu bezeichnen war . Der

auf dem Terrain liegende Bullenstall muß verlegt werden, da
das betr. Terrain zu Bauzwecken gebraucht wird. Die Stadr
hat sich verpflichtet, die auf dem Grundstück lastende Hypo¬
thek von 30 000 Jl  mit zu übernehmen . An den Ankauf ist
ater die Bedingung geknüpft, daß die Auflassung bis zum 1.
November d. I . geschehen muß . Die Vorlage wird ohne De¬
batte angenommen.

Ebenfalls ohne Debatte angenommen wird der
Ankauf eines Grundstückes an der 5ckcirntioritttrahs

Referent ist Herr Stadtv . Direktor H i l d. Es werden für
die Ruthe 1125 JL  im Ganzen 49 983.75 Jl  gefordert . Das
von der Stadt zu kaufende Grundstück stößt in der ganzen
Länge an städtischen Besitz. Die Scharnhorststraße wird auch
leichter au szubauen sein. Besonders erwünscht ist dabei der
baldige Ausbau des Kanalbauhofes.

?ür eine keldwegkiäcke an der stettelbeckstrahe
werden von dem Besitzer Herrn Christian Fischer 850 Jl  pro
Ruthe gefordert. Die Versammlung genehmigt auch diesen
Antrag ohne Debatte.

An die Finanzkommitfion verwiesen
werden der Ankauf von Fluthgraben - und Bachbett-Flächen an
der Nettelbeckstraße, der Ankauf einer Grundfläche zur Erbrei¬
terung der Metzgerzasse, derAnkauf eines Geländestreifens zur
Erbreiterung der Goldgasse und der Austauschund Erwerb
von Gelände an der Hochstätte.

Die Vorlage betreffend den
Verkauf der ltädt. Besitzung Clllabetstenttrahe 23

wird vom Magistrat zurückgezogen, da sich die Verhandlungen
zerschlagen haben.

Die Ausführung der
Reparatur des Kriegerdenkmals

im Nerothale wird an die Baudeputation verwiesen.. Herr
Stodtbaurath Frobenius  erklärt hierzu, daß das Denk¬
mal aus einem Zinkguß besteht und daß es sich fast 20 Centi»
meter noch vorn geneigt hat . Es besteht die Gefahr, daß es
bei einem Sturm ganz heruntergeworsen wird. Der Bau¬
rath bittet deshalb um die Genehmigung , die Germania
herunternehmen zu dürfen, bevor sie der Wind umbläst.

Oie Errichtung einer Bedürknihanltalt
im vorderen Theil der Nerothalanlage wird nochmals an die
Baudeputation zurückverwiesen. Man hat hierzu beretts frü¬
her 4000.Jl  bewilligt . Es werden jetzt weitere760 Jl.  gefor¬
dert- Die Zurückverweisung an die Deputation geschieht auf
Grund einer Eingabe, die auch Herr Beigeordneter Körner
verliest. Am Pressetisch war leider nichts davon zu verstehen.

Die Fassade des
Kötels zur Kols

soll verputzt werden. Man fordert dafür 2260 Jl. Herr
Häffner hat sich bereit erklärt, die Hälfte zu tragen , sodaß die
Stadt nur 1125 Jl  zu zahlen hat.

Herr Stadtv . F l i n d t bringt hierbei zur Sprache, daß
ihm bekannt geworden ist, eine Anzahl von Herren habe sich
mit einer Eingabe an den Magistrat gewendet, in der die Bo-
seitigung des Gebäudes verlangt wird.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  erklärt , daß chm
von einer derartigen Eingabe nichts bekannt ist. Im Uebrr-
gen laufe der Pachtvertrag noch mehrere Jahre,

Herr Stadtv . Neuendorff  sagt , daß einige Herren
allerdings sich mit der Angelegenheit beschäftigt und dem'
Magistrat in den nächsten Tagen entsprechende Vorschläge ma¬
chen werden.

Herr Stadtv . H 0 r z hält die Fassade noch für gut, man
brauche ste noch nicht zu putzen.

Herr Stadtv . W i I l e t ist der Ansicht, daß das Gebäude
.eineswegs beseitigt zu werden brauche. Der Kochbrunnen¬
platz sei dadurch sehr gut abgeschlossen. Es sei ja möglich, daß
einige Interessenten dort einen freien Platz haben wollen, aber
ivegm dieser wenigen Interessenten brauche man das Haus
nicht zu entternen.

Nachdem sich noch Herr Stadtv . v. E ck für den Antrag,
den Verputz der Fassade vorzunehmen, ausgesprochen hat, ge¬
nehmigt die Versammlung die Folierung.

Als Prolektor des ltädt. Krankenstaules
ist Herr Dr . Herxheimer thätig . Es ist mit ihm ein Dienst-
vertrag abgeschlossen worden, der zur Verlesung gebracht wird.
U. A. hat Her Dr . Herxheimer die pathologischen Untersuch¬
ungen und die Obduktionen im städtischen Krankenhanse vor¬
zunehmen. Die Behandlung von Kranken ist dem Prosektov
verboten. Der Jahresgehalt beläuft sich auf 2860 Jl und
fteiat vom 1. April 1905 auf 3300 Jl  und dann von 3 zu 3
Jahren bis zum Höchstbetrag von 4200 Jl.  Pensionsberech-
tigung ist mit dem Posten nicht verknüpft , jedoch ist Herrn
Doktor Herxheimer nach zweijähriger Dienstzeit die Pensions-
berechtigung zugesichert worden. Das Kollegium genehmiat
den Vertrag.

Gegen die feste
Anstellung des Bademeiffers Rumpf

Ijai die Stadtverordnetenversammlungnichts einzuwenden.
Wahl von Armenpflegern.

An Stelle des verstorbenen Armenflegers Herrn Karl
Knnbel wurde als Armenpfleger für das 7.Quartier des 3.Ar-
mcnbezirks der Rentner Herr Karl H e s e m e r, Blücherplatz
6 ioohnhaft, an Stelle des ausgeschiedenen Armenpflegers
Herrn Karl Nicolai wurde als Armenpfleger für das 2. Quar¬
tier des 6. Armenbezirks der Schneidermeisterr Herr Georg
R 0 l l, Adlerfttaße 26 wohnhaft , an Stelle der ausgeschiedo-
neu Armen, und Waisenpflegerin Frau Baronin von Korff
wurde als Armen- und Waisenpflegerin für den 8. Armenbe-
zirk Frau lern Marie Chelius,  Jahnstraße 17 wohnhaft,
und an Stelle der ausgeschiedenen Armen- und Waisenpfle-
gerin Fräulein Magdalene von Kalkreuth wurde als Armen-
nnd Waisenpflegerin für den 6. Armenbezirk Fräulem Helene
H a g e m a n n, Kapellenstraße 6 wohnhaft , gewählt.

Gingen Z5 Uhr erreichte die öffentliche Sitzung chr Ende.
Eine geheime  Sitzung folgte, in der die Magistratsvonage
»oegen Ankaufs Von Grundstücken behandelt wurde. Von der
hierzu bestellten Kommission wurde Bericht erstattet über den
Gang der Verhandlungen betreffend den Ankauf der Kaserneu.

' f
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Kumt, Iiifferatur und WiMenlchaft
Königliche Sdiaulpiefe.

Freitag , den 7. Oktober. „Die lustigen Weiber von Windsor"
komische Oper von Nicolai.

Das schlecht« Wetter draußen und das ausverkaufte Haus
drinnen standen heute in behaglichem Contrast — und doch wollte
keine so recht durchschlagende Stimmung aufkommen, die sonst so
leicht zu erreichen ist, wenn sich im Parquet und in den Rängen
Kopf an Kopf drängt . Aber verschnupfte Sänger und ein ver¬
schnupftes Publikum werden immer schwer miteinander in Con-
takt kommen. An Bemühungen dazu fehlt es nicht, auf der Bühne
und im Zuschauerraum , woselbst sich ein paar klatscheifrige Hände
recht auffallend gerade bei den schwächsten Punkten der Aufführ¬
ung am kräftigsten bemerkbar machten. —

Die heutige Aufführung interessirte sachlich durch zwei Neu¬
besetzungen. Frau Schröder - Kaminsky,  unsere neue
Altistin, fand in der Parthie der Frau Reich einmal Gelegenheit
zu zeigen, daß da, wo sich ihre Eigenart mit der gestellten Auf¬
gabe deckt, recht gute Leistungen von ihr zu erwarten sind. Ihre
Frau Reich wurde sicher und humorvoll durchgeführt und be¬
wies, daß wir in Frau Schröder eine routinirte Bühnenkraft
besitzen. Als weitere Novität bescherte uns Herr F r e d e r ich
den Fenton , einen beliebten, weil zu nichts verpflichtenden Prüf¬
stein lyrischer Tenöre . Herr Frederich zeigte in der sorgsamen
Art , mit der er seine Parthie gesanglich durchführte,_ daß _ er
eifrig und ernstlich bemüht ist, seiner Aufgabe eine künstlerische
Ausgeglichenheit und Abrundung zu geben. Organische Mängel
und noch nicht überwundene Flachheit der Tonbildung
stehen dem vollständigen Gelingen seines Strebens noch hin¬
dernd im Wege. Der Stimme fehlt, sei es von Natur aus , sei
es durch eine verkehrte technische Schulung die Brustresonanz,
ohne welche eine männliche sympathische Klangwirkung nun ein¬
mal nicht zu erreichen ist. Bei den Vorzügen , welche Herr Fre-
derich andererseits wieder aufweist in Bezug auf Leichtigkeit der
Behandlung seiner Stimme , auf schönes Falsett , warme Beleb¬
ung des Vortrags , ist dieses Manko recht bedauerlich, bei dem
fleißigen und ernsten Bestreben , das der Künstler auch heute
wieder verrieth , bleibt seine Abstellung wohl zu hoffen.

. Die übrige altbekannt und altbewährte Besetzung giebt heute
zu keiner weiteren Besprechung Anlaß . H. G . G.

# Der Nobelpreis . Der „Berl . L.-A." meldet aus Kopen-
Hagen: Es verlautet , der diesjährige medizinische Nobelpreis solle
Robert Koch zufallen.

Wiesbaden , den 8. Oktober.

Hus dem Sfadfparkmienf.
Ein Gehermniß oder der Verkauf der Kasernen. — Es wird neu
organisirt . — Allerlei Verkäufe. — Der Bullenstall wird ver¬
legt. — Die altersschwache Gernrania und der Anstrich der

„Rose".
Die Tagesordnung der gestrigen Stadtverordnetensitzung

war , wenigstens insofern sie öffentlich war , äußerst schnell vor¬
über . Kurz nach J5 Uhr wurden die Verhandlungen eröffnet
und schon Io Uhr — also nach kaum einer halben Stunde —
^erfolgte der Schluß . Allerdings kündigte gleich zu Anfang
der Herr Vorsteher an , daß sich eine geheime Sitzung an¬
schließen werde . Auch das Protokoll der letzten geheimen Sitz¬
ung wurde wieder in geheimer Sitzung vorgetragen . Was
man da verhandelte , ist zum Theil bekannt . Es kamen die
Kasernen -Ankäufe zur Sprache . Eigentlich ist das nun kaum
inehr Geheimniß . Wenn -man schließlich auch nicht mit allen
Kleinigkeiten bekannt ist, so hat mau doch im Großen und
Ganzen eine Ahnung , worum es sich dreht . Die wichtigste
Sache wurde also auf diese Weis« schon von der Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung abgesetzt. — Der Tagesordnung ge¬
mäß genehmigte man dann die Neuorganisation der Stadt¬
bauverwaltung und nahm die Neuwahl der Teputationsmit-
glieder vor . Die Baudeputation wird darnach in Zukunft
aus einer Hoch- und einer Tiefbauabtheilung bestehen. —
Nachdem man das erledigt hatte , standen fast nur noch Käufe
und Verkäufe zur Berathung . Zunächst die Wellritzmühle
und das dazu gehörige Gelände , das man für 118 000 Jl
kaufte . Es wird behauptet , daß das kein besonders gutes Ge¬
schäft für die Stadt sei. Indessen , man braucht das Terrain
und darum mußte man in den sauren Apfel des unvortheilhaf-
ten Preises beißen . Den auf dem Terrain gelegenen Bul¬
lenstall will man verlegen . Man braucht auch das Gebiet zu
Bauzwecken. Es schadet aber mich aus anderen Gründen
nicht , daß der Bullenstall dort verschwindet . Na , also, nun¬
mehr lvird Abhilfe geschaffen. — Weiter genehmigte man noch
zwei Verkäufe an der Scharnhorst - und an der Nettelbeckstraße
und verwies dann eine ganze Anzahl Grundstücksankäufe an
die Finanzkommission . — Interessant waren die Ausführung¬
en des Stadtbauraths über das Kriegerdenkmal im Nerothale.
Das hätte ja können eines Tages eine schöne Sache geben.
Die Germania , die sich auf dem Postament befindet , hat
sich bereits um 20 Centimeter nach vorn geneigt und bet einem
Sturme hätte die Statue leicht heruntergeblasm werden kön-
nen . Die „Verneigung " der Germania ist ohnehin nicht
gerade angenehm . Hm , die gefallene Germania würde
aber vielleicht noch unangenehmer gewesen sein. Man wird
der Sache nunmehr vorzubeugen und der Germania wieder
auf die Beine helfen , bevor sie ihren etwa vom Sturm her¬
vorgerufenen Sprung in die Tiefe unternimmt . — Eine leb¬
hafte Debatte entwickelte sich schließlich noch über den Anstrich
des Badhauses „zur Rose " . Die meisten Redner warm ja
der Ansicht, daß man das Gebäude nicht mit der schmutzigen
Fassade stehen lassm kann und man bewilligte auch die gefor¬
derte Summe für dm Anstrich . Dabei kam aber zur Sprache,
daß eine Bewegung im Gange ist, die dahin geht , daß man
das Gebäude überhaupt beseitigt . Das ist natürlich vorläu¬
fig alles Zukunftsmusik , denn der Pachtvertrag läuft noch
eine Reihe von Jahrm , und auch dann wird man sich noch im¬
mer überlegen , ob man da ? Gebäude niederreißt , oder nicht.
Zweifellos giebt es der Kochbrunnmanlage einen recht gutm
Abschluß. •> , —bei.

* Zum gernsprtUVrrftstr mit Wietbeden ist neuerdings zu¬
gelassen: Walldürn . Die Gebühr für das gewöhnliche Drcimi-
uutengespräch beträgt für Wiesbaden 1 £,  für Biebrich BO <$.

Wiesbadener General -Anzeiger.
* Personalien von der König!. Regierung . Dem Oberregier-

ungsrath Herrn Dr . Paehler  ist die Stelle als Direktor des
Provinzialschulkollegimns in Cassel übertragen worden. Herr
Dr . Paehler war früher bekanntlich Direktor des Kgl. Gymna-
simns in Wiesbaden.

* Militärpersonalien . Das Militärwochenblatt meldet:
Eichbaum und Schwelleubach,  Jntend .-Sekretäre von
den Intendanturen des 18. Armeekorps bezw. der 18. Div ., zum
1. Januar 1905 gegenseitg versetzt.

* Der Charakter eines Justizrathes wurde Herrn Hypothe¬
kenbewahrer z. D . Krall  in Wiesbaden verliehen.

* Ueber den Ankauf der Kasernen berieth man gestern iit
der geheimen Stadtverordneten -Sitzung . Es fanden sich verschie¬
dene Gegner des Projektes . Nach etwa 2stündiger lebhafter
Verhandlung wurde aber beschlossen, daß seitens des Magistrats
die Verhandlungen in der Angelegenheit fortgesetzt werden sol-
len.

* Direkte Fahrkarten von Wiesbaden . Auf der Station Wies¬
baden liegen bereits Fahrkarten  nach zahlreichen Stationen
auf. Die direkte A b f e rti g u n g des Gepäcks  ist ebenfalls
nach zahlreichen Stationen möglich. Immerhin kommt es vor,
daß Reisende nach der oder jener größeren Station Fahrkarten
nicht erhalten oder ihr Gepäck nicht direkt abfertigen können.
Nach Eröffnung der neuen Rheinbrücke ist besonders der direkte
Verkehr von und nach süddeutschen Stationen in Wiesbaden leb¬
hafter geworden. Ein ähnliches Anwachsen der Wünsche
ist auch für den übrigen Personenverkehr anzuuehmen. Leider
bleiben eine große Anzahl dieser Wünsche, wenn auch lebhaft em¬
pfunden, unberücksichtigt, weil sie nicht in geeigneter Weise be¬
kannt werden. Die Eisenbahndirektion Mainz hat sich der Han¬
delskammer Wiesbaden gegenüber , die sich stets um die Ver-
mebrung der Fahrkarten bemüht hat, nuerdings in entgegenkom¬
mender Weise ausdrücklich bereit erklärt , die Zahl der direkten
Abfertigungen zu vermehren , um dem Publikum möglichst große
Verkehrserleichterungen zu gewähren , wenn ihr begründete Wün¬
sche vargetragen werden . Die Interessenten (Gasthofsbesitzer,
Kaufleute , Gewerbetreibende , überhaupt alle, welche öfters Rei¬
sen unternehmen !, welche von dem Anerbieten der Eisenbahn¬
direktion Mainz Gebrauch machen wollen, werden gut thun, ihre
Anregungen wegen Einführung neuer direkter Fahrkarten usw.
ssowohl für Wiesbaden als für andere Stationen des südlichen
Nassaus ) der Handelskammer Wiesbaden bekannt zu geben.

* Die Kgl Eiseubahndirektion theilte der Handelskammer
Wiesbaden auf einen dahingehenden Antrag mit, daß demnächst
im neuen Güterbahnhof ein lleberladekran von 10 000 kg. Trag¬
fähigkeit und ein Drehkran von ' 3000 Kilogramm Trag¬
fähigkeit zur Aufstellung gelangen werden. Der erste größere
Kran wird eine bedeutende Erleichterung bei der Beförderung
von Möbelwagen bringen.

* Besitzwechsel. Der Handwerkskcnmnersekretär Herr Al¬
bert Schröder  hat sein Haus Scharnhorststraße 22 durch
Vermittelung von Lion u. Co. an Herrn Magistratsassistenten
Louis Berger  verkauft.

* In das Houdelsregistcr wurde eingetragen : Restauration
Alt-Einhorn Jakob Burkardt . Unter dieser Firma betreibt der
Metzger und Restaurateur Jakob Burkardt zu Wiesbaden ein
Handelsgewerbe als Einzelkaufmann . — Kaufhaus Max Levy.
Unter dieser Firma betreibt der Kaufmann Mar Levy zu Wies¬
baden ein Handelsgewerbe als Einzelkaufmann.

* Preischor . Herr Karl S cha u ß erhielt für den volks-
thümlichen Mönnerchor „Maientag ", welchen derselbe auf
Grund des Preisausschreibens des „Badischen Sängerbundes"
vom 22. November 1903 zur Preisbewerbung eingesandt hatte,
einen Preis von 125 -C

* Residenzthcaler . Wir machen nochmals aufmerksam auf
die heute, Samstag , stattfindende Uraufführung des Lustspiels
„Die chinesische Mauer " von Georg Wilhelmi . Das Werk wird
morgen , Sonntag , Abend wiederholt . Sonntag Nachmittag geht
zu halben Preisen „Sein Prinzeßchen " in Scene . — Die nächste
Aufführung von „Es werde Recht" findet am Montag statt.

* Spielplan des Residenztheater. Sonntag , 9. Oktober halb
4 Uhr „Sein Prinzeßchen ". Abends 7 Uhr : „Die chinesische
Mauer ". Montag , 10. Oktober „Es werde Recht!" Dienstag, 11.
Oktober, zum 25. Male „Die 300. Tage ." Mittwoch, 12. Oktober
„Der Hochtourist." Donnerstag , 13. Oktober „Die chinesische
Mauer ". Freitag , 14. Oktober „Es werde Recht!" Samstag , 15.
Oktober, Novität : „Five o'clock sUraufführung .)

* Das Schwarzwälder Gesangs-Ensemble (2 Damen und 2
Herren ! spielt setzt im Nationalkostüm im Restaurant Spru¬
del,  Taunusstraße 27. Täglich finden Konzerte statt . Anfang 8
Uhr mit durchaus hochfeinem Programm . Das Ensemble ist all¬
gemein beliebt und überall mit Erfolg aufgetreten . (Näheres
siehe Inserat .!

* Im Mainzer Krematorium fanden im 3. Quartal 1904
.36 Einäscherungen statt, gegen 28 im gleichen Zeiträume des
Vorjahres . Hiervon waren 18 Männer , 17 Frauen und 1 Kind.
Von diesen waren 17 aus Wiesbaden,  3 aus Mainz , 3
aus Frankfurt a. M ., 2 aus Rüdesheim , je 1 aus Aachen, Bonn,
Barmen , Diez, Elberfeld , Essen, Geisenheim, Hofheim, Köln
Ober -Ingelheim , Oppenheim . Dem Alter nach waren von den
Verstorbenen 1 Kind von 2 Jahren , zwischen 30—40 Jahren 2,
40- 50 5, 50—60 6, 60—70 14, 70- 80 5, 80—90 2, 90—100 1.
Da die Nischen der Urnenwand nun zum größten Theil verkauft
sind, wurde eine zweite Urnenwand in Auftrag gegeben, welche
im Anfang des nächsten Jahres eingebaut werden soll.

* Heirathen ist ein! nothwendiges Nebel, das hat schon vor
einigen Tauserkd Jahren ein alter Grieche gesagt. In der abge-
laufenen Woche hat diese Weisheit hier in Wiesbaden auch eine
ganze Anzahl von Leuten erkannt . Es wurden nämlich nicht we¬
niger als 64 Paare standesamtlich getraut . Davon entfielen auf
den Montag 11, auf Donnerstag ebenfalls 11 und auf Samstag
42 Trauungen . Es ist dies die höchste Zahl , die jemals in eftrer
Woche erreicht worden ist. Hoffentlich kommen die Pärchen
n i cht zu der Ueberzeugung, daß Heirathen gut, nicht Heirathen
aber besser ist.

fs. Unfall. Ein Metzgergeselle, der bei einem Meister in der
Nerostraße beschäftigt ist, hatte gestern Nachmittag, als er mit
der Zerlegung eines geschlachteten Schweines beschäftigt war,
das Unglück,  mit dem Messer auszurutschen. Dasselbe drang
dem jungen Manne in die .Hand . Der Verunglückte mußte sofort
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

* Zum Selbstmord des Rentners Klockemehcr ist mitzuthei-
len, daß nach amtlichen Feststellungen Klockemeyer sich nicht
zwei Schüsse, sondern nur einen Schuß in den Kopf beigebracht
hat . Derselbe hat ferner kein Geld im Zimmer von sich ge-
warfen ; es wurde vielmehr in seiner Tasche ein Portemonnaie
mit nur 24,60£  vorgefnnden . Die Werthsachen und das Geld
sind von Polizeibcamten in Gegenwart eines herbeigerufenen
Arztes festgestellt und gesichert worden . Ob es sich im vorlir-
genden Falle um eine Liebesaffaire handelt , konnte amtlich nicht
festgestellt werden.

* Nr . 40 der Vakanzenliste für Militäranwirter liegt in
der Expedition des Wiesbadener Generalanzeigers zur unent-
geltlichen Einsicht aus.

* Kurhaus -Konzert im Paulinenschloß . Da am Montag der
große Saal des alten Kurhauses vollständig geräumt und der
Konzertsaal des Jnterimskurhauses Paulinenschloß eingerichtet
werden muß, fo ist am Montag die Abhaltung eines Konzertes
im alten Saale nicht mehr möglich, weshalb , entsprechende Wit¬
terung vorausgesetzt, nur ein Nachmittags-Konzert im Freien
sEingang durch die Gartenthore ) abgehalten werden kann, das
bei ungünstiger Witterung ausfallen muß. Am Montag findet
dagegen bereits um 8 Uhr das Abend-Konzert im Saale des
Paulinenschlosses statt . Der Schluß der Lesezimmer  im
alten Kurhause ist auf Montag Nachmittag 1 Uhr anberaumt,
da um 2 Uhr mit dem Umzüge der Lesezimmer begonnen wird,
doch werden am Dienstag um 10 Uhr Vormittags die Lesezim¬
mer im Kurhausprovisorium bereits wieder eröffnet. Die Spiel-
nnd Konversations -Zimmer im alten Hause bleiben, soviel als
möglich, am Montag noch geöffnet, am Dienstag findet der Um¬
zug derselben und am Mittwoch um 10 Uhr Vormittags deren
Wiedereröffnung im Paulinenschlosse statt. Das Abendkonzert
morgen Sonntag ist daher das letzte im alten Kurhause.

* Voksbildungsverein . Der Erfolg , den der Volksbildungs-
Verein im vergangenen Winter mit seinem „Cyklus wissenschaft¬
licher Vorträge " gehabt hat, hat ihn veranlaßt , für diesen Win-
ter auch einen für ein größeres Publikum berechneten „Cyklus
volksthümlicher Vorträge zu veranstalten . Das Programm liegt
nunmehr vor . Herr Dr . Grünhut wird an zwei Abenden „Die
Entwicklungsgeschichte der Erde und d»S Lebens auf der Erde"
behandeln . Herr Dr . Hozel spricht über „Las Gehirn und seine
Funktionen " und Herr Dr . Christ über „Die Krankheitserreger
in der Mundhöhle und ihr Einfluß auf die Gesundheit" . Bak¬
terien und andere Krankheitserreger werden in Lichtbildern vor¬
geführt werden . Aus dem Gebiete der Kunst und Litteratur
werden 3 Vorträge stattfinden : Kunsthistoriker Dr . Wolfram

Waldschmidt wird Leonardo de Vinci in Wort und Bild vor¬
führen und Archivar Dr . v. Momarus ebenso die Ruinen des
alten Rom . Schulinspektor Müller spricht über „Uhland als
Mensch und Dichter ". Es folgen dann ein Vortrag aus dem
Gebiet der Nationalökonomie von dem Mitglied der Landesbank¬
direktion Reusch. „Ueber Geldwährung und anderes Währungs¬
fragen " und endlich ein Vortrag aus dem Gebiete der Kultur¬
geschichte: Pfarrer Schlosser : „Die Papyrusfunde in Aegypten
und die ägyptisch-griechische Kultur zur Zeit Christi Geburt ".
Diese 9 Vorträge bilden den Abonnement-Cyklus. Außerhalb
des Abonnements finden gegen Ende des Winters statt : 3 Vor¬
tragsabende des Kapellmeisters Hans Georg Gerhard über „Ri¬
chard Wagner und seine Werke" mit Erläuterungen am Klavier.
Die Vorträge finden statt in der Aula bezw. Turnhalle der
Oberreolschule, Oranienstraße . Die Ankündigungen erfolgen
durch diese Zeitung . Der Abonnementspreis für alle 9 Vor¬
träge beträgt 1 £  Auch dieser an sich schon so mäßige Preis ist
für Angehörige des Arbeiterstandes , für Lehrlinge , Gesellen,
Dienstboten usw. noch weiter ermäßigt worden. Für diese be¬
trägt er nämlich nur 40 $.  für alle 9 Vorträge . Die Einzelkar¬
te für einen einzelnen Vortrag kostet 20 Verkaufsstellen sind,:
Arbeitsnachweisbüreau im Rathhcms, die Volkslesehalle, Fried¬
richstraße 47, die Buchhandlungen von H. Staadt , Bvhnhofstr.
6 und Venn , .Kranzplatz 2 und die Cigarrenhandlungen von
Faust , Schulgasse 305 und Maurer , Wellritzstraße 49. Zur Ver¬
meidung von Mißverständnissen sei bemerkt, daß neben diesem
Cyklus auch, wie im vergangenen Winter , ein Cyklus wissenschaft¬
licher Vorträge veranstaltet werden wird. Das Programm
wird demnächst veröffentlicht werden.

* Ein schwindelhaftes Schneidcrlein . Ein Schneidergeselle,
etwa 30—32 Jahre alt , ca. 1.70 Meter groß , schmale Statur,
gelbliche Gesichtsfarbe, schwarzes Kopf- und Barthaar , erschien
in den letzten Tagen bei mehreren hiesigen Schneidermeistern,
die ihm auf sein Bitten auch Heimarbeit übertrugen und Ma¬
terial übergaben . In einem Falle erhielt er eine Hose, in ei¬
nem andern einen Uuiformrock in zugeschnittenen Theilen , die
der Betrüger zu Geld zu machen suchte, indem er sie kleineren
Meistern anbot . Sollte er wieder erscheinen, wolle man ihn
einem Polizchbeamten übergeben.

* Die Sanitätswache wurde gestern Nachmittag gegen 6
Uhr nach der Dotzheimerstraße gerufen. Es war dort ein Mann
von Krämpfen befallen worden, den man nach dem städtischen
Krankcnhause beförderte.

D. Zu der Schießaffaire in Erbes -Büdcsheim . Aus Mainz
wird uns berichtet : Aus der Untersuchungshaft entlassen wurde
Freitag Nachmittag der Baron v. Lengerkc gegen Stellung ei¬
ner Kaution von 25000 £  Lengerke hat bekanntlich kürzlich sei¬
nen Schwiegervater , den Altbürgermeister Lebert in Erbes -Bü¬
desheim, erschossen.

* Gestohlen wurde am 4. Oktober aus einem Eingang für
Lieferanten des Hauses Rüdesheimerstraße 16 eine noch fast neue
Milchkanne mit gelbem Schild , gezeichnet R . Faust, die von dem
Eigenthümer dort auf einen Augenblick abgestellt worden war.

A «Lro -Rot «tioLsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlag ?-
amstplt Emil SSoxmat  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Kemlletvn : Cbdredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beide zu

Wiesbaden.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilbnrga. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung  für S on n t a g, den

9. Oktober:
Windig, zeitweise beiter, tagsüber Temperatur wenig verändert.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Telegramms und letzte llackrlcktsn.
, 18 Bergleute verunglückt.

Köthen lAnhalt ) , 7. Oktober . Bei dem gestrigen Wasser-
und Schlammdurchbruch in dem der Grube Leopold gehören'
den Kohlenbergwerk sind 18Bergleutetötlich  verun-
glückt und vorläufig nicht erreichbar . Die tiefste Sohle ist
größtentheils verschlammt . Auf der Obersohle wird die För¬
derung im bisherigen Umfange fortgesetzt. Ein Theil der
Belegschaft wurde nach der Grube Leopold übernommen,
daß da zwei Drittel der bisherigen Förderung des Kohlen¬
bergwerks erzielt werden können . Stärkere Wasserznflüsst
haben aufgehört ; mit dem Ausschlemmen wird alsbald be¬
gonnen.

viM, 6. Oktober. Mn nach Budkveis abgelassener Per
sonenzug entgleiste  in der Station Styregg, Ein Hilft
zug ist abgelassen worden. Angeblich ist nieniand verletzt-
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Aus der sozialdemokratischen Partei.

Lerpzrg, 8. Oktober. In einer von 2000 Personen be-
suchten Versammlung sprachI a e ckh über die Polemik in der
„Leipziger Volkszeitung". Mehring versprach, daß kleine
Zankereien m Zukunft unterbleiben sollen. Gegen 40 Stim¬
men wurde der Resolution der Parteileitung zugsstimmt: Die
Versaniinlung erklärt sich mit der bisherigen prinzipiellen
Haltung der Leipziger Volkszeitung einverstanden. Sie er¬
klärt es ferner für selbstverständlich, daß die Redaktion in
der grundsätzlichen Verfechtung des revolutionären wissen¬
schaftlichen Sozialismus aus die Polemik gegen andere Par¬
teiblätter nicht verzichten kann und billigt die Grundsätze, die
heute von der Redaktion über die Grenzen dieser Polemik
kundgegeben worden sind. Endlich erklärt die Versammlung
dre Notrz über Südekum durch die an den Parteitag gesandte
Erklärung der Redaktion für erledigt. — Mit dieser Resolu¬
tion ist der Beschluß der Parteiversammlung vom 20 September aufgehoben.

m -Po ^i ahe  des Marquis de Casa Riera.
„ 8- Oktober. Es ist nunmehr festgestellt, daß der
ErbschafWprozeß, der von dem spanischen Schmied Riere ge-
gen den Marquis de Casa Riera angestrengt worden war,

®Erpressung  beruht . Die nationali-
süschen Deputirten Marquis de Mion , Finnin Faure und
Paumrer geben jetzt an, daß sie in gröblicher Wrise mvstifi-
zirt worden sind. Der Totenschein, durch den der IM Millio-

Wiesbadener Gencral -Nnzekger.

neu besitzende Marquis de Casa Riera als untergeschobene
Persönlichkeit bezeichnet werden sollte, hat sich als plumpe
Fälschung erwiesen. Der Pariser Untersuchungsrichter fce-
öet hat durch die Vermittelung des Ministeriums des Aus¬
wärtigen die spanischen Gerichtsbehörden ersucht, die Einzel¬
heiten dieser Fälschung zu ermitteln . Die Angelegenheit bil¬
det ein Seitenstück zu der allerdings politischen Rorthon -Af-
surre vom Jahre 1892, an der die nationalistischen Deputirtem
Millevoe und Dörouldde betheiligt waren und die sich auch
gleichfalls als plumpe Mystifikation herausstellte.

Osr ruinrch-japanifdie Krieg.
London, 8. Oktober. Nach aus Tokio eingelaufenen

Meldungen machen die Jaaner alle Anstrengungen, Port
A r t h u r bis zum Geburtstage des Mikado, d. h. zum 3. No¬
vember, zu Fall zu bringen . Weiter wird berichtet, daß die
japanische7, Division Befehl erhalten hat, die Insel Sachalin
zu besetzen.

Petersburg , 8. Oktober. Seit einigen Tagen herrscht
rn Mukden große Aufregung. Es wird ein baldiger Angriff
erwartet und versichert, daß Kuropatkin,  nachdem er be.
deutende Verstärkungen erhalten hat , beabsichtigt, einm Vor¬
marsch zu unternehmen, u»i die Schwächen der Japaner ans-
zunutzen. Diese haben hiervon Kenntniß erhalten und zie¬
hen ihrerseits ebenfalls Verstärkungen heran und zwar bis
von Port Arthur . — Im Generalstabe sind gestern keine wei- !

19. Jahrgang
teren Meldungen vom Kriegsschauplätze eingetrossen. Nur
heißt es in einem Telegramm Kuropatkins , die Vorbereit¬
ungen für eine neue Schlacht würden fortgesetzt. — Die bal¬
tische Flotte wird in zwei Divisionen nach dem Kriegsschau¬
plätze abgehen. Die Torpedoboote werden durch den Suez¬
kanal fahren, während die großen Schlachtschisfe den Weg
über das Kap der gutön Hoffnung nehmen.

Evring Arbeiter -Verein.
glied Herr°" äUr  Nachricht, daß unser Mit-

Philipp Bendei*
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag den 9. Oktober,
vormittags 10 Ubr. vom Sterbehause, Helenenstraße 25,
am statt und bitten unser- Mitglieder um zahlreiche Be-
teiligung. Zusammenkunft Wellritzstr. 27, bei Nöhrig.
8158  Der Vorstand.

Restaurant Baun, (Gaaseställchc),
Faulbruuuenstraste 1» , Schwalbacherstraste 31.

Mute Sarußug: Spansau. 8154
Morgen Sountilg:Spansau, Das im Topf.

/

Julias^
w UTenban

Vorteilhafte üngsbots'
SSSJllÄSfiS ? “ !5 Seidenstoffen und Confection.

Gemusterteu. melirte ZibelineReinwollene Cheviot-Stoffe cc
w allen Saison-Farben Heter  UÖ ^ bis 2,”

Reinwollene Satintuche „
in grossem Farben-Sortiment Meter > bis 3,

Reinwoll. Cheviotu.Mohair-Crepes, or
vorzügliche Qualitäten, Meter  O0 pf- bisHauskäeiderstoffe

* in grösstem Sortiment Meter 30 bis 1

Karirte Blusenstoffe, , r
neueste Dessins, Meter l 5 bis 2 .^°

Einfarbigeu. melirte Tuche
Blaugrüne Fantasie-Karos
Kostüm-Stoffe
Ball-Stoffe

Meter 1. ** di- 3. 2®

Meter 2 ? ° dl- 4 ? "

Meter I -"" die 2. 5 *

Meter 1. * ® die 2, “ °

Meter 60 « die 2 ? °

für Dalldleiäer
und Blousen
Meter J 35

Seidenstoffe.
alle Farben,

Meter | 58

Meter 55 Pfg.

fl ) ' r » > er *■ J Blan* rt,e uaÄ Ul  Blusen -Karos,
rSpHl in  ? rösstem  fl Meter  2. 45 bis  4. 75

^rnbtensorti- I Hellfarbige Blusenseide, Meter^75ws 4.25

Meter i « >, j es . j « 1  Schwarze Seidenstoffe in grösstem Sortiment
B Meter i 25 bis A 00

Saissn-Nenheiten in Samen- und Kin-er-Lonsectlon.
]Grösste Auswahl.! “.nd  Oehergangsmäntel, Paletots, Havelocks, Abend- und Theater-
I AllerbilligsteI «änte’ ,. e.e9a”te  § ,usen In  Wolle und Seide, Theater-Blusen, Golf-Blusen

Preise. 8 ^orgenrocke, Kostümröcke, fussfreie Regenröcke, Kinderkleider, Kinder- und'
_ _ Backfischmäntel.

Erfrischungsraum| Ej |) PgStßfl Wss -L - PN | per . . . . . . . ,, . ,
f “ soSwer6m  Marine-Cheviot mit roth gefüttertem und garoirtem Caouchon ff nach

aaa/va
tskanf! C

II. Stock.
5 in schwerem Marine-Cheviot_ mit roth gefüttertem and garnirtem Capuchon£

^ für alle Grössen , bis zum Alter von 14  Jahren

ein Preis Stück<H, allen Etagen.
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Friedriclistr . 33

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt„Ruhe sanft"
Inhaber: Earl E,ilz und Ernst Müller.

Telefon 2675.
Fabrik u. Lager:
WaUufcrstr . 3

und
Dot?l>eimcrstr82
Großes Lager aller

Arten
Holz - und

Metallsarge
scrllg zur sofortigen

Lieferung.

Laden und Bureau: 7 Schul affe 7. Telefon 2675.
Fabrik u. Lager:

Wastuferstr . 3
und

TotzheimerstrS2
komplette

Ausstattungen.
Sterbedccken.

Lcrchcnkleider.
Zimmer-

Billigste Preise. Dekoration.

Uebernahme ganzer Beerdigungen.
ES genügt nur eine einfache Anzeige; alles weitere wird durch uns veranlaßt.

Anmeldung auf dem StandcSamte und bei der FriedliofSkommiffio « .
Lrichen-Transporte von und nach jedem Platze des In - und Auslandes. «8003

Privater Leichenwagen. Feuerbestattungen in asten Krematorien . Privater Leichenwagen.

Volk : biidmigs - Vepein Wi sbaden.

Cyclus volkstümlicher Vorträge
für den Winter 1904/5.

I . Vorträge im Abonnement.
A . Naturwissenschaften n . dergl . :

1. u. 2. Dr. Griinhut : »Aus der Geschichte der Erde
und des Lebens auf der Erde “. Zwei Vorträge mit
Demonstrationen.

3. Dr . Hetzel : »Das Gehirn und seine Funktionen “.
4. Dr . Christ : »Die Krankheitserreger in der Mundhöhle

und ihr Einfluss auf die Gesundheit ". Vorführung von
Lichtbildern.

B . Kunst und Literatur !
5. Dr . Wolfram Waldsctnnidf , Kunsthistoriker : „Lionardo

da Vinci“. „Sein Leben und seine Werke “.
6. Dr . v. Domarus : ,,Eine Wanderung durch die Ruinen

des alten Rom“. Vorführung von Lichtbildern “.
7. Sehulinspektor Müller : „Uhland als Mensch und

Dichter “.
C. Nationalökonomie:

8. Reusch , Mitglied der Landesbank -Direktion : „Ueber
Goldwährung und andere Währungsfragen “.

1». Kulturgeschichte:
9.  Pfarrer Schlosser : „Die Papyrusfunde in Aegypten

und die ägyptisch -griechische Kultur zur Zeit Christi
Geburt “.

«Mdg- Die Vorträge finden in der Aula oder Turnhalle
der Oberrealschule , Oranieustrasse 7, statt. Die

Vortragsabende werden durch Annoncen im „Wie »-
badener Tagblatt “ und „Cüeneral -Anzeiger “ be¬
kannt gegeben.

Eintrittspreis : Abonnement für sämtl. 9 Vorträge I M.,
für Angehörige des Arbeiterstandes , für Dienst¬
boten , .Lehrlinge u. s. w. 40 Pfennige.

Einzelkarte 20 Pfennige.
Verkaufsstellen: Buchhandlung II. Staadt , Bahnhofstr. S,

Buchhandl. Arthur Venn , Krauzpl , 2.
Zigarrenhandlung 1 h . Faust , Schulgasse 8/5,
Zigarrenhandlung Karl Maurer , Wellritzstrasse 49,
Arbeitsnachweisbureau im Rathaus.
Volksleselia ile , Friedric hstrasse 47, 1.

II. Vorträge aussen Abonnement.
(Ende Februar 1906).

Kapellmeister Hans Georg Gerhard : Richard Wagner und seine '
Werke.

3 Vortragsabende . Erläuterungen am Klavier.
Einzelkarte 20 Pfennige . Verkaufsstellen wie oben. 81BB
* Die Vortragslcomtnission:

Dr ' K *tt,nkIe w P,'0f Dr * M? 8®« * ' »« , Bibliotheksdirektor.
Aloys Mayer . Müller , Schulinapektor.

Keusch , Mitglied der Direktion der Nassauischen BäSlh

Grotzbrauerei
sucht für einen SpezialauSschan.
guie Wirtschaft zu mieten o. zk
kauf. Off. u. 8 . W . 812 » u.
die Exped. d. Bl. 8128

Süngetsfioc des Turnvereins.
Sonntag , de» N. Oktober er. :

Kamillen -Ausflug
nach Tckierstein

(Saalbau „ Tivoli ", Mitglied C. Schmidt ) .
Sämtliche Mitglieder des Turnvereins werden hierzu

freundlichst eingeladen. öV6b
Der Obmamr.

Wiesbadener
Schllschift für dlidkstiie Kiistß.

Dienstag , den II . Oktober , abends 8 Uhr, in
der Llnla der höheren Töchterschule (Eingang von
der Mühlgasse). ;

OeffenÜicher Vortrag.
Herr Fpiiz Kuhlmanm - SUtomt : Der Mensch
tut Zeichenunterricht , unter Vorführung zahlreicher Licht,
bildcr und Zeichnungen von Schülern des Realgymnasiums
zu Altona.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 M.
sind an der Kasse sowie in den Kunst- und Buchhandlungen
der Herren g. üanggr, l. Actuarius , Feiler und Gecks,
6isb. Nörtersfoäuser u. H. Staadt zu haben. Die Mit¬
glieder werden dringend um Vorzeigung ihrer Karten
gebeten. 8l49

; Bekanntmachung.
Nächsten Dienstag , den II . Oktover beginnt in

Frauenste »» die allgemeine
Traubenlese.

Erhebliche und vorzügliche Quantums Trauben sind
rkäuflich. 142

Ssiil-EmMihmg!
Ramvach!

Am S. Oktober ir »04 , Anfang 4 Uhr , findet
die Einweihung des g- ötzteu Saales der Umgegend
statt, wozu ergebenst einladet

Philipp Christ, „Zur Waldlust“,
Itambacta,

Für reine Weine , gute Biere , vorzügliche Speisen,
prompte Bedienung ist bestes Sorge getragen.

Gleichzeitig bitte ich alle mir wohlwollenden Vereine
um freundliche Berücksichtigung. 140

Stiftstrasse 16.
Morgen Sonntag:

2grosse VorstelliiDgen
In beiden Vorstellungen:

Auftreten des
gesammten Künstlerpersonals.

Anfang 4  und 8  Uhr « 8180

J . WOLF,
Friedrichstr . 33.

die coulanteste Bezugsquelle für Hobel , Lotion , llorron-
und Lnrnon -Konfektion ist. Die An- und Abzahlungs-Beding¬
ungen werden den Einkünften der verehrt. Käufer so angepaßt,
daß es Keinem schwer wird, die eingegangenen Verpflichtungen
zu erfüllen.

Besonder» für Brautpaare zufammengestellt empfehle:

Einrichtung A für 98.— Mk.. Anzahlung 10.- Mk.
Einrichtung C für 190.— Mk., Anzahlung 17.50 Mk.
Einrichtung E für 246.— Mk., Anzahlung 25.— Mk.
Einrichtung H für 580 — Mk., Anzahlung 55.— Mk.
Einrichtung K für 960.— Mk., Anzahlung 100 — Mk.

Einzelne Gegenstände, wie: Büffets , Prunk -, Bttcher-
und Kleiderschränke , Sophas . Divans , Verticows,
Betten re» mit einer

Zahlung Mi5lub.
Anzüge. Paletots,

DlMtcu-Kostme, Röcke, Blousen,
in grösster Auswahl.

Telegramm.  ED
27 Taunusstr . Zum Sprudel  Taunusstr . 27.

heute nud folgende Tage:
8 Uhr : OOIOERT 8 Uhr

des Scliwarzwälder Gesangs -Ensemble.
II Damen (in Landestracht ) il Herren.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
AM- und LHnnsilmli

Wilhelm Kenker,
S Lang gaffe 3.

Afirillkn) ZpifikkSiiic tigtarr fdrüiilion;n liilliiP» Prüfe».
Ucberziehen und Reparaturen billig in gewünschter Zeit. 8110

Geschäfts-Verlegung.
Einem verebrten Publikum, sowie meinen werten Kunden und Nad)barfchaft die ergebene Mitteilung,

daß ich mein Geschäft von Große Burgstraste lO nach

Älauritiusstraße3, ^ )̂
neben dem Walhalla -Theater,

verlegt habe. Gleichzeitig erlaube ich mir mitjuteilen, daß ich eine Spezial Abteilung in Trauerbiuderel
eingerichtet habe, und halte ich stelS eine große Auswahl von Kriirzen u. f. w. vorrätig. Indem ich für
das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich, mich auch ferner güligst beehren zu wollen.

HochachtcndVarl  BSTefdhöfer,
8032 MauritiuSstraffc 3, neben dem Walha>a Theater.

Telefon 730.



/ v. Oktober 1901. Nr . 237. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahr,an ».
Königliche Schauspiele.
. Souatag , den S. Oktober 1» 04.

227 . » rrstclluiig.
Bei aufgehobenem Abonnement

A r m Ld e.
Große Oper von Quinault Boß. Musik von Christoph Wilibald Ritter

von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem
Vorspiel und drei Akten(9 Bildern) von Georg von Hülsen.

MusikalischeErgänzung: Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Hidroat, Fürst von Damarkus, «in mächtiger
ZanbergriiS

Armide, seine Nichte, Priefterin und Magierin
Sidonie, ) Priestcrinnen und Vertraute,
Phenice, ) Armidcns
Aront der Fcldhauptmannvon Damaskus
Ninald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von

Bouillon .
Sucno. ein dänischer Ritter. ) im Heere der
Ubald, ) Kreuzfahrer
Die Furie des Hasses ,
Eine Najade .
Große von Damaskus der Oberpriester,

. Herr Schwegler.
Frau Lefflcr-Burckard.

Frl . Hanger.
Fr !. Cordes.
Herr Engelmann.

Herr Sommer.
Herr Henke.
Herr Winkel.

Schröder KaminSki.
Frl . Triebe!.

Priester und Priestcrinnen des

Frau

heiligen Feuers, Krieger, Sklaven Volk, Genien, Furien, Bajadercu.
Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus.

Ort der Handlung:
Gemach und Halle im Tempel des heiligen
Feuers zu Damaskus.
Wilde Felsenschlucht im Antilibanon bei Da¬
maskus.
Der Berführungspsad.
Armidcns Zaubergärtcn in der Ebene Ghutah
bei Damaskus. — Durch die Lüfte.
Armidcns Zauberinsel im Atlantic — Oe de
Felsengrotle.
Im Reiche des Haffes. — Zum Licht empor.
Unter den Rosen.
Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

1. u. 2. Akte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — End« !>'/, Uhr.

Vorspiel: I . Bild.

L Akt: II . Bild.

III . Bilk.
IV. Bild.

II . Akt: V. Bild.

III . Akt:

VI. Bild.
VIL Bild.

VIII . Bilo.
IX . Bilo.
Nach dem

Resi denz *Theater.
Direktion : Dr . phil . H Rauch.

Samstag, den 8. u. Sonntag , den i». Oktober 1804,
Abonnements-Borstellungen. Aboniiements-Billets gültig
Novität. Die chinesisch » Mauer . Novität.

Lustspiel in 4 Akten on Georg Wilhelm!.
Regie: Ott» Kienschcrf.

OberregierungsratMylius .
Professor Julius Möller, Rektor der Um. , f*
Elisabeth, feine Frau . . . .
Eva, ihre Tochter . . , .
Erich, Corpsstudent, ihr Sohn .
Dr. Franz Hartleben . . . .
Ulrich Hartleben, Student, sein Sohn.
Leo Stirner.
Fritz von Wallhausen. Leutnant, Eva =
Lcontine Helmer, eine Verwandteo#t. L
Marx, Professor.
Dr. Schweitzer, Docent
Fritz Wächter, 1Mar SRerfpr. /Max Becker, { Studenten
Karl Rath, ) . , . £
Der Vagabund . . . ‘ "
Der Pedell . j
Der Wenzelwirt .
Dienstmädchen be! Möller . . .
Dienstmädchen bei Hartleben
Wirtin . .
Student . . . . . .
Theologe . . . . . .

Wirtsleute auf der Frankenbuch

Arthur Roberts.
Georg Rücker.

. .' Sofi- Schenk.
Margarethe Frey.
Heinz Hetebrüggc.

' . Max Ludwig,
. £ Reinhold Hager.

Otto Kienscherf,
ch <1 Hans Wilhelmv,

c<S , Else Noorman.
. Friedr. Koppmann.
« Rudolf Bartak.
. , Friedrich Degener.
. . Th<o Ohrt.
. Emil Kneib.
. Gustav Schnitze.
, Alduin Ungec
. Franz Hild.
. Mathilde Seitz
. Hermine Bachmann
. Minna Agle.
. . Franz Oueiß.

. Georg Albri.
Studenten, Bürger.

Akt bei Hart-
der Nähe der

Ort der Handlung: Eine kleine mitteldeutsche Unitzerfitätsstadt.
• Zeit : Ende des vorigen Jahrhundert.
Der 1. u. 8. Akt spiel-n bei Pr . scss. r Meiler. Der 2.
leben Der 4. Akt auf der Burgruine Frankenburg in

Universitätsstadt.
Nach dem I. u, 3. Akte gräjere Pausen.

KassenSffnung(Ps, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr
Sonnt »- , den 9. Oktober 1994.

Nachmittags Uhr. Halbe Eintrittspreise

Novität . Sein drirlzeßchen . Novität
Deutsches Lustspiel in 3 Akten von Gebhard Schätzler-Pcrasini

In Scene gesetzt von Dr, Herm. Rauch,
Baron Hans von Breuken, Gutsbesitzer auf

Brenkenhof.
Margarethe, seine Frau . . .
Graf Udo v, Rödern, Exelstnz Generalmajora, D.
Lälitia, Freifrau von Hallstädt .
Baronesse Fifi von Wallersbronn
Fred von Ranken, Rittmeister bei den Husaren
Freiherr Ernst v. Holleben, Ueberbretl'l-Literat
->r,tz Kappus, Wirihschafts-Jnspeklor ,
Gertrude, seine Braut . . . . .
Bellmann, Hofmeister bei Frau von Hallstädt
Lenchen, eine alle Wirthschafterin. . . .

Kärhe" ) ' "i Dienste aus Brenkenhof• * *
®in Diener.

Herren und Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung: 1. Akt: Brenkenhof.

3. Akt: Brenkenhof. — Zeit: Gegenwart.
^Kaffenöffnung 3 Uhr. ^ Anfang 3'/, Uhr. Ende >/,6 Uhr,

Rudolf Bartak,
Elly Arndt.
Georg Rücker.

. Sofie Schenk.
. Sibylla Rieger.
. Reinbold Hager.
. Arthur Roberts,
. Hans Wilhelmy.
. Wally Wagener.
. Theo Obrt.
. Minna Agte.
. Friedr. Koppmann.
, Hermine Bachmann
. Emil Kneib.
Ein Hund.

2. Akt: Residenz.

Walhalla - Theatei *.
ater WiiTTt 16« 11’8*'63 un<1 fP 'össtea Specialitäten-Theater Wiesbadens!

Sensations -Programm . Nur Attraktionen ! Ranges.
^Pielpian vom 1.—15. Oktober I Sonntag , dem 9 . Oktober,
8 TTu° rS teH an Sem ; Nachm . 4 Uhr , halbe Preise , Abends
® Uhr gewöhnliche Preise . Gnitanos -Phoitcs Comp.
^ ?nsations -Pantomime : . Eine schreckliche Nacht “. The Wally*
«oste . 9 Acrobatic-Comedy-Akt I. Ranges. Jules Trio.
Gymnastiker am gesetzlich geschützten Doppel -Reck u , Barren,

«^ traktion I . Ranges . Viola de la Sara . Excentric -Soubrette.
Walter -Trio . Moderne Kraft-Gladiatoren! „An hängenden
eilen .“ Wolii -Scheele . Humorist mit nur selbstverfasstem

«epertoir . Smeralda und Senitza . Acrobatisc .be Tftnze-
lrmen . Erna und Arthur Serdan . Humoristisches Ge-
angs -Duo . Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochen¬

tagen gültig ! 7782

Walhalla-Hanpt-Restaurant.
fyrlich: Abends 8 Uhr : Philharmonische Concerto.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 10 . Oktober er. nach

Probe findet eine ttzeneral-Bersauimlnng
Leiter - und Retter -Abteilung II in
Seidenraupe , Nerostraße3, statt.

Wiesbaden, den7. Oktober 1904,
8080 . Die Branddirektion.

der
der
der

1 311 . Königlich Preußische Klaßenlotterie.
4. Klasse . ! Ziehungstag . 7. Oktober 190! Vormittag.
,<̂ F ur  Gewinne über 192 Mk, sind in Klammern Leigefügt.
(Ohne Gewähr, A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.!
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LLmaÔ ,89^- 38 .^ 199 22° 69 310 89  79 449 512 790 0 000 ) 806

6« Ä 27i « n! 379 670 83 93 757 849  47302 53*78 474Ä
49035 327 3f 9K 259235« )49|8l 25662 (40°) 72° 85 8?1 " 2 92 (4°0)
». . 5 ,®?43 47 38 323  428 855 51056 136 72 96 302 443 68 74 89 560
984939 7?9 r 6An?Q 94 95 257 331 733  859 53289 517 892
an5927i7an I 5,1 „42,9 9o 500 883 821 23 38  55151 86 206 (400)
«73 ->? ? ? > 83 «S4 778 95 878 953 59 5 8241 803 65 909 5 7878
813(1000 )° 641  741 8̂65*71̂ (4°° °0° 601 714 70 820 (400) 69054 202
fiR1 dO" 8 371 510 728 909 64089 94 250 52 343 455 (400) 503 35
«sn sko9«-8!0^^ 1^^ 1̂ ^ 400̂ 448 68  51 7 53 896 63083 143 (400)
37« A/A 929 97  64145 833 37 6 5019 (400) 243 (400)
?fWl)*QKQ 774 ^L ° no »9 847 49 009 35  66227 305 486 516 890

sa 7rr 230 36970 425  559 88 652 802 988 68022
95 (5400)651568334 " 3°9 4°° 28 834 09051 182 220

70246 98 313 61 77 465 511 42
71147 260 356 650 752 811 92 72130
43 (400) 49 91 7358 » 696 735 61
316 716 40 82 989 75316 18
506 82 627  J59 818 23 978 77004 324 90 485*604 56 (400) 60 706

2 ?„l 18-315_58 77 431 68o 79182 272 582 (400) 782 V

15

96 330 64 (500)
596 610 12 96 702 854 947
205 526 78 640 41 896 927

80 94 882 970 77 74022 43 277
411 94 511 70 975 76029 179 242 398

82

10S0W 242 5U° 66  70 87̂ 12̂ 90^ °^ ^ 83 53° ^ 733 879 929 84
. „„ J 1®302 71  547 80 716 35 S1 X11047(400) 211 34 379 410 »27 SS6
112031 ^ .. 7/ . (W. 307 408 633 (1000 ) 941 11311* 70 317 S44 7S7
784 owxnso ^ nm 6 ti 6en^ 6i ?Z ?* 89 996  73  1150S0 889 41$ 524
1 7nl °°iÄ 4^ J 1? 7! 40 61 418 5,5 88 706(500 ) «1 **» 952 68
130 253 3747 408 49 5U sÄ 189 2°8 327 (500) 514 6* 119049  ( 60°)
73 sm° df 4t 6 4998 % „ A 2!! 64 443  657 870 977 122026 59 159
6? “laifpr ; 3o3o5, foa on ^ ^ J ^L 849 133138 333  60 64 4,8 547 952
?32 »^ 653am3a3->84?->0 411 39  90 598 (500) 614 750 81 875 944 99 125060
234 316 66 KM ° ? »Ä 8 2,3„i 26035 70 204 63  686 981 127149
82̂ k3i49iV1)3a?n73i -»W » 8iio 93Jr, „12 ^068 151 245 395 97 441 560 628
82  130220 609 8^ 9082 182 79 232 307 (500 ) 29 466 628 93 700 7ldu - iU oU 83 301 41 59 75 85 560 694 943 ÖS 1 1̂190̂ 80 907
443  96 507 9 (500) 684 742 98 843 (500) 913 73 97 132111 (4M) 279
14^2a4̂ 44« 93 6,ll ?! ,9ä,3, 55 133 072 162 720 64 (400) 68 134085 108
64 304 476 KaiKo^ ni S, f 170  223 335 66 426 1 130011 87 (500) 237
375>3?Eom 4633 801  ( 4°°) ^ 7°3 834 56 73 988 137010 31 (400) 863(2 (500) 463 576 (400) 607 831 74 93 937 138018 24 87 92 160 220
95 3,7L^ 7̂ . 87 827 955 139010 305  51 »4 614 745 °

14Ö207 18 48 319 442 564 006 56 933 95 1410^9 272 207 75 ßl2
22 62 82 743 874 90 95 945 142600 761 143086 751 804 965

MS 1
2 ^ 69657°281763 Td 982fir 63° 749 8™ 5 Ä 89 98  S

150274 (400) 89 709 151555 727 94 152142 45 82 402 7 n̂ ki
943 153110 229 94 433 38 583 620 65 (40Ö) 739 72 805 28 974 88
66 802778892S3S244 15K3-S408n0dn 70Jn 8K155006 149 416 67 91 521 601
5641 8070378 78‘ ‘8*672 llsflt st  WÄ mT ^

160013 150 287 325 78 94 554 615 48 90 746 831 97 930 67 161993
300 13 87426 694 897 702 89 74 949 iMolfzfmsZiWS
710 857 103000 7 230 616 893 (400) 987 164198 402 71 fi 7«
165333 97 439 594 691 787 986 54 56 90 166099 (400) 123 58 319 (500^

441 ^o 365, 97 ,^ 94 1« 7026 116 (400 ) «6Ä 86 « l N )A
715 5,3̂68781629357° j22 705 887 989 169235 433 53 81 (1000 » 647(400)

170092 94 (400) 120 56 510 650 68 764 99 883 929 171008
l  Mo 7™ 2* ?/ 8.0. 748 81 828 928 77
885«78 89biK aqn(4̂ a^ ^ a37̂ 240 (400) 428 600 658 83 752
461 84 79117 83|4 I? 7,, 24, 547 672 756 828  475110 29 3474ol 84 791 832 176164 218 35 (400) 72 338 456 525 51 fi47 55 rii
948 (400) 177056 113 92 93 (400) 217 29 423 511 am  626 47 82 733
94 828 178028 508 (1000 ) 45 803 105 179165 231 780’ 907 33

^0075 204 30 392 617 32 735 56 880 961 181347 67 593 182019
222 62 82 367 408 17 GS 649 73 971 183049 (500) 91 104 6'1 s500i 4fi5
68 551 683 788 922 83 181028 244 318 451 532 608 9 63 710 «Si
91 185118 246 439 61 65 791 986 (400) 186162 (500) 205 457 flOOOl
011 764 82 (400) 887 973 187010 161 63 235 44 323 (500) 26 88 420
35? 9398 ^ 0°^ 733 43 873 902  188103 316 98 631 878 956 189002

190018152 67 79 324 401 3 61 (500) 660 839 47 191068 112 88
360 541 89 822 83 969 96 192049 428 29 72 532 681 748 937 74 19
71 353*51748 861 91 194012 60 352 78 89 752 77 97 848 973 19K128
38 (500) 63 85 224 00 472 504 14 794 911 496050 62 302 83 A -0)80005 073 359 633 656 702 37 (500) 81040 43 (400) 122 49 93 230 45 I 636 617 783  197135 59 78 353 403 24 54 62 648 so 707 19  ro »79

483 580 98  687 8 8045 46 125 219 65 67 442 695 708 67 542 695 : 198134 405 693 703  887 97 953 648 8° ‘°7 12 62 872/U8 b7 883 908 96 83054 " "
612 61 69 79- 4817 944 8 *004  142 66 273 356 453 535 I
ich «97 K7 7?,„ 6L 85168 84 448 618 19 7?0 859 91 93 903 8 6096 i
KnV ^ A 79i 51 ci, 2J 8J 400) 73 666 83 733 949  8 7039 107 501 624 47
9cn 1?S°L 831 88421  6a2 62 852 89111 296 297 418 60 77 592<80 842 54

58 921
£00161 288 383 532 76

625

99033 40 340 (400)  90 488 523 92 660 776 90 (400)
964 91000 133 208 17 42  84 85 320 82 653 724 865 991
423 29 635  G °°) 74 727 999 93092 93 112
94097 121 271 418 45 931 71 95027 125 210

95 843 59
92328 35

445 50 591 97 738 865
33 87 (500) 338 73 406

52 526 659 787 817 918
98091 180 484 99 639

12 48 48 71 686 819 919 63 96070 393 431
33 9 ^ 07 388  408 76 91 501 10 645 745 93
796 932 9 9037 170 210 415 505
303 I ?-? 116 200 22 23  n? 312 40 462 523 705 93  843 84 101064 182 238

813 94  102078 129 484 ‘581 797 976 92 103221 89
£536K047S9R73n7ü?o9R.l ro 83J 94118 347 479 990  105015 64 105 224 4SI
653 604 825 30 912 63 73 106047 120 37 406 642 834 922 9.3 97 107005

. Königlich Preußische Klassenlotterie.
£ £ u 3ieiUn , 5ät “ 9' 7- Oktober  1904 . Nachmittag.

(06;;ä J & ‘’2" r”‘ in“ftawst)
S« Ä STsvlH ÄMÄM
619 806 936 5012 71 622 959 77 92 4151  618
900 7000 69 96 253 (4001 L60 333 483 513 747 83  805

” nW2 83 9o! °3509 84 132 2Ü° 66 354 83
(400) 9o'8of95f 313228 “ l4 4194469f 975980 a1,? 10191.201 11 562 655 88 710
(400M6 635 931 15l59l4 45ll 692% 57853237 591492373 ^ 7-(̂ ) 562 63

19 9279 300 78 430 50 700 (400) 67 801

554 662 769 854 934 " * 0 * 1# 2M oEg ^ l Mskö ^ ^ 4 M
752 75 93 891 921 56 203084 171 80 203 15 59 383 586 96173
204123 449 509 62 631 801 81 985 205009 118 241 407 84 (400) 6Sß
49 800 2 0 00 . 9 206 592 2 0 7026 370 5°1 28 632 841 944 (20SOR9
211 411 5;;8 672 955  209191 278 96 432 46 77 619 708 8^
654 Ä 1689176016 96f 22

m 25  729 48 215042S« 3ÄeÄfÄ “̂ -"8-88 653 79 798 617
141

■„- 16126 247 324 88
17816 97  569 959 18014 83 298

344 (400) 501 52 (400) 82 732 88 95

882  ( 40°) fl 21237 352 607 750 22190
212 74 322 417 554 WTOOmÄs M 768 926  62 24111

487 88 520 641 771 805 (400) 924
310 88 687 918 (500) 69 19014

. .. 20025 109 200 31 398 402 o,i^
«fo ^x ^ a7̂^ 4 858 948  23140
Ü 982 79 260824886S79°1174 II  L 23207 23 320 612M706 MSM
£  449 579 M “ 930 38033 147  6t 7U 2140362ÄS 2if 2g

??_777>814  « B98i 7 flpl ^ ÄoÄ 973 30  33102037 2036 5547307? 4549?
80 899 35166

410 98 637 819 61
700 808 71 (400)

449041 169
97

241
845
473

75
78

-'-LS ksSsH 5’»«An ,sm
rät,Ks H *S £ <ä L « "jS  ss“asäS - - 51 “
467 678 922

ßnl 0ioc, 4ior,2?8 458  GOÖ) 579 92 99 759 934

78» 87076 177 329 423 88 517

«8091 879 (3000)
771 950 54 80

450 547 772

mWLX  MW Ä 308 61  A « 83 (3 0 00/453 648

48 45®^ 5396307W98147(! ? ! 3 ,a,5aon6r « Z 5,!6,9c 61018 60 77 116 209 24
70 623 (75 0 00 ) 805 66 1 7 ?,30 2$ 148 213 43 329 33  60 521
30 66 376 918 « 5213 338 48?8 5« / q4 80 477 607 722  40 « 4113
229 494 589 «7248 416 36 608 31 91 632 924 93f ^ -°72 83 66083
921 37 BO 96 « 9154 224 349 (1000 ) 50 638 94
710S401°53 5R°^ino7 * 68 74 84 201 396  450 547 772 907 (4001 41

?588267 63434 763°0‘>06872s '̂ gSQ9'? ooWaW ” 5®7 « WM7
75035 331 84 (400) 87  g 820  ^ 00) 997 42 78  74008 17 320 670 949(500) 971 779(19 KO rni o, ^ 6316  56 76 569 620 90 743 856 73
Kl33  K9 9 6 79 , n̂ T4 30Ä <40°) 62  i 34 234 56

80012 14« )) 360 577 M 91 535 605 847 00 912 89

«pAWÄ «« • - srs

90 204 344
- . . . 218029 82

22 0043 176 80 97 315 62 fÄ 7 83M S 121 21B 8ß
365 405 35 71 528 97 992 2 2 2095 226 32 49
22 3068 286 356 571 75 625 65 740 8M 993 B°2 '° 3 ° 5 71 831

953 4 122069270 3i3a°n o8 (600) 600 823 934 lai97u 609 835
(400) 815 7»2Q30 » 262 347 805 12N064 183 267 464 557 673
553 66831595rf r1« 4u3,°9o »t 6, (400) 73 96 617 889 95 981  125329
268 « 0004 7067q,7 ?L 21? 53 84  ( 40°) 335 98  630 99714 127033 12x
79 Jrn ® 70 391 608  ( 50°) 779  128119 310 13 90 497 885 967

lanm7 A? 9176 92 260  437 647 933 (400) 39
(1000 )° 3776632830 sr6q5- 749 844, ., 131012 146  349 (1000 ) 473 519
400) 62 57 853 38 n° 4Ra9a%69I 7 133316 531 719  39 825 961 133133

70? «US i/U 3! ? E ^817 65 970  134019 49 162 183 316 533 50
852 94813 ’724734l1R6Mnm 2257?4707 944  4 3 0086 312 (500) 32 597 662
430127^208 ll 4H Sb ’sSW M5 ^ 8161 368 601 849 923 60 75

mfTm  ü 3 142008 62 616718e6 L 7212 4/ " o3758 (tom
71 MsitZm  98?? 5°535 90  i 60°) 144041 142 0371 8991fl 19043650558(6°7^
5U 5934 7743^03 24rE 145218 440 98 772 146060 103 11 334 *0 432
lisnVi llt *5 ^ 7 l4,001 74 147126 492 (1000 ) 645 87 687145US4 239  547 04 67 637 Öl 805 85 038 1
93 688 803 965 (1000) 98

166091 313 34  35 474 544 632 63 827
716 87 96 821 79 906 18 15222t
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Im Acwinnrade verblieben:

2 A 16 000 Mt , 4 A 10000 Mk.,
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360 458 711 (400)

1 Gew. ft 1Q0000  Mk, 1 4 60000 Mk.,
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KoirzertiMlS „ Drei §Lo <ttae ,
Marktstrastc 26.

Willi Willis : CONCERT
der Egerländer Damen-Kapelle.

ptjr 6 schneidige junge Dame».
1 Decemes Fainilien-Progranim. 8030

Hotel Neftanrant Tannhäuser,
8157 Bahnhofstraste 8.

Traubenmost.
Prima holländische Austern, 10 Stück Mk. 1.50.
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Hermanns k Froitzheim r
Welser gass © 14.

Wie  wfederkehrende GelegeniaeM r

Schwarz , steif , elegante Fa ôns
Schwarz und farbig , weich

Via ital . Qaarhüte

* * ♦

• ♦ «

lk . 2 ."
Hk . l .*°
91k . L.°«

Enorm billigen Angebot r — «»■

Ein Posten eleganter Westen in hell und dunkel , so lange
der Yorrat reicht

jede Weste 91 k . 2 .“

Wetserg -asse 14.
8679

Hermanns
Bekanntmachung.

Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich

wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe
gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur

besser Schuhwaaren.
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen, verkaufe zu
jedem nur annehmbaren Preise. Wer billig kaufen will, der eile sich. 8147

KchchimmchM Milhrl« Mtz,
Bismarck-Ning 25.

mm

Oefen und Herde
empfiehlt in

grösster Auswahl zu den billigsten Preisen!

M. Frorath Nachf.,
. Wiesbaden , dl 7312

| Kirehfanae 10 , Tel . 241.

Ka»Umu FriedrichshaUe.
2 Matnzerlandstraste 2 «Haltestelle der Elektrischen Bahn).

Heute Sonntag r

Große Tanzmusik,
wozu höflich!! «inladet 7788

Job . Kraus.

Für Raucher!
' Als Specialmarken empfehle folgende Marken:
Marke „Prenzados“

, „Brevas“
100 Stück Mk. 5.50

„Fstrella “ No. 19
ä Senator “ No. 27
, „Carmen “ No. 25
„ „Paladin “ No. 83
„ „Elvira “ No. 40

Sttmmtliche Sorten , nur prima Qualitäten , und halte
mich bei Bedarf bestens empfohlen.

100
100
100
100
100
100

5.50
6.50
7.60
7.50
9.50
9.50

6892

Richard Ries,
Cigarren -Special ■Geschäft,

26 Marktstrasse 26.

Sämmtliche Militär -Effekten
billigst zu Habn bei 8091

Nicol. Sinz, Militär Wrieii-biindlullg,
Ecke Luisen und Sch nlliachcrstrnfre.

@rof §brauem
sucht für Wiesbaden und größere Nntqegeud tüchtige
Flaschendierhändier zum Alleinvertieb ihrer bereits ein-
gesiihrtcn Biere.

Pferde und Flasche « werden gestellt. 812?
Offerte« unter J . fl . 8122 an die Erp. d. Bl.

fjotri - jgUtanmt KgisttsiitiM.
Heute Samstag: 8124

Metzelsuppe,
_ wozu hSflickst ciniabek_ vofflnann.

Zieftanratton Luftig,
Herderstratze 24 . 8123

JkiltliLmtez:Frei - Konzert.
Hambach , „Gasthaus zum Taunus“.
Den verehr!. Vereinen und Gesellschaften halte meine

geraum. Lokalitäten und s önen groben Saal zur Abhaltung
von Tanzvergnttgnngen bestens empfohlen— Schönes Garirn-
lofat mit prächt. Aussicht. Reine Weine , prima Bier » Kaffee und
Kuchen. — Fremdenzimmervon Mk. 1— an. 1854

Es ladet freundliche ein Der Besitzer: Imdwig Meister.

Hierstadt, SaaUmn„Adler".
Heute und jede» Sonntag , von4 Uhr ab. »findet

gr Große Tanz.Musik
in meinem Saale statt, wozu sreund.ichst einladet.

Heinr , Brühl.

IL©g © JPluto.
r . ttrtg,  den 14 . Oktober 1904 . Abends VI,  Uhr:

Lieder - und Balladen -Abend
, von Max Wever , ,

unter gefl. Mitwirkung von Franziska Wever (Recitation) l
und des Herrn Direktor M . Spangenberg (Klavier). 7793

Karten : Nummerirter Platz Mk. 4.- . Saal Mk. 3.—, Vorsaal
Mk. 2.— sind z» haben in den Musikalienbandlungen von gsrantz
Schellent erg , Kirchgaffe 83, Ernst Schcilenberg , Br . Burgllr. 9,
in den Buckdandlungen von Jnranp & Hensel « Nachf . , Wik-
belmstr. 28. Ehr . Limbartb , Kraiuplatz 2 und Abends an der Kaffe

Beg 'li» meiues

Haupt - Tanzlinrsus
am Dienstag , d. Ri Oktober , abends8 Uhr, im oberen
Saale „Zu de« drei Llöuigen ", Marktstr. 26, bei Herrn
Deinlein. — Gefällige Anmeldungen in meiner Wohnung,
Walramstr. 4 ,oder im Tanzlokal. Hochachtungsvoll
8040 flUax üiaplan , Tanzlehrer.

NB. Extrastunden zu jeder Tageszeit.

Die Obstausstellung und der Verkauf'
der ganzen Ernte von Klo„er Llarcnthal und Hosqut AdainStdat be¬
findet sich Ecke Walram - und Wellritzstrasse und
empfehle ich 4a gepflückte , haltbare

Wirtschafts- und Tafeläpfel
7.11  billigsten Preisen . 7632

E - danftr . » ■ W . HShmaNN , Telefon S «4.

P atente etc.
l'rnsi Franko

erwirkt
Olv.»Ing.
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Zweite Ausgabe.

Die Bierfteuer.
«Schluß.)

Es fragt sich nun , wie sieht es mit den wirklichen Ver¬
hältnissen der Brauereien bezw. der größeren Brauereien
heute au3, was wir zu c) näher beleuchten wollen.

Viere Leser werden sich vielleicht noch der anfangs dieses
und anfangs vergangenen Jahres in einer rheinischen Zerr¬
ung enthaltenen interessanten Kritik über die Rhein .-Westf.
Attienbrauereien erinnern , die recht ungünstig ausfiel , und
die wir im Wesentlichen leider als zutreffend bezeichnen
müssen.

In dem vor einigen Tagen erschienenen Wolf 'schen Jahr¬
buch 1903 über die deutschen Aktienbrauereien finden wir eine
interessante Ergänzung bezüglich des Verhältnisses sämmt-
licher 484 Aktienbrauereien in ganz Deutschland. Daneben
haben 85 Brauereien im Geschäftsjahre 1902—03 keine Divi¬
dende, 15 Brauereien 2 Prozent Dividende, 25 Brauereien
2| —3 Prozent Dividende , 50 Brauereien 3tz—4 Prozent Divi¬
dende, 68 Brauereien 4J—5 Prozent , 54 Brauereien 5| —6
Prozent , 187 Brauereien über 6 Prozent Dividende vertheilt.

Somit haben ein Sechstel dieser Brauereien gar kein Ge-
winnerträgniß theilweiseBaarverluste) ergeben und nur etwas
über ein Drittel haben einen Gewinn von 6 Prozent und da¬
rüber. Es darf behauptet werden, daß fast alle besseren Di¬
videnden meist nur mit Hülfe der vorhergegangenen Kapital-
reduzirungen (Aktien-Zusammenlegungen) , Abschreibungen
und Rücklagen in den früheren besseren Geschäftsjahren er¬
reicht worden sind.

Ferner ist zur weiteren Beurtheilung des eigentlichen Ge.
winnerträgnisses aus den Aktienbrauereien das große, zu
einem niedrigen Zinsfüße von 4—5 Prozent aufgenommene
Lbligationskapital in Betracht zu ziehen, das durchschnittlich
etwa £ des Aktienkapitals beträgt und zumeist von ven Ak¬
tionären auch hergegeben werden muß. Somit hat ein Aktio¬
när , der 6 Prozent Dividende erhält und auch eine entsprechen-
deAnzahl Obligationen zu 4 Prozent besitzt, thatsächlich von

seinem bei der Brauerei angelegten Geld nur 6Z Prozent Er-
trägniß.

Die angegebenen Zahlen zeigen also absolut kein glän¬
zendes Bild des heutigen Standes der Brau -Jndustrie ; es ist
sogar kläglich zu nennen, und wenn wir die nächste Zukunft
noch in Betracht ziehen, ist es geradezu als bedenklich zu be¬
zeichnen. Seit Inkrafttreten des Kommunalabgabengesetzes,
das der Gemeinde das Recht giebt, den Bierkonsum mit 65

Beniner Brief.
Bon A. Silvius.

Nachdruck Verbote«.
Unter und über Normal. — Klaviernot. — Caruso. — Der Gram¬
mophon-Tenorist. — Die Natioual-Tonue . — Das kleinste Theater
— Lindau's erster Sieg . — Beim Pilsener. — In der kritischen

Nachrichten-Stube . — Der Grunewald-Protest.
Seit wenigen Tagen ist das Barometer tief unter

„Normal " gefallen ; die schönen milden und ruhigen Herbst¬
tage sind vorüber , die Stürme des Oktobers haben be¬
gonnen. Für mich ist diese Witterungsstimmung symbolisch;
ich übertrage sie auf den Begriff „Saison " ; auch hier haben
die Oktoberstürme begonnen. Mit Brausen fluten bereits
die Konzerte dahin. Das ist nicht unter „Normal ", das
ist über„Normal". Mit welcher Vehemenz diese  Sai¬
son einsetzte, davon gibt eine konstatierte Klaviernot Zeug¬
nis . Hier gastierte soeben eine kleine französische Gesell¬
schaft, deren Star Mlle . Pierny war , eine Künstlerin im
Genre der Judic . Man gebrauchte zwei Konzertflügel
die Franzosen sagen so bezeichnend: „Piano a queue !" —-
Ein Piano mit^dem Schwanz. Also zwei solch geschwänzte
Pianos waren »chtwendig. Es wurde an Ibach , an Blüth-
ner, an Schmechten, an Schiedmcyer, an Bechstein, an
Duysen usw. telephoniert, von überall kam der Bescheid
zurück: „Bedaure sehr, unsere Flügel sind alle unterwegs
für Konzerte." — Endlich, nach 2 x 12 Stunden Suchens,
tvurden zwei geschwänzte Pianos ergattert . Diese Klavier-
Not haben die Massenkonzerte verursacht, welche mit Bc-
stinn der Saison , gleich den Oktoberstürmen, über uns
hereingebrochen sind. Dieser verheißungsvolle Saison -An¬
fang ist überhaupt in hervorragender Weise aufs Musi¬
kalische gestellt. „Caruso ist da !" Diese Meldung wurde
mit solcher Vehemenz in die Massen geschleudert, daß man
es nicht vehementer bei einem kleinen Weltuntergang hätte
tun können. „Wer — was ist Caruso ?" Ich muß gestehen,
daß ich im ersten Augenblick nicht in den freudigen Schreck
über Carusos Anwesenheit einstimmen konnte. Es däm¬
merte mir erst langsam, daß es sich um einen berühmten
italienischen Sänaer banoclte und daß i(2i Caruso bisher

Sonntag , den 9. Oktober 1904.

für das Hektoliter zu besteuern, treten jedes Jahr neue Ge¬
meinden — theils unter Druck von oben — in die Reihe der¬
jenigen, die diese Steuern einführen . Diese Steuer ist be¬
kanntlich fast ausschließlich an dem Brauer hängen geblieben,
und so steigt alljährlich das Konto gemeindlicher Biersteuern.
Ebenso steigen fast allenthalben die Unkostenkonti. Des neue
Geschäftsjahr begimtt für die Brauindustrie mit lheueren Ger¬
sten- und Hopfenpreisen, die den besseren Verdienst in diesem
von einem richtigen Bierwetter begünstigten Jahre vollstän¬
dig absorbiren und mancher Brauerei fürs nächste Jahr
Schwierigkeiten machen werden. Viele Schwierigkeiten wer¬
den aber für die deutsche Brauindustrie allgemein und recht
bedenklich werden, wenn die bevorstehenden wesentlichen Zoll¬
erhöhungen auf Gerste, Hopfen und so weiter in Kraft treten,
die außerdem den Brauereibetrieb je nach Ausfall der Welt¬
ernte und Preise um etwa 70 Jl  bis 1 Jl  für das Hektc
belasten werden.

Mit Fug und Recht dürste daher die -Brauindustrie er¬
warten und verlangen, daß man sie jetzt angesichts all dieser
Schwierigkeiten in Ruhe ließe, damit sie sich aus ihnen her-
ausarbeiten kann; aber .nein, rücksichtslos geht man gegen sie
vor, als ob das Bier kein Nationalgetränk wäre, und ohne
Rücksicht darauf , ob eine Reihe von Brauereien den Schlag
nicht überwinden und Millionen am Nationalvermögen ver¬
loren gehen werden.

Damit kommen wir zur Besprechung der Frage d) bezüg¬
lich der voraussichtlichen Wirkungen der neuen Bierfteuer.

Bekanntlich wird der Schutz der kleinen Brauereien als
Hauptgrund zu der beabsichtigten Biersteuervorlage angege¬
ben, dabei wird darauf hingewiesen, daß diese steinen Brau¬
ereien dies selbst wünschen. Letzteres kann aber wohl nicht als
einwandsfreie Begründung angenommen werden ; denn es ist
doch klar und selbstverständlich, daß in jedem Gewerbe der klei¬
nere Konkurrent mit Hülfe des Staates durch Steuergesetze
giwn den größeren Konkurrenten überwinden möchte. Das
ist naturgemäß — aber dock) gewiß kein Rechtsgrund in einem
Staate , wo Gewerbefreiheit herrscht. Außerdem hat es die
Erfahrung bezüglich der Staffelsteuer in den süddeutschen
Staaten nicht bestätigt, daß dadurch der nattirliche Gang des
heutigen Geschäftslebens, der kleinere, weniger günstig gele¬
gene und mit Mängeln behaftere Betriebe verschwindest, be¬
ziehungsweise durch größere Betriebe aufnehmen läßt , aufge¬
halten wird. Das ist eine Erscheinung, die im Zeitalter der
Maschinenarbeit der gewerblichen Vereinigung überall zu Ta¬
ge tritt . Es wird ferner behauptet, die größeren Brauereien
können um so eher eine mäßige Erhöhung der Steuer vertra¬
gen, als sie in der Luge seien, einen Theil davon, wenn auch
nicht aus dem Einzelverbranch, so doch auf die Zwischenglie-

nur in Verbindung mit dem Grammophon habe nennen
hören. Caruso, als zur Zeit berühmtester italienischer Teno¬
rist, der — wie es so schön heißt — Tamagno an die
Wand gedrückt hat , hat für teures Geld einige „Platten"
für die Grammophon-Gesellschaft gesungen. Ihn in die¬
ser reproduktiven Weise zu hören, ist schon manchem ge¬
lungen, nur von Mund zu Ohr noch nicht. Aber das
tut ja nichts. Die ihn am wenigsten kannten , schrien am
lautesten : „Caruso ist da !" „5000 Franks den Abend!"
„Prasch im Theater des Westens wird ein Bombengeschäft
machen!" Ich sprach am ersten Abend seines Auftretens
auf der Bühne eines Theaters eine liebenswürdige erste
Soubrette , deren schöne Gesangskunst sehr bewundert wird.
„Ach, Caruso singt heute — himmlisch!" meinte sie und
schlug ganz verzückt ihre schönen Augen empor. „Haben
Sie ihn schon gehört ?" — „Nein — hm — ja — gewiß;
durch das Grammophvn !" — „Ach so!" - Ich konnte
nichts entgegnen. Dieser Grammophon -Tenorist , ein Teu¬
felskerl! Während Ex-Jntendant Prasch vergnügt die er¬
wünschte Einnahme einstreicht, müht sich Direktor Becker
im neuen National -Tbeater über die schwierigen Anfänge
hinweg. Das neue Operntheater , dessen Zuschauerraum
einer gewaltigen Tonne gleicht, heißt auch bereits „Na¬
tional - Tonne". Ich las von meinem vielgewandten Kol-
legen Holzbock einen Eroffnungsbericht , in welchem rich-
tig gesagt war , das neue Operntheater gleiche in seiner
Tonnengestalt der Düsseldorfer Ausstellungshalle . Das
Lustige an der Sache ist, daß dieser langgestreckte Tonnen¬
raum des neuen Nationaltheaters tatsächlich die Düssel¬
dorfer Halle ist. Der Erbauer des Hauses hat die Halle
auf Abbruch gekauft und hat sie hier für die Musen des
Gesanges wieder errichtet. Einen größeren Gegensatz als
Nationaltheater und Lustspielhaus kann man sich gar nicht
denken. Auch das Lustspielhaus in der Friedrichstraße ist
ein neues Theater , das kleinste neue Theater , welches ich
kenne; ca. 500 Plätze. Schön ist es, nett und intim . Der
Anfang >var nicht stürinisch, ein gelinder Durchfall mit
Otto Erich Hartlcben , eine kleine Erholung mit Robert
Misch. Seltsam . Als Robert Misch noch in den drama-
tischen Ansüngcn steckte, ivar ihm Otto Erich schon über.

19 . Jahrgang.

der, zwischen diesem und der Produktion , abzuwälzm . Damit
ist gesagt, daß die Großbrauereien auf die Zwischenglieder, d.
h. Wirthe und Händler , einen Theil der Steuern abwalzen sol.
len. Demnach stände dem Wirthestande, dem schon durch das
Kommunalabgabengesetzin den letzten Jahren eine große
Steuerbelastung aufgehalst wurde, und der im Allgemeinen
heute mit schwierigen Verhältnissen zu kämpfen hat, auch
wiederum eine neue Belastung durch die Brausteuer-Erhöh-
ung bevor. Er hat daher allen Grund , energisch mitzukäm-
pfen gegen die neue Steuer , die nach dem Wesen der indirekten
Steuer doch eigentlich nur der Konsum tragen soll. Aber da.
rauf wird wieder geflissentlich eingewirkt, dem Publikum wie
bei der Einführung der gemeindlichen Biersteuern Glauben zu
machen, daß gar keine Aussicht besteht, daß die Steuer den
Konsumenten trifft , indem sich die beabsichtigte Steuererhöh¬
ung in Geld nach Münzsystem beim Glasausschank nicht aus-
drücken ließe. Alles hat aber ein Ende und so wird naturge¬
mäß schließlich auch bei einer jetzigen Steuererhöhung der
Bierkonsum mit bezahlen müssen.

Die weitere Einwirkung einer Biersteuer-Erhöhung auf
die allgemein bei der Brauindustrie Betheiligten dürfte auch
noch kurz erwähnt werden. Es ist gewiß selbstverständlich,
daß die Kreise, die mit den Brauereien — sei es die Land-
wirthschaft durch den Verkauf der Gerste, Hopfen, Hafer usw.,
seien es die Handwerker, Lieferanten usw. — in Ver¬
bindung stehen, mitleiden müssen, wenn es der Brcm-
Jndustrie schlecht ergeht. Wenn der Brauer bei neuen Steu¬
ern nicht mehr auskommt, dann muß er an den Herstellungs-
kosten, an den Hopfen- und Gerstenpreisen zik iparen suchen;
das gilt bei den sonstigen Betriebs - und Vertriebskosten, so
daß mancher Handwerker, Lieferant usw. durch Schmälerung
seiner Einnahmen darunter mitleiden muß.

Auf Grund des Vorgesagten hoffen wir daher zuversicht¬
lich, daß der den Brauereien durch die beabsichtigte Bierstaffel¬
steuer — womit eine nicht unwesentliche Biersteuer-Erhöhung
verbunden sein wird— drohende Schlag und die den Mitbe-
theiligten drohende Schädigung durch Nicht-Annahme der
demnächstigenGesetzesvorlage abgewendet wird und Mittel
und Wege gefunden werden, den Steuerbedarf unseres Va¬
terlandes mif andere, dem Rechtsbewußtsein des Volkes ent¬
sprechende Weise abzuhelfen.

Bus der Umgegend
f. Biebrich, 8. Oktober. Die nächste Sitzung der Stadt¬

verordneten  findet am Dienstag, den 11. Oktober, Nachmit¬
tags 5 Uhr, statt. Außer der Einführung des neugewählten
Magistrals-Mitgliedes Herrn Stadtrath Ph . Fr . Schneider
steht u. A noch auf der Tagesordnung: Bewilligung von 12 bis

jetzt hat er ihn am selben Theater geschlagen. Der Sieg
ist nicht so bedeutend, es ist doch aber immerhin ein
Sieg . Und damit muß sich auch Paul Lindau trösten.
Mit der dritten Novität des von ihm übernommenen Deut¬
schen Theaters hat er einen Sieg erfochten; keinen großen
Sieg , aber immerhin einen Sieg . „Maria Feldhammer"
heißt die Jungfrau , die ihm zum Siege verholfen hat.
Ein religiöses Tendenzstück ä la Pfarrer von Kirchfeld',.
Lilienfein heißt der junge Autor . Für die Kenner > r
Berliner Theater war weder Stück noch Autor die Haupt¬
sache; bemerkenswert war , daß die Heroine des Deutschen
Theaters eine grauscheitelige Mutter spielte. Als ich nach
dem Premierenabend zu Stallmann kam, der kritischen
Nachrichtenstube, wo beim Pilsener Tendenz gemacht wird,
saß Paul Lindau schon mit seinen Getreuen und neben
ihm die mütterliche Heroine des Abends. Lindau bleibt
immer chevaleresk; liebenswürdig plauderte er über den
Erfolg , den seine Heroine , also Gertrud Arnold, in dem
modernen Stück erzielt hat und tröstete so die Künstlerin,
daß er ihr noch keine ganz ihrer Eigenart angepaßte Rollen
gegeben hat . Ich glaube, er würde gut daran tun, wenn
er es bald täte . An dem großen Plaudert ' sch saß auch
die bekannte Schriftstellerin Dora Dunker. Mit großer
Lebhaftigkeit plauderte sie mit , aber es interessierte sie
an jenem Abend ein ganz anderes Thema : Der Grune-
wald ! Ja , der Grunewald bringt die Gemüter wieder
einmal in Erregung . Daß er der Bebauung erschlossen
werden soll, ist in alle Winde trompetet worden, daß ein
gewallter Protest dagegen ins Leben gerufen wurde, ist
mit Fanfarenklängen verkündet worden. Dora Dunker
scheint eine Ober -Fanfaristin zu sein; sie zog eine jener
im Umlauf befindlichen großen Protestlisten aus der Tasche
und ließ sie kursieren. Von Tisch zu Tisch wanderte sie.
Lindau unterschrieb und alle , alle folgten, Rechtsanwälte,
Direktoren, Schauspieler , Maler , Bankiers und viele, viele.
Einer von den Bankiers schlich sich sachte fort . Er hatte
nicht unterschrieben! „Kunststück," meinte ein Journalist,
„er ist doch im Aufsichtsrat der Ballgesellschaft, welche den
Grunewald bebauen will ! Er wird doch picht gegen sich
selbst protestieren !"
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1500A zur Einrichtung von Zeichen-Ausbildungskursen für Leh-
rer der hiesigen Volks- und Mittelschule. — An dem in der
Wiesbadener Gewerbeschule  stattfindenden Zeichen-
Ausbildungskursus für Lehrer nimmt von der hiesigen Lehrer¬
schaft Herr Hümmerich theil.

l. Dotzheim. 8. Oktober. Die Weinlese  beginnt am 12.
Oktober.

h. Eltville , 8. Oktober. Die erste Vorlese in den hiesigen
Weinbergen  sollte am 7. und 8. Oktober stattfinden. Sie
ist vereitelt worden durch den am 7 früh einjetzenden starken Re¬
gen, der hauptsächlich für die leicht auslaufenden Oesterreicher-
Trauben sehr schädlich war . — Der diesjährige Viehmarkt
wird hier am 11. Oktober auf dem Ringplatz abgehalten. — Der
Abschiedskommers zu Ehren unseres scheidenden Bürgermei-
sters  findet nicht am 8., sondern erst am 10. Oktober im Saal¬
bau des Herrn Emmel statt . Alle hiesigen Vereine treffen zu
dieser Feier eifrig Vorbereitungen . — Am 7. Oktober, Abends
8V2 Uhr , fand in der Turnhalle eine Hauptversammlung des
Eltviller Bürgervereins  statt . Auf der Tagesordnung
stand die Frage , ob durch die Errichtung einer photochemischen
Fabrik den Weinbergen ein Schaden entstehen könnte durch etwa
ausströmende Gase. Ein Theilhaber der betreffenden Firma
gab der Versammlung einen Ueberblick über die Herstellung der
photographischen Präparate und betonte namentlich, daß hierbei
nicht nur keinerlei schädlichen Gase entständen, sondern gerade
solche von den Fabrikräumen durch besondere Maßnahmen fern-
gehalten werden müßten . Durch Sachverständige wurden diese
Angaben bestätigt. Die Versammlung beschloß durch eine Ein¬
gabe an den Bezirksausschuß für die Zulassung der photochem.
Fabrik Stellung zu nehmen, über die weiter in Frage kommende
Lackfabrik soll erst Material gesammelt werden. Weiterhin
wurden noch kleinere Angelegenheiten besprochen, unter denen
die Herstellung einer Unterführung an dem Bahnübergang in
der Taunusstraße von allgemeinerem Interesse ist.

* Wiesbaden . 9. Oktober 1904
Das Kurhaus-Propiforium.

Am nächsten Montag wird nunmehr die offizielle Ueber-
nahme des Kurhaus -P rovisoriums  erfolgen . In den letz¬
ten Tagen hat man alles das , was man von dem alten Bau in
dem provisorischen Gebäude mitverwenden wollte, auf die Höhe
des Paulinenschlößchens  befördert : Spiegel , Kandela¬
ber, Wandleuchter, Wandschmuck und wer weiß, was noch. Es
war keineswegs leicht, die Sachen , die im alten Kurhaus , oder
auch an anderen Orten recht gut placirt waren , in dem Proviso¬
rium vortheilhaft unterzubringen.

_Daß das Paulinenschlößchen landschaftlich
reizend gelegen  ist , ist genügend bekannt und auch völlig
unbestritten . Das Schlößchen liegt 18 Meter höher als die
Straße und die Steigerung der Wege beläuft sich auf sechs Pro¬
zent. In dem Parke sind schöne bequeme Wege angelegt und für
den Wagenverkehr ist eine breite Straße hergerichtet. Freilich,
so bequem, wie beim alten Kurhaus ist ja nun die Sache nicht
und die nächste Zeit wird es wohl schon lehren , ob man für weg¬
unfähige Besucher nicht doch irgend eine Fahrgelegenheit schafft,
mittelst welcher dieselben den Berg hinauf und herunter gefah¬
ren werden können.

Direkt vor der großen Freitreppe  des Gebäudes befin¬
det sich ein allerdings recht klein ausgefallener Springbrunnen.
An der Ostseite hat man den großen Konzertplatz angelegt, in
dessen vorderer rechten Ecke noch ein Musikzelt errichtet wird.
Der Platz wird durch eine Anzahl elektrischer Bogenlampen be¬
leuchtet. Bequeme Treppenaufgänge führen von dem Konzert¬
platz nach einem etwa 10 Meter höher liegenden Plateau , auf
dem ebenfalls ein Musikzelt errichtet worden ist. Auch dort oben
befinden sich zahlreiche elektrische Bogenlampen und auch Gas¬
beleuchtung. Besonders interessant ist auch ein im Park befindli¬
cher alter Hohlweg.  Derselbe ist von riesigen alten Stein¬
platten eingesäumt, links und rechts stehen hohe alte Kastanien-
bäume.

Nun das Gebäude  selbst . Die breite Freitreppe , die zum
Haupteingang führt , wird am Abend durch vier Laternen , die sich
an jeder Seite befinden, beleuchtet, lieber die Treppe wird übri¬
gens noch ein Zeltdach gespannt werden . Der Haupteingang ist
ferner durch Glasabschlüsse vor den Witterungseinflüssen ge¬
schützt. Tritt man in den Vorraum ein, so bietet sich schon ein
Kunstwerk dar . Es ist dies das Deckengemälde.  Von die¬
sem Deckengemälde ist eigentlich jedes einzelne Theilchen ein
Kunstwerk für sich. Das Gemälde ist noch von dem alten Pauli¬
nenschlößchen. Man hat natürlich entsprechende Renovirung vor¬
nehmen müssen. Auch in den Seitenräumen befinden sich noch
einige alte aber reizende Deckengemälde. Rechts und links vom
Haupteingang aus gelangt man zunächst in die Garderoben.
Daran schließt sich links der B i e r s a l o n und rechts der
Weinsalon.  Dahinter folgen dann die Kassen- und auch son¬
stige Räume , zu denen von der Ost- und Westseite besondere Ein¬
gänge vorhanden sind. An der Ostscite vom Kvnzertplatz aus be-
findet sich auch die Zufahrt für Krankenwagen  nach
dem großen Saale . Ferner ist an der Ost- und Westseite je ein
Nothausgang vorhanden.

Der Konzert-  und B a l l s a a!  ist an Flächeninhalt etwas
größer , als der alte Kurhaussaal . Das Bild wird allerdings ge¬
täuscht durch die an den Seiten stehenden viereckigen Säulen und
durch die Deckenbildung. Die großen Kronleuchter und auch die
Kandelaber , die sich im Saale befinden, stammen aus dem alten
Kurhause, wie auch die Spiegel und sonstiger Schmuck den Kur-
Hausbesuchern sehr bekannt ist . Am Tage wird der große Saal
durch drei große ovale Oberlichtfenster erhellt . Er ist, wenn nicht
Heller, so doch mindestens ebenso hell, wie der Kurhaussaal . Der
Orchesterraum , in dem etwa 150 Musiker Platz finden, wird
durch eine Muschel abgeschlossen.

Von den Eingängen an der Ost- und Westseite aus gelangt
man zu den Treppenaufgängen , die nach der ersten Etage und
nach den Galerien des großen Saales führen . In der ersten
Etage befinden sich rechts Spiel -, Konversations - und
Lesezimmer  und links zwei große Lesezimmer. Ueber dem
Haupteingang ist ein großer , gegen die Witterung geschützter
Balkon  angelegt , von dem aus man einen reizenden Ausblick
genießt. Eine große Veranda  ist auch noch dem Konzertplatz
zu an das Gebäude angebaut . Auf der liitlen - Seite befindet sich
im ersten Obergeschoß hinter dem Lesezimmer das Arbeits-
und Empfangszimmer des Kurdirektors.  Unmittel-
bar vor den Räumen des Kurdirektors ist dann nach dem Saale
zu die F ü r st e n l o g e eingerichtet worden.

In der zweiten Etage befinden sich die Räumlichkeiten für
das Personal , Hausmeister und Maschinenmeister.

Die Wirthschaftsräume,  die mit den übrigen Loka-
litäten durch Treppen und Aufzüge verbunden sind, befinden sich
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im Keller. Dort hat man auch die Heizungs- und Beleuchtungs-
Anlage untergebracht . Schließlich sei auch noch erwähnt , daß die
Tageskasse  unmittelbar am Haupteingang rechts eingerich¬
tet wird . Auf der linken Seite befindet sich in der gleichen Lage,
wie die Tageskasse ein Zimmer für den Hausmeister.

Die an der Seite des Paulinenschlößchens stehende ehemalige
Wagenremise hat man vollständig umgebaut und es befinden sich
dort die Räume der 5ku r o e r w a l t u n g.

Das städtische Bauamt und insbesondere der Leiter des
Baues , hatte, wie aus dem Vorstehenden hervorgeht, keine leichte
Aufgahe, all diese Räumlichkeiten, die ursprünglich für ganz an¬
dere Zwecke bestimmt waren , für das Kurhaus und dessen Ver¬
waltung nützlich zu machen und zweckentsprechendeinzurichten.
Die Aufgabe ist aber mit gutem Erfolg gelöst worden und wir
wünschen und hoffen, daß das Provisorium , während der kur¬
hauslosen, der schrecklichen Zeit den Anforderungen , die gestellt
werden, gerecht wird , oder besser gerecht werden kann, bis man
dann mit fliegenden Fahnen und ebensolchen Hoffnungen in den
neuen Kurhausbau einziehen kann. -bel.

r . Der große Brückenumban der Taunusbahn zwischen
Höchst-Rebstock, welcher schon wochenlang anhält , sodaß die Züge
an dieser Stelle übersetzt werden müssen, wirkt bei dem starken
Zugverkehr zu verschiedenen Zeiten ganz unliebsam auf den Be¬
trieb und häufig sind Verspätungen ganz unvermeidlich. Es muß
von Seiten der dvrtselbst bediensteten Bahnbeamten vornehm¬
lich bei Nachtzeit die größte Vorsicht in Anwendung gebracht
werden um Unglücksfälle und Betriebsstörungen vorzubeugen.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag . 9. Oktober. iBei
aufgehobenem Abonnement .) „Armide ". Anfang 7 Uhr. —
Montag , 10. Abonnement B . Zum ersten Male : „Prinzeßchen
Braut ". Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 11. Abonnement D . „Die
weiße Dame ". Anfang 7 Uhr — Mittwoch, 12. Abonnement
A. Faust . sErster Theil .) Anfang Gx/2 Uhr . — Donnerstag , 13.
Abonnement C, „Der Trompeter von Säkkingen". Anfang 7
Uhr . — Freitag , 14. Abonnement D . „Die Meistersinger von
Nürnberg ". Anfang 6x/2 Uhr . — Samstag , 15. Abonnement A.
„Carmen ". Anfang 7 Uhr . — Sonntag , Iß. lBei aufgehobenem
Abonnement .) Zur Feier des 10jährigen Bestehens des Hauses.
„Oberon ". Anfang 7 Uhr.

* Ausfuhr »ach Bulgarien . In Bulgarien ist ein neuer
Zolltarif -Entwurf ausgearbeitet worden , der vielfach Zollerhöh¬
ungen bringt . Die an der Ausfuhr nach Bulgarien interessirten
Firmen können den Zolltarif -Entwurf auf dem Bureau der
Handelskammer in Wiesbaden einsehen, wo sie auch Wünsche, den
neuen Zolltarif betreffend, äußern können. Dasselbe gilt auch
bezüglich der Ausfuhr nach Serbien.

* Der Kathol. Kaufm. Verein Wiesbaden feiert heute
Sonntag Abend 8 Uhr im Saale des Kathol. Gesellenhauses,
Dotzheimerstraße , sein 11. Stiftungsfest durch eine Abendunter¬
haltung mit Ball . Es liegt ein abwechslungsreiches vielverspre¬
chendes Programm in Gesang, Musik , humoristischen Vorträgen
und am Schlüsse ein lustiges Theaterstück vor, welches alle Be¬
sucher gewiß befriedigen wird . Die Ballleitung liegt in den be¬
währten Händen des Herrn Tanzlehrers Fr . Heidecker.

* Der Wiesbadener Militärverein , welcher in diesem
Jahre auf ein 20jähriges Bestehen zurückblickt, veranstaltet am
Samstag , den 15. Oktober, Abends im Festsaale der „Walhalla"
eine Abendunterhaltung , bestehend in Konzert und Ball . Hatte
sich genannter Verein bis jetzt bei seinen Veranstaltungen stets
eines regen Besuches zu erfreuen , so wird ihm auch für dieses
Mal die Freude nicht versagt sein, die enorme Anzahl seiner
Mitglieder nebst Angehörigen zu begrüßen , um in Gemeinschaft
dieses Fest zu begehen. An entsprechender Unterhaltung wird
es keinesfalls mangeln , denn dafür bürgt das aufgestellte Pro¬
gramm . Musik--, Gesang- und Theaterausführungen werden mit
humoristischen Vorträgen etc. abwechseln. Nicht minder wird
den Wünschen der jungen Welt durch den sich anschließenden Ball
Rechnung getragen.

* Männergcsangverein „Friede ". Wir machen nochmals auf
das Konzert genannten Vereins aufmerksam, welches heute
Sonntag , Abends 8 Uhr, im Saale des Turnvereins , Hellmund¬
straße 25, stattfindet.

* Die Gesellschaft „Fidelio " begeht heute Sonntag , den 9.
Oktober, Abends 8 Uhr , im „Kaisersaal", Dotzheimerstraße 15,
die Feier ihres 17. Stiftungsfestes , bestehend in theatralischer
Unterhaltung , Konzert und Ball . Das Programm enthält u. a.
ein kleines humoristisches Theaterstückchen: „Das Stiftungsfest ",
ein humoristisches Terzett : „Ein deutsches Kleeblatt", ferner Lie¬
dervorträge der Gesangsabtheilung des Vereins , Gesangs-Soli,
Duette usw. Der musikalische Theil des Programms wird von
einer Abtheilung der Kapelle des Infanterie -Regiments Nr . 80
ausgeführt.

* Der Wiesbadener Athletcnklub hält heute Sonntag , den 9.
Oktober Wettstreit mit Ball ab. Stemmen im Taunus , Ball in
der Männerturnhalle.

* Gesellschaft „Einigkeit ". Auf den Ausflug der Gesellschaft
Einigkeit in die Restauration zur Waldlust sei nochmals beson¬
ders aufmerksam gemacht. Für reichliche Unterhaltung und gute
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Ein Gang zur Wald¬
lust am morgigen Sonntag ist deshalb sehr lohnend.

* Walhallatheater . Heute Sonntag finden 2 Vorstellungen
statt. Nachmittags 4 Uhr bei kleinen und Abends 8 Uhr bei
gewöhnlichen Preisen . In beiden Vorstellungen Auftreten des
gesammten Künstlerpersonals . Im Hauptrestaurant findet mor¬
gens \l x/2—l x/2 Frühsihoppenkonzert und Abends 8 Uhr volks¬
übliches Konzert des Wiener Salon -Orchesters statt.

* Stenographieschule . Das Wintersemester wurde am 6. Okt.
tober eröffnet. Der Anfängerkursus wird Mlontags und Don¬
nerstags von 3—9 Uhr Abends Lehrstraße 10 abgehalten : am
10. Oktober können noch neue Theilnehmer eintreten . Der Fort-
bidlungskursus beginnt Mittwoch , den 12. Oktober, Abends
8 Uhr.

* Die Wiesbadener Wach- und Schließgcsellschast. Im Mo¬
nat September wurden 4684 .Hausthüren und Thore offen ge-
unden , geschlossen und es den Besitzern gemeldet. In mehreren
Fällen wurden die Thäter beim Begehen des Versuchs von Ver-
gehen wie z. B . Sachbeschädigung, Obstdiebstahl usw. durch das
Hinzukomwen der Wächter ertappt und verscheucht. Lichter wur¬
den des Nachts in Kellern , Hausfluren , Dienstbotenzimmern in
35 Fällen brennend vorgefunden und gelöscht, sowie laufende Was-
erkrahnen abgestellt. Parterre - und Balkonfenster wurden 15

mal geschlossen. Obdachslose wurden aus Neubauten in mehreren
Fällen , trotz ihrer Wehr vertrieben . Den Herrschaften konnte das
nächtliche Ausgehen ihres Dienstpersonals in 58 Fällen gemeldet
werden. Das Wächterpersonal besteht jetzt aus 12 Mann und ist
in ständigem Steigen begriffen.

* Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt August Waldmann.
Von morgen abt ritt ein neuer Fahrplan in Kraft , wonach die
Boote Sonntags ab Biebrich 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 Uhr, ab Mainz
2, 3, 4, 5, 6, 7 und 7x/2 Uhr verkehren. An Wochentagen wird nur
bei günstiger Witterung gefahren und zwar ab Biebrich 2 4 6
Uhr ab Mainz 3. 5, ßx/2 Uhr . ' '

* Aus der Kunstwelt. Ein Bild des bekannten Berliner
Malers Hanns Herrmann „Fischhalle in Amsterdam ",
das bis vor 5turzeni mit anderen Arbeiten des Meisters hier
ausgestellt ivar , hat der Nassauische Kunstverein für die städt.
Gemäldegallerie angekauft . Professor Herrmann , ein Schü¬
ler Dückers in Düsseldorf , begründete seinen Ruf durch zahl¬
reiche Aquarelle und Oelgemälde , die alle durch dieselbe schlich¬
te Naturbeobachtung ausgezeichnet sind ; denn ohne sich um
Parteirichtungen zu kümmern , ist der Künstler ruhig den ein¬
mal eingeschlagenen Weg weiter gegangen . Einer Reise nach
Italien verdankt er manche Anregung , den nachhaltigsten
Einfluß aber hat Holland , das er wiederholt bereiste , auf ihn
ausgeübt , und er wird nicht müde , in Amsterdam und Rotter¬
dam die von Menschen belebten Quais und Marktplätze und
die Kanäle mit chren Schiffen darzustellen . Auch die neue
Erwerbung behandelt ein holländisches Motiv und legt ein
glänzendes Zeugniß von des Malers Können ab . Die von
einem gedämpften Licht erfüllte Halle , die Leute bei der Ar¬
beit , die Fische und der überschwemmte Fußboden sind mit je¬
ner breiten Mache hingesetzt , welche die Arbeiten Herrmanns
auszeichnet . Von intimer Peize sind die Farben , deren vor¬
nehme Harmonie durch den geschickt getvählten matffilbernen
Nahmen noch gehoben wird.

* Kunstsalou Banger lTauniis, 'trage 6). Die Ausstellung W*
französischen modernen Graphik ist noch um 50 Nummern ver-
größert wgrden. — Neu ausgestellt: Margarethe Trautweiu-
Breslau , Kunststickereien.

* Residenztheater . „Sein Prinzeßchen" wird heute Sonntag
Nachmittag zu halben Preisen gegeben. Abends 7 Uhr gelangt
die Novität „Die chinesische Mauer " zur Aufführung . Die nächste
Novität ist „Five o'clock" Schwank von W. Jacoby und Arthur
Lippschütz. Die Uraufführung findet Samstag , den 15. Oktober
statt.

* Beethoven-Conservatorium . (Dir . H. G . Gerhard , Fried¬
richstraße 48). Die vorige Woche im Saale des kath. Lesevereins
abgehaltene Hauptprüfung , die sich über vier Nachnnittage und
zwei Abende erstreckte gab in ihren Vorträgen ein vortheilhaf-
tes Bild der Leistungsfähigkeit des durch den wohlverdienten Ruf
seines Lehrkörpers renommirten Musikinstituts . Zeigten schon
die Nachmittagsprüfungen in dem sicheren Spiel der Schüler
und Schülerinnen , daß die Musik hier eine auf ernste Ziele zu-
steuernde Pflege findet, so bewiesen dies noch mehr die beiden'
Vortragsabende , die einen außergewöhnlich günstigen Verlauf
nahmen und Schüler und Schülerinnen jeder Altersstufe mit
glücklich gelösten Aufgaben vorführte . Das überaus zahlreich«
Publikum , welches den Aufführungen beiwohnte, wird den Ein¬
druck mit nach Hause genommen haben, daß die musikalische Bil¬
dung, welche das Beethoven-Conservatorium seinen Zöglingen
angedeihen läßt , eine ganz vorzügliche ist.

kunlt. ftitferafur und Wiifenfdiaft.
# Im Residenztheater gastirte am Freitag Frl . Blanden

aus Berlin in der Titelrolle des französischen Schwankes „Lutti ."
Fräulein Blanden ist eine gewinnende Persönlichkeit mit gute»
Mitteln , die sie ansprechend zu verwerthen weiß. Es fehlt ihr nicht
an Grazie nnd Drolerie , um die übermüthige Lutti zu verkör¬
pern , wenn auch manches noch der subtileren Ausfeilung bedurft
hatte. Wenn Frl . Blanden dazu ausersehen sein sollte, Frl . Erl-
Holz  zu ersetzen, so scheint sie nach der vorgestrigen Probe dazu
wohl geeignet.

Siegburg , 8. Oktober . Wie die „Siegzeitung " meldet explo-
d i r t e heute Vormittag 10,45 Uhr in "einem Gebäude der hiesi¬
gen Geschoßfaürik ein Kessel  mit Explosionsstoff, acht in der
Nähe befindliche Arbeiter erlitten theils schwere, theils leichte
Verletzungen. Ein Arbeiter wurde getödtet. Einige werden ver¬
mißt . Bald , stand das ganze Gebäude in dem die Geschosse lager¬
ten in Hellen Flammen . Tausende von Geschossen explodirten un¬
ter furchtbarem Knalle , große . Rauchmassen vorausschickend. An
Löschungsversuchewar bei der großen Gefährlichkeit nicht zu den-
ken. Um 1 Uhr mittags erfolgten weitere Explosionen. Das , Ge¬
bäude brennt noch immer.

Neuer Aufstand in Afrika?
Berlin , 8. Oktober . Die Withboy-tzottentotten in Südwest-

afrcka scheinen nach dem „B . L. A." einen allllgemeinen Aufstand
ins Werk zu setzen.

Zur Krankheit des Königs von Sachsen.
Dresden , 8. Oktober . Ueber das Befinden des Königs von

Sachsen wird gemeldet, daß ein Wechsel in den Krankhcitserschei-
nungen eingetreten ist. Die frühere Athemnoth ist nicht wieder
gekehrt, ein Zunehmen der Kräfte ist aber noch nicht festgestellt
worden. Die vergangene Nacht verlief verhältnißmäßig ruhig.

Schiffsunfall.
Ajaccio, 3. Oktober . Die französischen Torpedoboote Nr.

218 und 219 erlltten bei einem Zusammenstoß Havarie und muß¬
ten nach Porto Vecchio geschleppt werden.

England und der ruffisch.japanische Krieg.
London. 8. Oktober . Das Komitee der internationalen

Schiedsgerichts - und Friedensgesellschaft hat in einer Eingabe
die englische Regierung aufgefordert, im Verein mit den anderen
Regierungen an Rußland und Japan wegen Einstellung der
Feindseligkeiten heranzutreten . Das Komitee erhielt jetzt big
Antwort des britischen Ministers des Auswärtigen , welche lau¬
tet : „Da keine,der beiden kriegführenden Mächte einen Wunsch
nach Vermittlung , gegenüber einer anderen Macht ausgedrückt hat,
ist die englische Regierung nicht der Ansicht, daß man von dem
gemachten Vorschlag irgend einen Positiven Erfolg erwarten
könnte.

Osr ruffifdi-japanirche Krieg.
London, 8. Oktober. Wie aus Tokio hierher telegraphirt

wird, ist General Hasegatva,  zuletzt Kommandeur der kai¬
serlichen Garde-Division, gestern von Tokio nach Korea abge-
reist, um das Kommando über die dortigen japanischen Trup'
Pen zu übernehmen. Die koreanische Armee wird wahrschein'
Uch entlassen »der unter japanisck>en Befehl gestellt werden.
Die Japaner beabsichtigen, die KosakewAbtheilungen, die in
West- und Nordkorea operiren, so rasch wie möglich zu ver»
treiben.
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Paris , 8. Oktober. Die hiesige Ausgabe des „Newyork

Gerald" erfährt aus Gensan  in Korea: Alle Städte von
I)onghang und Kupschin werden von kleinen Kosaken-Abtheil¬
ungen besetzt gehalten. Die Russen rücken auf einem westlich
von der ösllichen Küstenstraße gelegenen Wege vor. Sie ra¬
chen den Missionaren, das Land möglichst bald zu verlassen.

Tientsin, 8. Oktober. Eine aus Port Arthur  kom-
niende Dschunke berichtet, daß die Japaner den allgemeinen
Angriff auf die Festung gleichzeitig von vier Seiten aus er¬
neuert haben. Trotz der gegentheiligen Versicherung des Ad¬
mirals Togo haben die Japaner infolge der Explosion von
Minen an der nordöstlichen Küste schwer gelitten. Das
Blutbad, welches durch die Explosion von Minen verursacht
wurde, war unbeschreiblich. General Stöffel ermuthigt seine
Mannschaften und begiebt sich von einem Fort .zum anderen.

Shanghai, 8. Oktober. Eingelaufene Berichte lassen kei¬
nen Zweifel mehr über die Thätigkeit von geheimen Gesell¬
schaften aufkonunen, welche ernste Besorgnisse Hervorrufen.
Es ist bekannt, daß chinesische Beamte große Anstrengungen
machen, um für chre Soldaten Waffen und Munition zu er¬
halten. Man weiß jedoch nicht, ob diese Waffen gebraucht
werden sollen im Falle eines Aufruhrs oder um einem even¬
tuellen Angriff der Japaner vorzubeugen, für den Fall, daß
diese nicht siegreich bleiben sollten.

Elektro-Rotationsbruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuillewn: Chefredakteur Moritz Schäler:  für
den übrigen Thesl und Inserate Carl Röstel,  beide zuWiesbaden.

FmiMge Mier-AMeigttiliig.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies

baden versteigere ich auf Ansuchen der Eigentümer: Ehe¬
leute Landmauu JCari Bach lil ., hier : 20 im
Grundbuch von Sonnenberg, Band 1, Blatt 27 und 28
eingetragenen Grundstücke, belegen in den Distrikten:
Am Mühlberg, Am Todtenweg, Giescheswiese, Hanges¬
heck, Herrenteil, Himmelswiesc, Hohwiese, Kapellengarten,
Kirchgarten, Kirl'chgarten, Kröckelberg, Liebenau, Naßgewann,
Ober der Lehmkaut, Sooder Tennelbach, und Vor den
Fichten, zum 2. Male am

Dienstag , de» II . Oktober nachm. 7 Uhr,
auf dem Rathause zu Sonnenberg unter günstigen Be¬
dingungen.

Die Versteigerungsbedingungenund sonstigen Unterlagen
liegen während der Dienstunden in meinem Amtszimmer
für Jedermann zur Einsicht offen. Im Termine werden
dieselben bekannt gegeben.

Bemerkt wird, daß ein Teil der Grundstücke in Bail¬
quartieren liegt bezw. sich als Spekulationsobjekte eignen.

Sonnenbcrg, den 7. Oktober 1904.
Das Ortsgericht;
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Bekcinntaiacimnci.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI . zu Wies¬

baden versteigere ich, auf Ansuchen der Eigentümer Wilhelm
Aill und Genossen(Karl Mll I. Erben) von Tonnenbera
die im Grundbuch von Sonnenberg Band 7, Blatt Nr. 188,
189, 190 und im Stockbuch von Wiesbaden Band 7,
Art. 642 eingetragenen Grundstücke und ein Wohnhaus,

Sonnenberg.
Flur 14, Parzelle 83, Acker, Aukamm, 13 a 41 qm,

n „ 226 , Acker, Steckengarten, 4 a 57 qm,

// 7, „ ^ Wohnhaus mit Garten, Langgasse 22,
ferner 6 Wiesen im Rabengrund n.
3 Wiesen im Entenpfuhl(Wiesbadener
Gemarkung)

am Montag, den 10. Oktober 1904, nachm. 5 Uhr, auf dem
Rathaus zu Sonnenberg.

Die Bersteigerungsbedingungenund sonstigen Unterlagen
siegen während der Sprechstunden von vormittags 10 bis
12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur Ein¬
sicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt gegeben.

. Bemerkt wird, daß verschiedene Parzellen im Bau¬
quartier liegen, bezw. sich als Spekulationsobjekte eignen.

Sonnenbergb. Wiesbaden, den 29. Septbr. 1904.
Das OrtSgoricht

"2 Schm idt, Ortsgerichtsvorsteher.

Ü68t68 ^ Nli86p1jkum

lllr Munrj und ZäSlftO«
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sieh ganz hervor¬
ragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche M. 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig; Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen n. a. : Parfümerie und Drogerie

Backe Jt  Fsklony , Taunupstrasse . Contral Drog.
Wilh . Schild , Friedrichstrasse . Drogerie „Simitas*
C . Köhler , Maurltiumtr . H . Iloos , Nachfolger,
Walter Schupp , Metzgergasse. Fritz Bern¬
stein , Wellriti -Drogerie, Wellritzstraase 39. dir.
Tauber , Kircbgasse 8. 658/93

Bureau:Rhäinstr. 21.

Der neue , modern eingerichtete feuerfeste Bau bietet die denkbar
beste und billigste Gelegenheit zur sicheren und sach-
gemfissen Aufbewahrung grösster wie kleinster Quan¬
titäten Möbel, Hausrath, Privatgüter, Reisegepäck, Instrumente, ete. etc.
auf kurze wie lange Zeit.

!W Neu für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

^Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 5t)□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Wertbkoffer, Silberkastei,
und ähnliche Werthobjecte nnter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit  Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen , 9071

W & T Auf Wu nsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc , und
Kosten Voranschläge . "WUg

.Mi-tWKk iW i >WiWMMW %»

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich

wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe
gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur

bessere Schuhwaaren,
m möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen, verkaufe zu
jedem nur annehmbaren Preise. Wer billig kaufen will, der eile sich. 8147

Hchmmch« ptüfdstt MH,
” Bismarck-Ring 25. ~

iunftninuif^rt Herrin Pnhhn.
Zum Besten des Baufonds am Sonntag , den 16 . Oktober , abends 8 Uhr

im grossen CasinosaalKonzert
unter gütiger Mitwirkung von Frl. Emmy Schaum, Konzertsängerin, Frankfurt a. M„
Frl. J.ma Schaum, Pianistin, Frankfurt a. M., und Herrn Otto Süsse, Wiesbaden.

Einir itt &karten;
I. num. Platz Mk. 5 —, II . num. Platz Mk. 3.—, III . num. Platz Mk. 2_ , nicht
num Platz Mk. sind zu haben bei den Herren: Hch Wolff Musikalienhandlung,
Wilhelmstrasse 12, und F. C. Phiiippi, Cigarrenhandlung, Friedrichstrasse 33, sowieaöends an der Kasse.

Der Torstand.8165

Jagdwesten
f. Knaben u. Herren,

gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr .Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

8171

Ättismarckrmg 38. Hw.. 2. St .,
'wJ r., schön möbl. Zimmer zu
vermieten. 8201

Freidenker-Verein.
E . B.

Dienstag , den II . Oktober , abends
8 1/« Uhr , im Saale der Loge Plato, Friedrichstr. :

8t|f»ili(ter Bertr«
des

Herrn Prediger6. Tschirn, *
Präsident des Deutschen Freidenkerbundes und Vorsitzender

des Bundes freier religiöser Gemeinden Deutschlands.
Thema:

Der positive Gehalt des Freidenkertums.
Eintritt 30 Pfg.

Nach dem Vortrage zwangloses Zusammensein im
„Hotel Friedrichshof". 8077

€L \ c Stelle eines Lagerhalters ist sofort zu besetzen.
Verheirathete Personen , welche sich um diesen

Posten bewerben wollen, mögen ihre Offerten schriftlich
bis spätestens Dienstag , den II . Oktober er ., Abends
6 Uhr, an den Vorstand emreichen. 8143

Consnmverein für Wiesbaden und Umgegend
(E. G. m. b. H.)

Pfa. Gabi. _ W. Dorn.

Katb. Ities, Wcbergaffc 44,
rmpfikblt echt schwarze Ltriimpfe und Socken in 8 OualiiSten,
alle Arten Nntcrzcuge . Dune Sweaters Westen , Kranen,

Kappe« ac. zu den billigten Tagespreise». 8183

Wiesbadener
Militär - »K Verein.

( ©. B)
Samstag , den 15 . Oktober er ., Abends

8 Uhr beginnend, im Fesisaale der tiValballa ' zur
Feier des SO-jährige » Stiftungsfestes:

IQIIIEf mi BAU
unter gütiger Mitwirkung geschätzter Solisten. Der Zutritt
ist frei, jedoch nur Mitgliedern und von diesen einzuführen-
den Güsten gestattet. Jedem Mitglied steht das Recht zu,
außer einer Dame noch zwei Gäste einzusühren; für die¬
selben sind vorher bei unserem Kassirer, Herrn hang,
Schulgasse 5), die diesbezüglichen Karten in Empfang zu
nehmen. Letztere werden mit Namen versehen und haben
nur personell Gültigkeit . Für Mitglieder ist das
Bereiusubzeichen als Legitimation vorgeschrieben.
Schulpflichtige Kinder beliebe man fern zu halten

Unsere verehrlichen Herren Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder laden wir zu dieser Feier ergebenst ein 8113

Der Vorstand.

MüMlschng-Nktti»„Um»".
Wiesbaden.

Heute Sonntag , den 9 . Oktober , Nachmittags:
Ausflug nach Moppenheim

Gasthaus zur Rose (Mitglied Goßmann), wozu wir unsere werthe
GesammImiUiliedschast, sowie Freunde und Gönner der Verein» freund»
lichst einloden. Der Vorstand.

KB. Fahrgelegenheitmit der Hess. LudwigSbahn nach JgNadt
um 3 Ubr 53 und 4 Uhr 54. 8194

Gem infamer Admarsch 2V, Uhr vom Kaiser Friedrichplatz. D . O.

Emaille -Firmenschilder
880»liefert in jeder Größe al» Spezialität

aa?eWiesbadener Emaillier-Werk,X 'i*
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 13 . Oktober d. I ., vormittags
11 Uhr , soll in dem städtischen Bullenstallgebäude an der
Dotzheimerstraße ein junger , fette » Bulle öffentlich
meistbietendversteigert werden.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1904.
8134 Der Magistrat.

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse
ßu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom
1. bis einschl. 7. Oktober 1904 folgende:
I . V i « hm a r kt. N. Pr. H. Pr.

(Schlachtgewicht.) M.Pf. M.Pf.
OchsenI. Q . 50 kg 70— 72 —

II , „ , „ 66 — 68 —
Kühe I. , , , 62 - 66-

„II . „ „ „ 54 — 60 —
Schweine 1 „ 112 118
Mast.Kälber 1 „ 160
Land- „ 1 „ 140
Hammel 1 „ 140
II. F r u cht m a r kt.

Hafer 100 kg . 15 40 15 60
Stroh „ „ 4 50 4 60
He» » „ 7 50
III , Viktualienmarkt.

170
1 60
144

7 80

Eßbutter 1 kg 2 40 2 50
Kochbutter 1 „ 2 20 2 30
Eier 25 St. 150 2 —
Trinkcier 1 -10 - 11
Handkäse 100 „ 4 — 7 —
Fabrikkäse 4 — 6 —
Eßkartofseln 100 kg 7 — 8-

n 1 „ -10 — 10
Neue Kartoff. 1 „ _ —
Zwiebeln 50 „ 6 — 6 50
Zwiebeln 1 .. - 18 -22
Knoblauch 1 „ -40 — 40
Erdkohlrabi 1 « — —
Rote Rüben 1 « -10 — 12
Weiße „ 1 » -15 -20
Gelbe „ 1 .. — 16 — 20
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. — 5 — 6
Rettich 1 St. — 4 — 5
Trcibrcttich 1 Gbd. — —
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

1
1
1
i
1 St.
1 kg
1 St.
1 „
1 kg
1 St.
1 ..

„ - 3 -
kg --

-60 — 65
—20 — 25
—60 — 70
- 3
— 8
-20

4
10
25

—20 — 25

Einmachgurk. 100 „ — 60 1 20
1 kg — 16 — 20
1 „ - 30 - 35

Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen
„Stg .-Bohn
„Buschvohn.
„ Prinzeßb.

Erbsen mit
„ Schale

ohne

1 „ -
1 „ — 50 — 55
1 . -
1 „ 160 160

Bachforcll., leb.
Backfische „
Hummer •„
Krebse „
Schellfische
Bralschcllfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachssorellen
Secweißlinge

(Merlans)
Blauselchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalz. 1

V. ~ '

N.Vr. H.Pr.
M. Pf. M.Pf.

. 10— 10  —
, - 50. 6-

- 60
8 —

-60
-50
1—

120
-50
120

—60 — 70
3 60 10 —
1—
2 —
4 —

-50
2 60
2 —
2—
120
4 —

120
3 —
5 —

— 60
3 —
2 40
4 —
140
5-

140 1 60

St.

Gans
Truthahn >
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn.
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

,, jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasane»
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Neh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein

esügel und 2
(Ladenpreise.)

6 — 10
Sild.

St. 6 50
6—
5 50
2 80
120
2 -
5 50
2 50
2—

7 —
9-
6 —
3 50
1 70
2 50
7 —
3 -
2 50

- 60 — 70
1 —
150
2—

3 -
2 80

110
1 70
2 —

4 50
3 —

—35 — 35
4 . 5 4 50

10  —
6 50
150

14—
9 —
2 —

kg-

-70 — 70
Zuckerschoten1 ^ ——- - —— VI. Flei  sch. (Ladenpreise.)
Weißkraut 50 „ - Ochsenfleischv. d.
Weißkraut 1 „ -15 — 18 Keule 1 kg 144 152

„ 1 St . —20 — 25 „ Banchfleisch1 „ 132 140
Nothkraut 1 kg - 18 - 25 Kuh- o. Rindfl. 1 „ 136 144

„ 1 St . —25 — öj Schweinefleisch1 „ 140 170
Wirsing 1 kg —25 — 30 Kalbfleisch 1 „ 160 190
Blumenkohlhies. l @t. —30 - 32 Hammelfleisch 1 „ 120 170
„ (ausländ.) 1 „ —45 — 50 Schasfleisch 1 „ 1 20 140

Rosenkohl 1 kg 1 - 1- Dörrfleisch 1 „ 160 180
Grün-Kohl 1 „ -35 — 45 Solperfleisch 1 „ 160 180
Römisch-Kohl 1 „ - 20 — 25 Schinken 1 „ 184 2 —
Kopf-Salat 1 St . — 10 — 12 Speck(geräuch.) 1 „ 180 184
Endivien 1 „ - 10 - 12 Schweineschmalz1 „ 140 160
Spinat 1 kg —25 — 30 Nierenfett 1 „ -80 1 —
Sauerampfer 1 „ — 20 — 25 Schwarteumag.(fr.) „ 1 60 2 —
Lattich-Salat 1 „ —— — — „ (geräuch.) „ 180 2-
Feldsalat 1 „ - - Bratwurst 1 „ 160 180
Kresse 1 „ — 35 - 30 Fleischwnrst 1 „ 140 160
Artischocke 1 St . - Leber-u.Blutw. fr. „ —96 — 96
Eßäpfel 1 kg . - 16 - 30 . . geräuch. „ 180 2 —
Kochäpfel 1 , — 12 — 16 VII. Getreide , Mehl
Eßbirnen 1 n — 16 — 30 u Brot rc.
Kochbirnen 1 „ —10 — 16 a) Großhandelspreise.
Quitten 1 „ —30 — 40 Weizen 100 kg 17 50 18 50
Zwetschen 1 „ - 8 - 12 Roggen „ „ 13 50 14 50
Kirschen 1 „- Gerste „ „ 14— 18 —
, Rhein. Herz 1 „- Erbsenz. Koch. „ „ 22  — 28 —
„ Sauer Spcisebohnen „ „ 22  — 28 —

Pflaumen 1 ’ — —- Linsen „ , 22 - 30 —
Mirabellen 1 .- Weizenmehl
Reineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Rallnüssc
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische)!

„ - 16
St . -

■30

> (südländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer.
Walderdbeeren

ks - - - -

St . -

kg - —

" —40 — 50
„ —25 — 50

— 30 — 50
- 40 - 70

" i ! ? 60

IV. Fischmarkt.
Aal lebend1 kg 3 — 3 60
Hecht 1 „ 2 80 3 —
Karpfen , 1 „ 2 40 2 40
Schleien , 1 „ 3 — 3 20.
Barsche „ 1 „-

Wiesbaden. 7 . Oktober 1904.

No. 0
, No. I „ „

No. II « .
Noggeninehl

No. 0 „ „
„ No. I „ „
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1 kg
Speisebohnen 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 „
Roggenmehl„ 1 „
Gerstcngraupc 1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrützl„
Hafergrütze 1
Haserflocken 1 „
Java -Reis,mittl. „

„ Kassce„ roh „
" " tgelb.0cbr. „

Speisesalz 1 ,
Schtvarzbrod

Langbrod

29— 32 —
27 — 27 50
25— 26 —

23—
21 -

-36
—36
—44

23 25
21 25

-48
— 48
— 56

-34 —42
—26 — 28
—48 — 64
-40 — 60
—60 — 70
—60 — 64
—60 — 64
— 40 — 60
240 3 —

3 40 3 60
—22 —24

0.5 „ - 13 - 15
1 Laib —43 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
n 1 Laib — 45 — 45

Weißbrodl Wasserweck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod -3 - 3

Stadt . Akzise-Amt.

Sonntag , den 9. Oktober 1904,
Naohm. 4 Uhr:

Letztes Symphonie -Konzert
im alten Kurhaus

ausgeführt von dem
städtischen Mur - Örehester

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNER.

PROGRAMME.
1. Feierlicher Marsch aus ,Die Ruinen von Athen“ Beethoven.
2. Konzert in A-moll für Violoncell mit Orchester R. Volkmann.

(Cadenz und Schluss von J . Klengel .)
Herr Max Schildbach.

3. Vorspiel und Schlusssjene (Isoldes Liebestod)
aus „Tristan und Isolde “ . . . . Wagner.

4. Fünfte Symphonie , C-moll . . . . Beethoven.
I . Allegro con brio.

II . Andante con moto.
(III . Allegro.
(IV . Allegro.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremden -Karten
u. Saison-Karten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬

karten zu 1 Mk.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
grossen Saales und der Galerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet,

Städtische Kur -Verwaltung.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Touristen -Marsch . Müller
2. Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel® . . Suppe.
3. Duett und Finale aus „Martha “ , . . Flotow.
4. Mandolinen-Polka . . . . . . Desormes.
5. Ouvertüre zu „Die Vestalin * . , , . Spomini.
6. „Gute Nacht, fahr wohl“, Lied . . . Kücken.
7. Abschiedsrufe , Walzer . Joh . Strauss.
8. Musikalische Täuschungen , Potpourri . . Schreiner.

Montag -, den 10 . Oktober 1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Herrn Konzertmeister HERM. IRMER
nur bei geeigneter Witterung:

1. Kaiser Franz Josef -Marsch . . . . Ed . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Indra “ . . . . . Flotow.
3. Balletmusik und Finale aus „Robert der

Teufel “. Meyerbeer.
4. Wiener Bonbons, Walzer . Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “. Maillart.
6. Intermezzo aus „Naila “ . Delibes.
7. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . . . Zeller.
8. Tout ou rien, Polka . Waldteufel.

Eingang nur durch die Gartenthore.

Verehelicht:  Schaftenmacher Andreas Velde hier mit
Katharine Dausacker hier. — Buchhalter Otto Bayer in
Mannheim mit Margarete Tröster hier. — Optiker Franz
Willberg hier mit Emma Bechter hier. — Schlossersehülfe
Philipp Egert hier mit Frieda Schneider hier. — Schreinerge-
hülfe August Klump hier mit HÄene Bester hier. — Schrei-
nergehülfe Karl Weber hier mit Franziska Stolte hier. —
Kunstgärtner Karl Braun hier mit Anna Dey hier. — Chi¬
rurgischer Instrumentenmacher und Bandagist Gustav Petry
hier mit Susanne Schramm hier. — Verwittweter Juwelier
Heinrich Hertzer hier mit Henriette Carl hier. — Herrnschnei¬
der Friedrich Kurz hier mit Margarete Stephan hier. —
Schlossermeister Emil Beckel hier mit Marie Ochs hier. —
Hausdimer Ludwig Schmitt hier mit Therese Klein hier. —
Dekorationsmaler Wilhelm Gerhardt hier mit Lisette Schmidt
hier. — Herrnschneider Johann Baeumerth hier mit Maria
Neumann hier. — Schmiedgehülse Karl Oechsle hier mit
Louise Bind hier. — Stuckateur Wilhelm Muth hier mit
Elisabeth Vieth hier . — Gärtner Karl Sternberger hier mit
Elisabeths Günther hier. — Tapezierergehülfe August Ochß
hier mit Anna Riegel aus Sonnenberg .— Schlossergehülse
Hermann Suhr hier mit Babette Höhn hier. Dekorations¬
maler Karl Weinmann hier mit Anna Rohrbach hier. — Kut¬
scher August Speer hier mit Elisabetha Krissei hier. — Maga¬
zinier Ludwig Benz hier mit Franziska Reifert hier. —
Schlossergehülse Adolf Wagner hier mit Margarete Alt hier.
— Schlosser Wilhelm Bockius hier mit Emma Krück hier. —
Elektromonteur August Rothengatter hier mit Elise Ay hier.
— Friseur Adolf Butz hier mit Maria Nonneinacher hier. —
Postbote Heinrich Bausch hier mit Martha Roßbach hier. —
Diakon Friedrich Adam hier mit Wilhelmine Demmer yrer.
— Schlossergehülse Robert Weber hier mit Karoline Kolb
hier. — Installateur Georg Weinbach hier mit Karoline Kreck-
mann hier . — Taglöhner Theodor Ott hier mit Margarete
Birkelbach hier. — Damenschneider Josef Teepen hier mit
Lina Gerhardt hier. — Maurerpolier Wllhelm Link hier mit
Wilhelmine Jrrle hier . — Schuhmacher Friedrich Schäfer
hier mit Wilhelmine Reuter hier.

Gestorben:  Am 4. Oktober: Rentner August Klocke-
meyer 44 I . — 6. Oktober : Bertha geb. Wingenbach', Wittwe
des Lehrers Wilhelm Dünschmann, 70 I . — Johann , S . des
Dachdeckergehülfen Johann Rieth, 3 M. — Kollegienrath Ni¬
colas von Rehbinder aus St . Petersburg , 76 I . — 7. Okto¬
ber : Gutsbesitzer und Rentner Eduard Daubenspeck, 43 I . —
Gärtner Philipp Hennemann , 46 I . — Schreiner Philipp
Emmel, 69 I . — Christine geb. Bethge, Wittwe des Taglöh-
ners Heinrich Kramer , 71 I . — 8. Oktober: Marie geb.
Frommann , Ehefrau des Stationseinnehmers Karl von Ho¬
henhausen, 50 I . — Fridolin , S . des f Zeichners Wilhelm
Höhn, 4 I.

Kgl. Standesamt.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER

1. „Zur Weihe des Hauses “, Fest -Ouverture . Beethoven.
2. Adagio in Es-dur . J . S. Bach.
3. III . Finale aus „Der Freischütz “ . . . Weber.
4. Ave Maria, Lied . . . . . . Frz . Schubert.
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . . . Wagner.
6. Largo . . . Händel.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
7. Hochzeitsmarsch aus ,Ein Sommernachtstraum 1 Mendelssohn.

Auszug aus den Civilstauds-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 8. Oktober 1904.

Geboren:  Am 29. September dem Taglöhnec August
Kleim e. S ., Rudolf . — Am 2. Oktober dem Maurergehülfen
August Steinmetz e. T ., Toni Maria . — Am 1. Oktober dem
Flaschenbierhändler Gustav Senkbeil e. T ., Hedwig Luise
Anna . — Am 3. Oktober dem Taglöhner Karl Scheuermann
e. S ., Albert Hans . — Am 5. Oktober dem Gärtner August
Schreeb e. S ., Wsthelm. — Am 5. Oktober dem Schlosser Ju¬
lius Hank e. T ., Marie Karoline . — Am 3. Oktober dem Ma-
lergehülfen Leopold Schweitzere. S ., Hans . — Am 3. Okto¬
ber dem Kaufmann Philipp Heyligenstaedt e. T ., Lilly Lina
Anna Toni . — Am 2. Oktober dem Cigarrenhändler Eduard
Jenschkee. T ., Henriette . — Am 3. Oktober dem Metzgermei.
ster Heinrich Becke. T., Josefine Henriette Anna Dorothea.
— Am 4. Oktober dem Möbelpacker Karl Loos e. T ., Hedwig
Margarete Philippine . — Am 2. Oktober dem Kutscher Fried¬
rich Stäudle e. T ., Elisabeth. — Am 4. Oktober dem Küfer-
gehülsen Ludwig Heuser e. S ., Ludwig Wilhelm. — Am 5.
Oktober dem Kaufmann Robert Wecke. T ., Henriette Elisa-
bethe Anna . — Am 4. Oktober dem SchlossergehülfenAdolf
Kahn e. T ., Johannette Elsa. — Am 4. Oktober dem Kauf¬
mann Philipp Partenheimer e. S ., Johann Adam Karl . —
Am 6. Oktober dem Privatier August Mondel e. T „ Eva Eli¬
sabeth. — Am 2. Oktober dem Kaufmann Willy Massig e. T .»
Anna Marie Charlotte HUdegard.

Aufgeboten:  Oberleutnant im OldenburgischcnIn¬
fanterie -Regiment Nr - 91, Freiherr Siegfried von Gall zr»
Berlin mit Freiin Elisabeth von Vietinghoff genannt Scheel,
hier. — Postassistent Hermann Theodor Zipp hier mit Hulda
Zimmermann zu Calvörde. — Kaufmann Heinrich Rabino»
wicz hier mit Frieda Buchwald hier. — Hausdiener Josef
Volz hier mit Maria Wolf zu Eisenbach. — Schneider Georg
Seith hier mit Margarete Förster hier. — Schlosser Karl Jo¬
sef Vogt zu Bruchsal mit Thekla Berg das. — Pferdewärter
Wendelin Rüttiger hier mit Anna Wilhelm ine Helene Kuhlen¬
beck in Schierftein. — Kunstmaler Josef Stephan in Karls-
nt he mit Leonie Ochsner hier. — Tapezierer Karl Emil Best
in Schierstein mit Marie Wilhelmine Schultheis geb. Kühn
in Schierstein. — Kaufmann Jean Martin hier mit Karoline
Grubmiller in München.

Nichtamtlicher Teil.

Kinder-
Gehäckelte und gestrickte

Jäckchen , Höschen, Leib¬
hosen, Häubchen, Mützen,
Strümpfcben empfiehlt in
reichhaltiger Auswahl

L. Schwenck, Mühlgasse9/13.
6396

SchaWeSL
Montag , den l0 Oktober 1904.

3. Vorstellung. 228. Vorstellung. Abonnement 8.
Zum ersten Male:

Prinzestcherr Braut.
Märchenspiel1» 4 Aufzügen »m Hans Erdmann.

Regie: Herr Mebus.

Residenz - Theater.
Montag , den 10 . Oktober 10041.

39. Abonneinknts-Vorstelluittkn. Abonnements-Billels gültig.
Znm 4. Male:

Novität . Es werde Recht . Novität.
Schauspiel in 3 Akten von Walter Bloem.

Regie: Albuin Unger.
Kommerzienrat Giesebrecht, erster Direktor der

Jndustricbank . Georg Rücker.
Dr. phiL van Gelberen, Besitzer der jetzt in Kon-

knrs befindlichen chem. Fabrik in Firma van
Geldern n. Ko. Gustav Schnitze.

Geheimer Justizrat Eichholz, Mitglied deS
Vorstanor der AnwaltSkam!rcr . . 1 Otto Kienscherf.

Justizrat Niemöller, Verwalter des Konkurses/ A
der Firma van Geldern u. Ko. - I

Dr . jur . Alfred Gebhard .
3

Neinhold Hager.
Heinz Hetebrügge.
Friede. Koppmana
Friedrich Degener.
Hans Wilbelmy.
Max Ludwig.
Rudolf Bartak.
Arthur Robert- .
Theo Ohrt.
Franz Oucitz.
Alduin Unger.
Emil Kneib.
Sofie Schenk.

Teichmanu
Echrey
Thiele. . . .
Schalk.
Ehrmann, Staatsanwalt . . . .
Dr - zur. Zebme, Referendar
Keitmann, Bureauvorsteher) bei Rechtsanwalt
Karl, Gehülfe ) Dr . Gebhard
Knipp. . ,, . . .
Ein GerichtSdiener .
Frau Juflzrat Gebhard, Alst. Gebhards Mutter
Hertha Giesebrecht, Tochter des Kommerzienrats

Giesebrecht . Elly Arndt.
Martha Eichholz, ) Freundinnen . . xilli v. Lossau.
Fanny Rosenheim, ) Hertha's . , ^ Sibylla Rieger.
Wanda Benisch, Stenographin bei Recht- anwalt

Dr. Gebhard . . . . . Wally Wagen» .
Eine Dame. . . • ■ • . . Elfe Noormann.

Gaste. Diener,
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffe nöffnung 6 '/, Uhr. - Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/. Uhr.

'n t' der Preislage. Optische Anstalt C. II «* «
* ( Inh . C. Krieg,, , ). Langgassc 5. 72»
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Fortsetzung und Schluß der
otet Inventar-
Versteigerung

im
Hotel Nonneuhof zu Wiesbaden

»8/41 Kirchgasse » 9/41
Dienstag , den 11. Oktober er., morgens 9 1/*

«nd nachmittags 2 */» Uhr beginnend.
Zum Ausgebot kommen:
8 eompl . Betten » 1 Büffet, Eckschrank, 2 große
Wcißzeugschränke, Pianino » Spiegel , Plümeaux,
Kiffen, große Partie sehr gut erhaltenes
Weißzeug » darunter ca. 1800 Servietten, Tafel-
und Tischtücher, Betttücher , Kissen- und Plümeaux-
bezüge, Handtücher , Küchenwäsche etc. etc. Be¬
leuchtungskörper für Gas - und Elektrisch,
worunter 14 große Saallüster » » elektrische
Bentilatoren , Wirtsbüffet mit Marmorplatte, gr.
4eck. Eichen-Auszichüsch, gr . 4eck. und runde Tische,
große Anzahl Stühle , eis. u . mess. Treppenläuferstangen,
gr . Küchenschrankund sonst. Küchenmöbel, div. Kupfer:
geschirr, 1 eis. Dezimalwage » gr. Steinmörser,
8 gr . runde Gartentische, Fahnen , Fahnenstangen»
8 Küferkarre », 1 Hotelwagen , 1 Kapsel- und
1 Korkmaschine, gr. eis . Flaschengestelle u. dergl.
mehr . Ferner:
ca. 4000 Fl . Weiß - und Rotweine , (Jahrg.
1893 , 95 , 97 und 1900 aus den besten Lagen des
Rheingaues ). ,

Die Weine kommen nachm. Präeis » Uhr
zum Ausgebot.

Wilhelm Hel fr Ich,
Auktionator und Taxator»

Schwalbacherstraße 7 . 8190
Bekanntinachung.

Im Laufe ds . Monats wird die alljährlich zum Besten
der allgemeinenen Waisenpflege (Zentralwaisenfonds ) übliche
Hauskollekte für 1904 abgehalten.

Mit Rücksicht auf den mildtätigen Zweck, empfehle ich
diese Sammlung den Ortseingesessenen auf 's Wärmste.

Mit der Erhebung find die Herren Peter Dern und
Heinrich Hendler hier beauftragt.

Dieselben sind mit den nötigen Sammellisten versehen,
welche denselben auch als Legitimation dienen,
s, Sonnenberg , den 3 . Oktober 1904 . 8142
__ Der Bürgermeister . Schmidt.

Aufenthalts -Ermittlung.
Der Köchin Philippine Fritz aus Brette, ' ^

welche sich vor einigen Jahren in der Gegend von Frankfurt
und Wiesbaden aufhielt , ist eine Erbschaft zuger' allen

Behörden und Personen , welche den Aufenthalt der Fritz
kennen, werden um Mitteilung an den Unterzeichneten ersucht.

Breiten . Abwesenheistpfleqer
8170  _ Jakob Doll » en,

Miesdlldkiltt Athletkil-Cliib
(früher Stenm - « . Uiug -Club Minlrttia ),

gegründet am 29 . Juli 1892

veranstaltet heute Sonntag , den 9 . Oktober im Saale
„Zum Dannus ", Lahnstraße3 und abends von 8 Uhr
ab in der Mänuerturnhalle , Platterstraße , sein

12-jähr. Stiftungsfest,
verbunden mit Verbands -Wettstreit und Ball , wozu
wir Freunde und Gönner höflichst einladen.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
8184 Der Vorstand

-gi;

Gesellschaft Einigkeit
unternimmt am Sonntag , den 9 . Oktober , einen

Ausflug °^ A
in die Restauration „Zur Waldluft " (Platterstraße ), bei
Herrn llsniol , wozu Freunde und Gönner höflichst ein¬
ladet 8145
_ Der Vorstand

Bayern-Club, Wiesbaden.
Soanlag , den 16 . Oktober 1904,

Abends 8 Uhr anfangend , findet zur Feier unseres III . Stif¬
tungsfestes in der Turnhalle Wellritzstraße eine

JlM-lntficfwIIutii}
mit Ta«;

statt, wozu wir unsere werten Mitglieder, Landsleute und
Gönner des Elubs freundlich einladen.
8121  Der Vorstand.

NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt . ,

Gasthaus„Hohenzollern“, Rtidesheima.W.
Germaniastraße4. . 1595

Gute Küche. — Neiue Weine. — Logiö, neu eingerichtet.
Fremdenzimmer. P « J « Wlnal.

iotß[*Jtß|tauniut Hudimann.
Saalgasse 34, direkt am Kochbrunnen.

Sonntag , den 9 . Oktober:
Dinerä Mk. 1.20,

im Abonnement Mk . I GO.

Morkturtle -Suppe.

Kalbsfrieandeau , garnirt mit verschied.
Gemüsen.

Reh-Rücken , Salat und Compot.

Laisor -Schnitte.

Souperä Mk. 1.00
Rhein-Hecht , Butter , Kartoffeln.

Spansau , Salat.

Dessert.
8203

6 Uhr ab :
Gans mit Kastanien.

[Socken «. Strümpfe
bewahrte haltbare

Qualitäten
empi . klt in alles
Freialagen an bill.

festen Preisen,

Friedr*Exuer,
Wiesbaden,

Nengaese 14.

m

.otzheunerstr. 88, Mtlb., schöne
Wohnung, 3 g». Ammer,

2 Kammern, Kücher« u. 1 Zim.,
1 Kammer, 1 Küche rc. sogl. zu
«erm N Vdb., 1 St . b. 8155

Haferstroh.
Geb. 50 Psd. zu haben Stein-
gasse 23._8192

Kupf. Kessel,
wenig gebr., 60—70 Liier haltend,
ist billig zu verk. Saalgasse 1t,
im Bäckerladen.

Abbruch
Burgstraße. Ecke Herrnmüblgaffe
sind Thüren U. Fenster, Herde u.
Oefen, Ziegeln, Fiißtaf;ln, Bau-
und Brennholzu. dgl. mehr billig
abzugebcn. 8196
_ Peter Lerch.

StütlolildürfEele
Dotzhcimcrstraße, unterhalb Güter-
bahnliof. Näheres Peter Lerch,
Datzbeimerstraße 118._ 8195

Hausierer
gesucht für sehr lohnenden Artikel.

Näheres Saalgasse 28 im
Laden._ 8198S eeres Zimmer zu vermietenNicderwaldstraße4, Hth., P .,
links._8202
(Alcingassc 20, 3. St ., l., möbl.

Zimmer zu verm._ 8200
Owei junge Leute erhallcn Kost
O und Logis. Hermannstraße 26,
Hths., Pari ., l._ 8197

Ein Kessel,
Maronen-Röster, zu verk. 8181
^Näb . in der Exp. d. Bl.

ÄTlnle Möbel bill. zu verkaufen:
Schönes Kanapee, Bett,

Spiegel, 2-thür. Kleiderschrank,
Divan, gr. Küchenschrank, sch.
Rcgulateur 8186

Riichlstraße 22, Part ., l.
Amerikaner Füllofeu,

säst neu, sein vernickelt, billig zu
verkaufen 6188
_ Rieblstr. 22, Part ., 1.
latiiiiimiminucl und 1 Paar

Reitstiefel, beidesf. neu,
billig zu verlausen 8187
_ Riehlstraße 22. Part ., 1,
H> >oyheimerstr. bl,  i. allernächster

Nähe des BiSmarckrillgs, 2
schöne 4-Zim.-Wohnungen, Bel-
Etage, event. sofort oder spät, zn
Perm. Näh. Par : , 1._ 8176

övl., scp. Zimmer zu ver-
miethen 8174

_ Eleonorenstr. 8, Part.
«Tapezierer A Geld wohnt
^  Adollsallee 3._ 8173

Keimt.
Junge , nette Dame, jedoch ohne

Vermögen, wünscht mit allerem
gut situirtem Herrn bekannt z»
weren zwecks Heirat.

Offerten u. A . B , 100 an
die Exped. d. Bl._ 8175

ütufmäddien
gesucht gegen hohen Lohn. 8204

Ad . Lange , Langgasse 29.
k̂ ahnslraße 40, Hth.. 1. Et ., erd.
<\ j  Arb . bill. möbl. Zimmer. 8189

M

obiliar Nachlaß-Versteigerung.
Nächsten Dienstag, den 11. Oktober, Vormittags 9% und

Nachmittags 2% Uhr anfangend versteigere ich im Aufträge der
Erben und noch andere mir übergebene gut erhaltene Mobilien
in meinem Versteigerungslokale

27 Schwalbacherstraße SV» Part.,
Kamcltaschcn-Garnitur iSopha , 4 Sessel ), einz. Divan und
Sophas , Ottomane , Chaiselongue, einz. Sessel , 7 vollstän-
dige Betten mit Sprungrahmen und Roßhaarmatratzen,
Spiegelschränke, 3 Waschkommode» mit Marmor - und Spie¬
gelaussatz, schwarzes Pianino , eich' r Flur -Toilette , 6 Salon¬
stühle mit geflochtenen Rücklehnen, nußb . Vertikow, runde-,
ovale- und viereckige Tische, Damen -Schreibtisch, Nachttische
mit und ohne Marmor , nntzb. Pfeilerspiegel (2.70), Schau¬
kelstuhl, Rohrsessels Spieltische, kl. Eisschrank, größere An¬
zahl Oe lgemälde, 2 Regulateure , Nähmaschine, Kleider-
schränke, Komoden, Console, versch. Büsten mit Z ünder, ver¬
schiedene gut erhaltene Teppiche, darunter großer fast neuer
Perserteppich. 25 ff) , 2 Petroleumheizöfen , Gasherd , 4
Oleander -Bäume , 1 Gummibaum , versch. Lüster, 2 Degen,
versch. Spiegel , Gesindebetten, Deckbetten und Kissen, Her¬
ren- und Damenklcider, Wer ' zeug, Bücher , 3 gr . Cocos-
Löufer, 45 Messing-Treppenläufer -Stangen , Klavierstuhl,
Parthie Christossle als Löffel, Gabeln pp., Kupfergeschirr,
Kasserollen, Glas -, Porzellan -, Küchen- und Kochgeschirr
ung noch viele hier nicht benannte Gegenstände freiwillig
meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

8193 Schwalbacherstr . 27 , 1.
Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt werden.

Sängerin g «*$(icgftt
(Anfängerin) zu erstklassigem Knnstgcsangs-Ensemble. jedoch nur bohe.
Sopran und gute Stimme. Ausbildung und Einstudirnng unentgeltliche

Anfragen an A . Schnur , Zietenring 1: Gib., Part , 8177

Kerstadt.
Saalba « „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Groge

Tsni - fl nsib,
prima Speisen ». Getränke » wozu ergebensteinladet
stllt Ph . Schiebener

Ikin Tuuz-Kursu8
beginnt Montag , den 10 . Okt ., Abends 8 V2 Uhr,
im Saale „ Zum Dentsche » Hof Goldgasse 2a.

Annicldungc » nehme in meiner Wohnung , sowie im
Laden, Faulbrunenstraße 12, entgegen . 8199

f). Schwab. SMjikhktt,
Oranicnstraßc 27.

SW

Gegr . 1879

Carl Ross bach ,Web @rgasae56-
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge'

sowie complette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 24S2

ff'.;

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Teief . 2861. SaaIgaSS8 24/26 . Telef. 2861

von

Heimlich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und .Metallsargen
zu reellen Preisen. Kein Laden

Sarg -Magazin
Karl Müller , Ukroßr. 29.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge . sowie
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen. 6061

8385 •ossBîspuntaiiaH uopo
-^ anquosBi ©̂ uqng noqo *j4^ »| 9 aep sllo,ss,i «n aop oqjjjj ojsqo «n

•uawiaaj U9{pd .i az
naSun ^ n ^ssnv eSanjjjj us ĵy sgy

Jki(CipngS‘Inftitut
Gebr. ^ouggebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen, sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707

Trauerhüte Trauerartikel
,Qn , i >: größter Auswahl billigst

R . 81olt26ild6rA Xaelir.
MoritzstrasjeL, Ecke Rheinstratze. "tzSE

7999

Wiesbaden«

General-Hnzelger.
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Sortimentshaus
^ » oggasse 14 — Wellritzstrasse , Ecke Mellmumd strasse

Extra billiges Angebot!
soweit Vorrat reicht.

Mb  Posten Damen -Handschuhe Ringwood,
haltbare Qualität . - , . .

Mn Posten Baincii -Band ĉbubc Bomcspu »,
gute Trikotware

Ein Posten Herren -JfQrmal -Hemden,
sehr haltbar , richtige Grösse , | ,

Ein Posten Herren -Normal -Beinkleider,
gute Vigogne -Qualität.

Ein Posten Corsetts , gute Drell-Qualität j ,

. Paar 23 Pfg,

. Paar 33 Pfg.

, Stück l .35

, Paar l. 1®
. Stück I .OS

Ein Posten farbiger Hausschürzen , extra -weit Stück 95 Pfg.
Ein Posten Dauieil -Blousen , modern gearbeitet Stück 1, ®®

-Ein Posten Damen -Unterröcke,
richtig weit , reich mit Tresse garniert . . Stück 2. 4i*

Ein Posten Bamen -Anstandsr $eke,
Velour in rosa , rot , grau Stück 98 Pf^ .

Ein Posten Damen -Regenschirme
mit Naturgriff , haltbare Qualität , , , , Stück l. 9®

Ein Posten Wachstuche , 8b-cm breit , la . Qualität , Meter 85 Pfg.

Ein Posten Liberty -Bänder,
11 cm breit , alle modernen Farben

Ein Posten reinseidener Ombrö -Bänder,
sehr modern . .

Als ganz besonders preiswert empfehle:
Posten Damen -Glace -Handschuhe

i Meter 35 Pfg.

, Meter l. 00
Serie I II III

95 1.45 1 .95

IV
2. 45

Circa 500  Zockey-, Leller- und Zchildmützen
habe unter Preis eingekauft

und kojnmen diese zu staunend billigen Preisen zum Verkauf.

Meine Hut-Ausstellung ist eröffnet und bitte um geil. Besichtigung.
8140

, „ ■ ' . > . ^ ' f i

■■ . l

Vorschuß Verein Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Geschäflsstand Ende September 1994.
Aetiva. Passiva.

' - ■ ■■-■■ ?-■■■■■- . . . .
Mark Pf Mark Pk

1) Vorschüsse: 1) Sparkasse des Vereins . . . » 3,483,30 22
a. Lombard-Vorschüfse. J , , 3,670.506 — 2) Conlo-Corrent-Creditoren . , 5,774,1 7 77
b. Andere Vorschüsse. 1 . . 5,084.183 82 3) Cautions-Accepte . . , . . 684,621 63

2) Wechsel: 4) Darlehen aul Kündigung i « 7,812.537 68
a. Vorschuß.Wechsel . * , . 1,321,222 61 5) Zinsen und Provision . , c 469,713 56
b. Disconio-Wcchsel . . . . 1,003,109 20 6) BerwabrunqS-Provision:

3) Eredite in laufender Rechnung. . 4.272,974 92 ». Depot« 17,471 20
4) Accept-Credite . , . ' , « ,
5) Verkehr mit Bankinstituten:

684,621 63 b. Schrankfächer. . i t .
7) HauSverwaltungS-Tonto . . . .

4,042
254 83

s, Conto»Correm»Berkehr 8) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder . 2,654,518 54
Reichsbank̂-Glro-Conto, \ 147,192 81 9) Reservesond . . . . , 1,122,499 23
Andere Bankinstitute . 325,916 7b 10) Ruhegehalts-Reservefond. . . 121,665 24

b, Bankwcchsel . . . . 3,007,640 98 11) Conto für zweifelhafte Forderungen. . 3,091 ,4
c. Effecten . . . . . 337,403 05 12) Mittclrbein scher Verband . . > 7,496 70

6) Commiffkoil und Jncasso.' 13) Dividenden . . . . . . 12,289 63
»> Effekten Conto . , , l 8 415 65
b. Eoupons-Tonto . . ; 139,285 82
e.  Jncaffo-Eonto . j , . 115,074 39

7) Berwaltungskosten . , } , 131,058 76
&) Effekten des Reservefonds , , . 1,115,613 35
9) Mobilien » , , , . 3,902 54

10) Jmmobilien- Eontor
Geschäftsgebäude . . . . . 169,554 70

11) Kassenbestand, , , , . 6 11,017 99
22,167,692 97 22,167.692 97

Zahl der VereinSmitglieder Ende Juni 1904: 8223; Zugang im 3. Vierteljahr 1904; 94;
Stand Ende September 1904: 8317. 8136

• Vorschuß-Merem zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit « «beschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

.̂ ’Jr .ysw*>*i sh>•*<**•«*&»*»

Männer-Oesangvarein „Friede “.
Sonntag , den 9 . Oktober , abends 8 Uhr , in der Turnhalle

Hellmundstrasse LS; Konzert
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Lotte Roser (Klavier), der Herren

8191 Karl A «Minus (Violine ) und Fritz Kehbold (Klavierbegleitung ).
Unsere verelirlichen Mitglieder, sowie die Inhaber von Jahreskarten sind hierzu

freundlichst eingeladen. Der Vorstand.

Mriieskraiit
Ludwig Born

wohnt jetzt
Bismarckring LS, I ., (.

Ich bitte, Bestellungen für Koch,
briinncnbäbergütigstdahin gelange»
lassen zu wollen. 8126

RetnI . Arbeiter
erhalten schöner Logis. gzgg

vieichstr. öS, Bdh,, Part.

CIa Mjntkrkmtoffklil)
^ offerirt billigst ^

C J.Sch&äb, ®,,6,f1'i/̂0
Wiesbadener

GkskUlhaf! für bilürnbr Kimjl.
Dienstag , den II . Oktober, abends 8 Uhr, in

der Aula der höheren Töchterschule (Eingang von
der Mühlgasse). : *

Oeffentlicher Vortrag.
Herr Fnit * Kuh 'mann - SUteua : Der Mensch
im Zeichenunterricht , unter Vorführung zahlreicher Licht,
bilder und Zeichnungen von Schülern des Nealgyinnasiurns
zu Altona.

Eintrittskarten für Nichtmit,lieber üS M.
sind an der Kasse sowie in den Kunst- und Buchhandlungen
der Herren B, danger , J. Actuarius, Feiler und Gecks,
Gisb. Nörtershäuser u. H. Staadt zu haben. Die Mit¬
glieder werden dringend um Vorzeigung ihrer Karten
gebeten. 8149

iiMamitat!
Rambach!

Am 9 . Oktober 1004 , Anfang 4 Uhr, findet
d" Einweihung des grössten Saales der Umgegend
statt, wozu ergebenst einladet

Philipp Christ, „Zur Waldlust“,
Hambach,

Für reine Wein «, gute Biere , vorzügliche Speise «,
prompte Bedienung ist besten- Sorge getragen.

Gleichzeitig bitte ich alle mir wohlwollenden Vereine
um freundliche Berücksichtigung. 145



Der Rest-Verkauf des früher Schellenberg’schen Lagers findet nur noch ganz
kurze Zeit zn und unter dem Herstellungswert im alten Lokal,
Webergasse7, statt,

<FW. Jfeimerdinger. Julius dferj.
8150

Schloss des Verkaufs am 20. Oktober.

Abzahlung
nach

Wunsch des Käufers
Kredit! Kredit!

Bärenstr. Julius Jttmann Bärenstr,

9. Oktober 1904. Nr . 287. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. 19. Jahrganz.

ßameotncii
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, moderne« Farben, ele-
gonter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewlar,
Sommerfeld fV-z. Fft . a. O .),
Tuchvcrfa »», gegr. 187S . 13

Untorzeuge
IUnterjackenu. Hosen

Normalhemden,
Leibhosen,

erprobte haltbare
Qnalitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Keugasee 14,
8170

)Bärenstr.4. Bärenstr. 4. (

Möbel
ohne Jede

Anzahlung.
Möbel für 1 Zimmer ohne  Anz.

Möbel für2 Zimmer, Anz. M. 10
Möbel für3 Zimmer, Anz. M. 20
Möbel für4 Zimmer, Anz. M. 30
Anzüge Serie 1, Anz. M. 3- 5

Anzüge Serie II, Anz. M. 8
Anzüge Serie III, Anz. M. 10
Anzüge Serie IV, Anz. M. 12—15

Lüster , das und elektrisch
wegen bevorstehendem Umzug zu 8185

bedeutend ermässigten Preisen.
Ludwig Eckstein,

Moritzstr. 10
Telephon 2664 . Telephon 2664.

Telegramm.
27 Taunusstr . Zum Sprudel  Taunusstr . 27.

heute und folgende Tage:
8 Uhr : CONCERT 8 Uhr

des Schwarzwälder Gesangs-Ensemble.
II Damen (in Landestracht ) II Heeren . 8151

Goldm Damii-
LyliÄttuhr

ohne Kette auf dem Wege Nikolas-
straße—Kranzplatz Sonnabend, den
8. Oktober, zwischeu9 u. 11 Uhr
Morgens verloren» Abzugeb. qca.
Belohnung '

Nikolasstr. 7, 9
8161

St.
Sliauenttjalertlr . 17, Herrschaft!.

4.Zi»i.«Wohn. mit großer
geschloffener Veranda, Balk., Bad,
elektr. Licht. Absolut feines ruh.
Haus. Vor- u. Hintergarten. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst
'«art., rechts. 8146
« » .lehlslraßc 7, Hth., Part ., !..

crh. saub., jung. Mann sch.
Logis. 8138
^Lchachtslraße 6, eine kl. f.eundl.

Woboulig gleich oder später
zu vermietben. 8144

« « « « ♦ « ♦ Bk
8164

Hausfrauen!
Brautleute!

kaufet

Bettfedern,
Barchent, fertige

Betten 8166
nur im

Wiesbadener

Tarn - M Verein.
Juristische Person . Gegründet R846.

Vereinshaus und Turnhalle Hcllmnndstratze 25,
Turnplatz im Distrikt „Atzelberg ".

Sonntag , den 1« Oktbr ., Nachm . '» Vs Uhr,
findet in unserer Turnhalle das diesjährige großeSchauturnen
statt, zu dem wir unsere Mitglieder, sowie Freunde derTurn-
iache ergebenst einladen.

Gleichzeitig wird darauf hingewiese » . daft Kindern
unter 14 Jahre » der Zutritt unter keinen Umständen ae-
stattet werden kann.

Abends 8 Uhr : gigz
Gemütliche Zusammenkunft

im Vereinslokal.
_ _ _ Der Vorstand.

Bjög-© Plato.
Freitag , den 14 . Oktober 1904 . Abends 7'/, Uhr
Lieder - und Bailaden -Abend

von llax Wever,
unter gefl. Mitwirkung von Franziska Wever (Necitation)

und des Herrn Direktor 11 . 8pni »genberg (Klavier). 7793
Karten : Nummerirter Platz Mf. 4.—, Saal Mk. 3.—, Vorsaal

Mk. 2.— sind zu haben in den Musikalienhandlungen von Franz
Schellenkcrg , Kirchgassc 33, Ernst Schcilenderg . Gr. Burgslr. 9,
m den Buchhandlungen von Jurany S(  HensclS Nachf., Wil-
helmstr. 28, Chr . Limbarth , Kranzplatz 2 uns Abends an der Kasse

Bettfedsrnhaus
Mnuergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze.

Streng reellste u. billigste I

ro | brauera
Bezugsquelle,

Einfüllen der Bettfedern
im Beisein des Käufers.

Billiger u. besser als jede
Concurrenz.

Brautleute erhalten beim I
Einkauf ihrer Betten eine |

Kaffeeservice grati *.

sucht für Wiesbaden und grössere Umgegend tüchtige
Flaschenbierhändler zum Alleinvertieb ihrer bereits cin-
gesührten Biere.

Pferde und Flaschen werden gestellt. 8127
Offerten unter J . R . 8122 an die Exp. d. Bl.

Geschlechtsleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit. 7127
11. Florack , Mainz . Hintere Bleich« 5, nahe Bahnhof.

4-
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Herrliehe Menheiten
m

fVamen - Paletotr
nenen Havelocks, Costiimen, CosÜim* Böcken , Binsen

sM in tausendfacher Auswahl ^ .mf«

9
5

i ® .
12 .

Neueste

CJOVGFCOO ^ WPOilctOftSj vorzüglich gearbeitet , mit
hübscher Stepperei , , . . , . . . 9 , * . . , 38 , 34 , LS , 12

Neueste

theilweise mit hübschen

bunten Besätzen , » f .. , . . . , 75 , 80 , 45 , 30 bis

Neueste

.AcStBolero,  in wunderbaren

Ausführungen , , . . . . . 55 , 35 , » 5 bis

_ Neueste di eiviertel lange

in Covercoat und hübschen carrirten Stoffen,

p 45,  28 , 18 bis

00
Mk

75

sL.

50

1k.
00

1k.

Kinder Jacketts und Kinder-Mäntel. Riesige Auswahl.

Frank & Marx
Kirchgasse 4 L, Ecke ichnfga ^ e.

f
8182

|HWw,w/

I Er $ ffnnng [S ' Angebot!
des Kaufhauses

UlCIX LL6Dy, Wellrifj-un̂Helenensfr.-ecke.
Damen Unterrock, 2 °°

I schwarz Satin mit Seidengianz, mit breitem türk.Volant, fjß • IllK
auf Flanell gefuttert,. -

Vamen-Schürze, 0ö
120 cm breit , Siamosen, mit Träger , Volant und Tasche , \ _sl T4

Einführungspreis

Anrtandr-Rock 1«s
aus Ia . Eider -Velour mit Volant und ausgebogt , lgml ( .

Einführungspreis

Samen Schürze, CO
120 cm breit , aus la . Siamosen, mit Volant und Tasche , \J \ JrT«

Einführungspreis

weirre Rirrenbezüge KQ_f
aus Creton , ausgebogt und benäht , solide Qualitäten , \JrT,

Mk . 125 98,

Damen Reform Schürze, 1^
ringsherum mit Volant reich garnirt , m. Stickerei und XwIvIK«
Besatz Einführungspreis

tDeisse Plumeaux-Vezüge0 ^
aus Creton , ausgebogt mit 3-theiliger Zacke,

Mk . 3 25,

Rinder-Schurzfelle 3K
a. Ledertuch,

Einführungspreis Stück 55 , 45,

Reilforce, weirr,
■ 130 cm breit , Ia . feinfadige Qualität , für Bettwäsche . T

Einführungspreis
«naben-Schmzselle JOM

aus um Cöper, H 1/lT.
Einführungspreis Stück 65 , 55,

Rensorce, loeiss, 7Q Df
160 cm breit , Ia . Qualität , für Bettwäsche . fl U * T

Einfü irungspreis

Mder-Schürze KQ
aus Ia . gestr . Siamosen mit Volant ffOPf.

^•rf ühr ungs preis 78 , 68,
Zwei selten vortheilhafte Qualitäten Kammgarn, C eviots » für H0/115 cm breit, reine Wolle ausser¬

ordentlich solide, Qual. I Mtr. 1.45 Mk., Qual. II 95 Pf.
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Kerztiche Mitte
um ein warmes Mtttagseffen für hungrige,
kränkliche Kinder während der kommenden

Winter-Monate.
In anderen Städten , wie z. B . in München, bestehen seit

lange in den Schulen städtische Suppenanstalten,
„Mittagshortr"

genannt . In Wiesbaden dagegen ist seit Jahren die segensreiche
Einrichtung „des warmen Frühstücks für die ärmsten Volksschü¬
ler" getroffen. Die Arbeitsstunden der auf austerhäuslichen Er¬
werb angewiesenen Mütter sind lange, wer kann sich da Theil-
nahme verschließen beim Gedenken ihrer Kleinen , denen niemand
ein warmes Gericht bereiten kann ; mit Hunger schlupft auch
in unserer Stadt gar manches Kind fröstelnd Abends in 's Bett.

Vor Jahren schon hat der Herr SKirnfter des Innern in
Berlin die Anfrage an die dtsch. Kinderhorte gerichtet, warum
die Horte nur Nachmittags und Abends geöffnet seien. Freilich,
dieselben sollten in ausgedehnter Weise das fehlende Familien¬
leben ersetzen; aber es mangelt denselben an dem verfügbaren
Gelde, um ihre Fürsorge soweit auszudehnen.

Die Wiesbadener Mädchenhorte haben ja seit ihrer Eröff¬
nung nicht allein dem psychischen sondern auch physischen Elende
ihre Fürsorge zugcwandt, bestrebt, ihre Schützlinge vvk zahllosen
Fährlichkeiten zu bewahren. Es ist von vornherein zu betonen,
daß an keine unverdiente Entlastung der Eltern , keine Verwöhn¬
ung der berücksichtigten Kinder gedacht wird ; wir bezwecken in
erster Linie denjenigen nothleidenden Kindern bessere Ernährung
zu schaffen, deren schlechte Blntbeschaffenheit auf mangelnde Er¬
nährungs -Verhältnisse zurückzusühren ist ; auch wissen wir ge¬
nau, wo drückender Mangel herrscht ; wir suchen erst die Armuth
am eigenen Herde' auf. Durch das hochherzige Entgegenkommen
der Suppenanstalt des „W. Frauenvereins ", durch Gewährung
von Freitischen in Privatfamilien , vor allem durch Spenlpm
wohlwollender Kinderfreunde — konnten wir stets einer/aller¬
dings verschwindend kleinen Zahl darbender Kinder eine einfache
Mittagsverpflegung angedeihen lassen. Die leitenden Damen,
welche der Mittagsverpflegung armer Kinder vorstehen, sind
theils städt. Armenpflegerinnen , theils Damen , die .durch die Ar-
beit der Sommerpslege armer Kinder viel Kinderelend kennen.
Sie möchten so herzlich gern noch manchem hungernden Kinde
einen Teller Suppe vorsetzen, aber bis jetzt reichten die für den
Zweck gespendeten Gaben kaum für eine ganz kleine Zahl.

Möchte es doch gelingen, dem guten Werke zu den alten
Gönnern neue Freunde zu gewinnen ; wir bedürfen ihrer sehr!
Bisher haben unsere Mitbürger uns stets in opferfreudigster
Weise unterstützt. und diesmal wenden wir uns nicht nur an die
rettende Liebe der Bevorzugten , sondern auch an diejenige der
Mittelklasse — an alle gütigen Kinderfreunde — um ein war¬
mes Mittagsbrot für sehr bedürftige , kränkliche Kinder.

Möchten recht viele, die sich mit ihrer Kinderschar sorglos an
eine gedeckte Tafel setzen können, unserer armen Stadtkinder
mildherzig gedenken. Wenn jede dieser Familienmütter im Lau¬
fe des Jahres für diesen Zweck 1A  erübrigen wollte, dann wür°
den wir in der beglückenden Lage sein, allen darbenden Kindern
ein einfaches, gesundes Mittagsbrot zu bieten. 8118

Auch Vermittelung von Privattischen , wie Abholen von
Speiseresten vom Tisch der Begüterten durch Kinder der Armen
übernehmen gerne, besonders aber Geldbeiträge nehmen dankbar
entgegen
Agathe Wertteils , Neubcrg  2 . M . v. Massenbach, Bismarckring 5.

-ochschule, Rhciiistr. 38 , 2.
Vierteljährliche und 6>Wochcn«Kurse.

Vollst ändig e BuSbilduuz tu »er bür,erlichen , fow . f. Küche.
Sib^ Beginn der neuen Surfe zu jeder Zeit. Tffig

E. Pappelbaum, Vorsteherin.
Mit Schülerinnen. Arbeiten prämiirt auf den Kochkunstausstellungen
Bromberg 1899, Mainz 1902 durch silb. Medaille n. Ehrenpreis. 7784

Akademische Zuschneide-Schnle
von Frl. J . Stein , Bohnhosstr. 6, Hth. 2, im r» a, -iL» 'ichk„ Hause.

Erste , älteste n. preisw Fachschule a», Platze
f. d. sämmtl. Tomen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl und
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Methode. Borzügl., prakt. Unterr. Grundl.
Ausbildung f. Schneiderinnen». Directtr. Schül.-Anfn. tagt. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillemnuil. incl. Futter und Anpr. 1.25
Aockich. 75 Pf bis i Mk. Düsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den lnll.'
Preisen. Von jetst ab an Samitaac» Büsten zu», Einkaufspreis. 5132

vietor'̂ zrauen-Zchule.
^ahhiiA 1 >1 i * » . < . . r » a n\TaunuSstrafte 12 ( Ecke « aalgasfe 40 ) .

Weitere Anmeldungen zum Kursus zur Vorbereitung für
die slaatl . Prüfung als

Haudarbeilslehrerin, ir
sowie zur Ausbildung als w,

Fach(Jndustrie)-Lehreritt
werden baldigst erbeten_ 7393

Flick- und Nähschule.
Nächste Woche beginnen neue Kurse im Flicken, Nähen, Um.

ändern von Kleidern, Zuschneiden und Anfertigen von Leibwäsche und
einfache» Kleidungsstücken, und zwar für die in der SiidNiilfte der
Stabt mohiienden'Teilnehmerinnen Montag , den 10 . dö . MtS.
Nachmittags 5 Ulir in der Mittelschule an der Rhcinstraftr
und für die in der Nordhälfie wohnenden Dienstag , den 11, b, Mts,
Nachmittags 5 Uhr in der Schule an der Lehrstraste. Das
Schulgeld (2  Mark für’« Halbjahr) ist bei der Anmeldung zu ent-
richten. Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen

Anmeldungen nehmen für den Kursus in der Nheiustraften«
schule entgegen: Fräulein Nied, Eleonorcnstraße1, und Frau Hötzel,
Bismarckring14; für den Kursus in der Lehrstraftcnschule : Frau
Schulinspeklor Müller. Gustav«Adols,liaße7 und Herr M. ViLtor, Di.
rektor der Biötorschen Frauenfchule. Taunnsstraßc 12.

Wicsbave », den5 Oliober 1904.
Ter Vorstand.

7978_ _ I . A,:>N. Hützel.

Mein«

Tanz -€ urse
beginnen Mitte ,Oktober.

Bitte um gefällige Anmeldungen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mauritiusstrasse 10.

AAAAAAAAA
Mein

ßursus
beginnt Dienstag , den 11 . Oktober er ., im
Kaisersaal , Dotzheimerstraße 1L.

Auf Wunsch erteile auch Einzelunterricht.
Erlaube mir darauf aufmerksam zu mache», daß ich

einige ans der Hochschule hervorgegangeneneue Tänze

Mehr Licht
»k di« bestsn P*trol «mn-Lamp «n

spsaden di« t«u»«ndfaeh erprobt «» und allgemein
beliebten

in meinen Lehrplan ausgenommen habe.
Gleichzeitig empfehle mich zur Einstudirung von

Auffntzrullgstälizeu bei Festlichkeiten etc.
®efl. Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung

Gnstav -Adolfstr . 6 , I *.
A. JDonecker,

ausgebildet durch Lehrer der Hochschule.
6502 Milgl. d. B. D. T.

Spiritus-Gtühlicht-Brenner,

Tanz-Unterricht.

YertSge;
Auf jeden 14'" Bassin sofort ver¬

wendbar.
Einfache n. reinliche Handhabung.

Sparsam und zuverlässig im
Gebrauch.

Unempfindlich gegen Luftzug , da¬
her gleich gut geeignet für

Innen - wie
Ai^ sen-Beleuchtung.

Wiederbeginn meiner diesjährigen Tanzstunde» Auskünfte und Preisliste kostenlos.

Mitte Oktober.
Außer allen Rund- und Gesellschasisiänzen habe ich noch mehrere

neuere Tänze , welche in diesem Jahre auf der Hochichule zu Karls¬
ruhe neu eiustiidiert wurden, in meinen Lehrplan anfgenommeii.

Einzel Umerrich' für Rund- u. Gesellschaststänze zu jeder Zeit.
Gleichzeitig empfehle ich mich zum Einstudieren von National« und

Gescllschaststäiizeii bei Fcsilichkeiten und Bällen.
Gefl. Anmeldungen zu meinem

Erich Stephan,
Magazin für
Haus - und

Küchengeräte,
Wiesbaden,

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

IlttMfMUJExära - MBirsus

Alleinige Vertriebsstelle der Spiritus -Centrale -Berlin-
6916

nehme in meiner Wohnung, Mellmnndstrasse 4 , jeder Zeit
sreundlichst entgegen.

kill» MWWUW

Anton Heiler , Tanzlehrer, Amerikaner Oefen.
tm Besitze der Diplome für Tanzkunst der Hochschulen zu Hannover I *

‘ ~ iff • “und Frankfurt a. M.

Eigenes Tan;-Iirfti1u!.
HB. Mache noch besonders darauf au-merksam, daß mein Unter¬

richt vollständig im Privat stattsindet und bleibe,, dadurch den Schülern
große Kosten erspart. g',07

nur bestens bewährte Kabrikate,
Irische Oefen, Fiill-Regulir-Oefen

in emailiirt , vernickelt und schwarz,Petroleum«Heizöfen
neuester bester Construktion , intensiv heizend, leicht transportabel

gefahr - und geruchlos,

Feuerungsgeräthe,

ttnterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelt-, u. amerikan),

Corrcspondenz. Kaufinäii. Rechneu(Proz.« Zinsen, u. Conto-Torreilt-
Nechnen). Wechscllehr?. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründlich- Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages « und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der L-teuer-Lelbsteinschätziing, werden discret ansgeführt. 2790
Helnr . Aeleher , Äaufntaun , langj. Fachlehr. a größ Lehr-Jnstit

Lniseuplatz 1» . Parterre u. II . St.

als : Kohlenhasten mit und ohne Deckel , Ofenschirme
einfach, 2- und 3-tbeilige , Ofenvorsetzer , Verdampf-
schaalen , Kohlenftiller , Kohleneimer , Aschen-

eimer , KohlenlUffel , Stocheisen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

Louis Zintgraff,
Eisenwaarenhandlung , 6804

Magazin für Haus- und Küehengeräthe.
Neugasse 13. Telefon 239.

Patent - u. technisches Bureau
der Firm,

Heinrich Schenkelberg
vorm. Schenkelberg & Co.

befindet sich jetzt
Bauenth ^lersfrasse El.

4*%

7996
Apfel m©Id,

%<?>

JlWenufdw 3itfrfinside=Scfitifc
°°» F >->u Fraucesohelli , Äibrechtstr. 23, pi,

. au der Moritz strafte.
Unterricht in Maaßncbmen, Musterzeichnen, Zuschneide» von Damen-
nnd Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitte

Leichte Methode, prall. Unterricht.
Schul .-Auf ». täglich . Honorar billig.

Schnittmiister nach Maatz. CoNüine werbe» zugeschnitten. 400

reiner perlender Apfelsafi,
mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,

die Flasche ohne Glas 30 Pfg.

Carl Doetsch,
Wiesbaden,

>9
Tel . 3070. Adolfstr . St .«3

•'j

%
% Buchführung.

6023

Durchaus erfahrener Kaufmann und Handclslehrer
erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen re. Derselbe bildeta. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gräiidl., den Vorkenntnissenn. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildungz. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Willi « Sanerhorn,
Karrdeislehrer , Wörthstraße 4 .

Zahlreiche Herren und Damen, die ich ausgebildet, befinden
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts . 7897

Wein-Restaurant
Fürst Bismarck

Luisanstraasa 2.
Feinste Küche.

Kelch haltige Frühstiicfcskarte.
Illegante Räume,

für Hochzeiten , (» esellschaften etc . 6499
Inhaber: Adolf Walser.

{ . Grossart.
Wald-Restaurant,

Luftkurort.
Schönster Ausflugsort für

, . Vereine, Schulen und Ge-
bei Mainz a » Bll . , Seilschaften, inmitten herrl.

Stat . d. Mainz>Binger Bahn . Kieferwaldungen . Park¬
anlagen , Terrassen u. Teichen etc. Prachtvolle Fernsicht , Rhein-
gau u. Taunus . Anerkannt vorziig . Speisen, u Weine . Bier im
Glas 12  Pfg . — Züge ab Mainz n, Uhlerborn 10  25 11  46 12 20
1.15, 1.57, 3.35 etc. Sountagsbiliet ». ' ! ' 93’
_Bes .: Kart Brenner.

V Restaurant Göbel,
l 'riedrichstrasse 33.
Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei . 6506

Turngesellschaft.r-OJIIlillG heu (I m . ..
2>/2 Nhr ':'E""' beM0 Cft - Nachmittags

„ ? " b >lngs - W « « funnen
fn[n(nhete9ri Ûai,&a« ' Wcllritzstraßc 41. Darauf-

, l 8 '-  Uhr : Ehrung derSieger verbunden mit 7976
Famitie „ ahe „ d

Uu, zahlreichen Besuch, namentlich auch älttte|t Mitglieder ,,'it
D»»>°« wird gebeten. ^ cr Vorstand.

SPSS

_
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Bekanntmachung.
Montag , den >7. Oktober d. IS ., vormittags

II Uhr, soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige
Hausgrundstück Emserstratze Nr . 45 hier, mit einem
Flächcngehalt von 8 ar 18 qm und ein daneben an der Ecke
der Emser - und Riederbergstraße liegender Bauplatz
mit 6 ar 68 «qm Flächcngehalt, im Rathause hier, Zimmer
Nr. 42 öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird, daß auf dem unteren Teile der Niederberg¬
straße, gegenüber dem Bauplatz demnächst ein städtisches
Schulgebäude errichtet werden wird.

Die Versteigerungsbedingungenetc. können im Nathause
Zimmer Nr. 44 während der Vormittagsdienststnnden
cingesehen werden. 7905

Wiesbaden, den 28. September 1904.
_ Der Magistrat.

Aufforderung,
die Versicherung von Gebäuden gegen
Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahme von
Gebäuden in die Nassauischc Brandversicherungsanstalt für
das Jahr 1905 in dem Rathause Zimmer Nr. 46, in den Vor¬
mittagsdienststunden bis zum 31. Oktober d. Js . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebändeanfnahme re., die
gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1905 erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 19. September 1904.
7044 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Gasleitungsaulage für den

Erweiterungsbau der Gutenbergschnle am Gutenberg-
Platz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angebotssormulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
und zwar bis zum 14. Oktober cr. einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 102"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1». Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungöformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 5. Oktober 1904.

8068 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeite » und Lieferungen für die Tief-
erlegung «uv Neubefestignug (Ausrollung mit Bruch¬
steinen) des Salzbach Flntgrabens in der Gemarkung
Biebrich auf eine Gesamtlänge von etwa 1600 lfdm., sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
Nathause Zimmer Nr. 57 cingesehen, die Verdingungs-
untcrlagcii ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder besteilgeldfreie Etusendunz von 1.50 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 14 . Oktober 1004,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Vcr«

dingungssormnlar cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. September 1904. 7696

§ _Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung

Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintcrmonate
(Oktober dis einschließlich März) um l0 Uhr Vormittags.

Wiesbaden, de» 14. September 1904. 6718
Stadt . Akzise Amt.

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom

20, Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß Gehwcg-
befestigungen mit Cement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglückssällen, Rohrbrüchen rc.
vorgenommen werden müssen. .

Den Bauinteresseitten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gchwegflächen erst nach Beendigung der
Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7849
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Montag , den 17. Oktober er., und eventl . die

folgende » Tage , vormittags 9 Uhr und . nach¬
mittags 2 Uhr anfangeuv , werden im Leihhause,
Neugasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. September 1904 einschl. verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc>, versteigert.

Bis zum 13. Oktober können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2—6 Uhr aus-
gelöst, bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder umgeschrieben
werden.

Freitag, den 14; Oktober er., ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Dienstag, den 18. Oktober er., vormittags, kommt eine
antike, eiserne Kiste zum Ausgebot.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904.
7709 Die Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenutuiß, daß das Hotel zum „Schüyenhof"
wegen Rcnovirung für den Hotelbetrieb vom 1. Oktober
d. Js - bis 1. April ». Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Restaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Gtädt -Kranken- »u Badehausverwaltnng.

Unentgeltliche
Zprchßilnk für mrüeMelte fnupkrimke.

Im stüdt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhans -Verwkltuug.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe besindliche Kapelle,

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeicrlich keilen,
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Traucr-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhvfs-
aufscher anzumeldcn, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Traucrakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.
Bekanntmachung.

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-
Verzögerungen dadurch cingerreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Vauplatzeintheilungen
vorgenommcn wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligtcn über die Eintheilung
ganzcr Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauam»

Bekanntmachung.
Nachdem das König!. Oberverwaltuugsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Rcichsgesetzcs vom
87. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zvllansländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollauSlilndische Ursprung und die siatlgchable
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akzisevcrwalttmgist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
8935 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 10 . Oktober er. nach der

Probe findet eine General -Versammlung der
Leiter - und Retter -Abteilung II in der
Scidenranpe , Nerostraße3, statt

Wiesbaden, den 7. Oktober 1904.
8080 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Auschlntz Melvungen
nach der Feuerwache erstattet werden köcknen.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 10 . Oktober er., abends

«Vr Uhr, findet die Zuzübung des II. Zuges
statt.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, d. 3. Oktober 1904. 7843
Die Branddirektion.

Bekannlmachnng.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2673
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis>
herigcn Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
von einem ttranken der 1. Verpflegungsklasse— 12 — Mk.

2.
3.

= 7.50
= 2.50

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpcrsonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Verpachtung von Grundstücken.

Die Ende 1904 leihfällig werdenden Grund¬
stücke der Kurverwaltung:

A. I » der Gemarkung Wiesbaden:
1. Acker auf dem Lebcrberg, Nr. 7695 des Lagerbuchs,

7 ar 54,25 qtn,
B. I » der Gemarkung Sonnnenberg:

2. Acker in Hammerscck, Nr. 1732 des Lagerbuchs, 16 ar,
77 qm.

6. In der Gemarkung Bierstadt:
3. Wiese im Aukamm, Nr. 2555 des Lagerbuchs, 2 af

91 qm,
4. Desgleichen im Aukamm, Nr. 2594 des Lagerbuchs, 4 ar

01 qm,
5. Desgleichen im Aukamm, Nr. 2629 des Lagerbuchs,

6 ar 17 qm,
6. Desgleichen im Aukamm, Nr. 2646 des Lagerbuchs,

6 ar 49 qm. _ , ,
7. Desgleichen im Aukamm, Nr . 2672 des LagerbuchS,

9 ar 65 qm,
8. Acker im Weinreb, Nr. 6838 des Lagerbuchs, 13 ar

59 qm,
sollen am Montag , den 14 . November 1904 , vor¬
mittags 10 Uhr beginnend, an Ort und Stelle auf
weitere5 Jahre öffentlich verpachtet werden.

Mit dem Acker aus dem Leberberg wird angesangen.
Zusammenkunft: Dr. Gierlich's Kuranstalt (Schöne

Aussicht).
Wiesbaden, den 6. Oktober 1904.

8070 Städtische Kur-Verwaltung. '
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8 Oktober 1904 ( aus amtlicher QiHlla).
Alleesaal , Taunusstrasse 3.
Dniyuste m. Fam-, Gravenhagen

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Wagner, Neusxadt
Kröckelmann m. Fr ., Nauheim
Mittler , Wien

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Kugelmann Kissingen
Sichel m Fr , Frankfurt
Lautner Ballay-Altenahr
Stöhr Baden

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Dietrich, Plauen
Sachse, Altweddingen
Kiese Fr m Begl, Berlin
Töbke, Frl, Berlin
Königsgarten m Fr , Nürnberg
Kosendorff Fr, Berlin

Zwei Böcke,  Hhmergasse 12.
Hilgers , Altenkirchen

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Döhmann m Tocht, Bochum
Höps m Fr Elberfeld

Dahlheim , Taunusstrasse 15.
Heege m Fr Wolfenbüttel

Dieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Naumann, Zilenzig
Habe, Stettin

Einhorn
Marktstrasse 32

Bang, Koburg
Spaeter Verviers
Struth , Lauterbach
Kramer , Berlin

! Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Flosky Berlin
Koch, Erl, Godesberg
Mimatle Bonn
Kühn m. Fr ., Schmölln
Hölling Lennep
Mack, Köln

Cngli scher Hof,
Kranzplatz , 11.

Issmer, Leobschütz
Hirschmann, Frankfurt
Kopelmann, Petersburg
Heymaim Fr . m. Tocht ., Krasze-

ta

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Bodenstein, Werdohl
Wolf, Scheeb
Kunkel m. Fr ., Neuwied
Ahrens m. Fr ., Herborn
Christ, Frankfurt
Müller m. Fr ., Weilburg

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Cötrös Fr . m. Tocht ., Budapest
Bradby Frl., Southampton
Durst Frl ., Southampton
Beinicke Frankfurt
Löb, Mülhausen i. E.
Fölsing Berlin
Dukas Fr ., Freiburg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Dernburg Dieburg

i Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Richter Königsberg
Richter Fr ., Königsberg

! Grüner Wald,
Marktstrasse.

Eikum, Hannover
Theato Hamburg
Winter , Leipzig
Wandel, Kassel
Weinberger , Wien
Kämmerer , Karlsruhe
Smalka, Wien
Potter , Köln
Stössel 1 .ustadt
Netter , Mannheim
Loeb, Offenbach
Postall , Krefeld
Velhaus , Berlin
Kaufmann , Köln
Krohn Berlin
Ftichter Esslingen
Weber, Selb
Mellmann Driberg
Bohnert Frankfurt
Jaumann Hügel
Brüne m. Fr., Nauheim
Boden, Dresden
Nettelbeck , Genf
Gravelotte , Lyon
Bosmüller Wien
Hauschild , Bremen
May, St . Wendel
Richter , Offenbach
Habermehl Düsseldorf »
Mohr, Strassburg
Murzenscheuerer, Stuttgart
Heide, Chemnitz

Hahn,  Spiegelgasae 15.
Tritzschler m. Fr., Grbnma
Menntonier , Hülle
Hathe Ems
Preise Unterlülbe

Happel,  Schillerplatz
Langenberg, Magdeburg
Rohr, m. Fr ., Prag
Börner, Bielefeld
Selter , Aachen
Volk Fr , m. Tocht., Leipzig
Sauer m. Fr ., Lübeck

Hotel Hohe nzollern,
Paulinenstrasse 10.

Schorer m. Fr ., Middelburg
Funke m. Fam. u. Erzieherin,

Hamm

Vier J ahreszeiton,
Kaiser Friedrichplatz I.

Geiger, Fr., London
Ambier Fr., Bradford
Kanacek Warschau

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Schulz m. Fr ., Bromberg
Bodenstein Fr ., Berlin
von Stosch Stolp

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Traun Hamburg
Behrens m. Fr ., Frankfurt
Samstag m. Fam., Newyork
Drucker Köln

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Schack Strassburg
Würz, Fr . m. Sohn, Elberfeld

Zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Hassenpflug Melsungen

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Johann , Nürnberg
Wiemer Köln
Nicolai m. Fr ., Plauen
Giesenberg Frl ., Barmen
Weper m. Fr., Neuengamme

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 U. 8.

Meyer, Berlin
Kirsten , Blankensee
Wolff, Köln
Sieger m. Fr ., Amsterdam
Solms, Stettin
Mayer Fr . m. Tocht., Berlin
Satje , Fr ., Kiel
Merlan m. Fr ., Basel
Lion Fr . m. Sohn, Mannheim
Strauss , Oran
Mergelberg, Deutz
Right Honble Sir John Wien-

field-Bonser, London
Polysius Dessau

Krsselleff Petersburg ,
Langen Krefeld

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Weber m. Pr ., Paris

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Barden Fr ., Hamburg
Lehel m. Fr., Berlin
Berger m. Fam., Holland
Wilezynsky m. Fr ., Lodz
Camphausen m. Tocht. u. Begl.,Mehlem
Baver Fr ., Mehlem
Aminoff m. Fr ., Stockholm
Shmidt-Barker Godesberg
Lafreus m. Fr ., Hamburg
Grobien Bremen
Pommes m. Fr ., Magdeburg
Brenner , Breslau
Mark m. Fr ., Metz
Kauwels Fr. m. Tocht., Aachen

Nizzakurhaus,'
Frankfurterstrasse 2 5

Bartel Frl ., Nürnberg

0 r a n 1e n,
Bierstadterstrasse 2.

Heyworth Fr ., Liverpool
Stubbs Fr ., Liverpool
Kirchen Fr . m. Bed., Hamburg

Hotel duParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Knudtzon Fr., Christiania
Rosenberg Fr., Chi istiania

Pariser Hof,
Spiegelgasse Ö.

Trömel Fr ., Kirchdetmold
Hevers m. Fr ., Hamburg

Peter v»bürg,
Museumstrasse 3

Korschutz Fr., Kipsdorf
Adolph Fr ., Kipsdorf
Pfuhl Kettwig
Röber m. Fr., Bärenburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Weerts Frl ., Frankfurt
Bleck ers, Köln
Lanz, München
Schröder m. Fr ., Köln
Flenig Freudenstadt
Wiedmann Frl ., Freiburg
Wiedmann Frl., Freiburg
Müller Laufenselden
Hoormann , Barmen
Schmitz, Sterkerade
Krems, Ehrcnfeld

Zur guten Quelle,
Kircbgasse 3.

Scherhag m. Fr ., Koblenz
Hein, St . Goar
Buzhey Berlin
Lips, Buxweiler
Schiffer, Köln- Bayenthal
Schad, Giessen

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Söller Prozelten

Quisisaca,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Koegel Frl ., Kairo
Pursehian Fr . m, Tocht., Köln
Porter , Narva
Petit , 2 F2r!., Kirmingham
Petit Fr ., Birmingham
Bok m. Bh\ , Velp
Heynis Fr. m. Tocht ., Velp
Burger Mesum
von Grenaud m. Gräfin, Peters¬

burg
Günsburg m. Fr ., Petersburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Harsch Lahr
Kullmann Frankfurt
Fuchs m. Fr ., Herrenwald
Frauteler m. Fr ., Herrenwald
Jacguelot Fr . m. Kohn, Metz
Richter , Dresden
Seliunewitz, Leipzig

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16'

Erkenzweig m. Fr., Burg
Heymann Elberfeld
Bellinghausen St. Johann
Rau m. Fam., Stuttgart
Kfick, Frl ., Stuttgart
Solz m. Fr ., Spandau
Gaz m. Fr ., Brüssel
Meiner Köln

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Krickau Neumünster

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Wehner m. Fr ., Salzungen
Haussmann , Kiel
Haussmann Frl ., Hannover

i . iimerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Eigenbrodt Bremervörde
Vollhaber Offenbach
von Müller, Schwerin

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Orsetti Fr . m. Bed., Warschau
Grap Piper , Schweden
Baron de Lagerblielke Stock¬

holm
van Meyer m. Fr ., Hofgeismar
Schopen Frl ., Köln
Dudleigh Webber m. Fam., New¬

york

Goldenes Ross,
Goldgasse 7. f

Plager Würzburg
Rummberg Fr ., Kissingen

W jisBes Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Gebhardt Frl., Dewitz
Rebensburg Barmen
Müller m. Fr., Köln
Engelhardt Würzburg
Gebhardt , Dewitz

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

de Bary m. Fr., Frankfurt
Wolff m. Fr., Stettin

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Scherge, Schönlanke
Abdes Mannheim

Sanatorium Dr. Schütz,
Parkstrasse.

Harting , Lissabon
Mayer Frl ., Frankfurt
eltzer , Aachen

Rchweinsberg,
Rheinbalmstrasse 5.

Hoffmann Frl., Köln
Hulshoff Hengeli
Holben m. Fr., Kassel
Truholler Bielefeld

Tannhiluser,
Bahnhofstrasse 8.

Bill, Berlin
Hartenfels Frankfurt
Kinshey Berlin
Lange Chemnitz
Kneusel Fr , m. Fam., Zeulen¬

roda
Stern , Womrs
Holmbolz Bremen
Gress m. Fr ., Grube-Benbach
Schradin, Neuwied
Strack Weidenau
Stacke m. Fr ., Bremen
Peebooms m. Fr ., Kempten
Rousselet Friedrichsdorf
Knapp Friedrichsdorf

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Nülffing, Hönningen
Bew m. Fr ., Aachen
Cohen Frl ., London
Michaelson Frl., London
Biedenaer Halle
Seidel, Halle
Strautmann m Tocht, Riga
Austerlitz , Stettin
Pothoff ru Fr, Bonn
Wortmann m Fam u Bed, Ka¬men
Heidsiek Bielefeld
Plathner m Fr, Bad Harzburg
Rhode Strassburg
Gay er Ludwigshafen
Häusler Saarau

Union,  Neugasse 7.
Luckas, Franzensbad
Löffler, Franzensbad
oKpper, Franzensbad
Karg , Franzensbad
Paulus , Franzensbad
Müller, Franzensbad
Paulus Kfm, Franzensbad
Wiedermann, Franzensbad
Zuber, Franzensbad
Hauswirth , Franzensbad
Krümmer, Franzensbad
Tetsch, Franzensbad
Zimmermann Franzensbad
Altenberger Franzensbad
Victor Franzensbad
Schüssler m Fr, Franzensbad

Viktoria - Hotel und
Ba d li a u s, Wilhelmstrasse 1«
de Berends, Nizza
de Berends Frl, Nizza
de Berends Fr m Bed, Nizza
Wilsenach Leipzig*
Brand m Fr , Dortmund
Fiersheim Frankfurt
Kleiser m Ft , Köln
Stahmer Osnabrück
von Flotow Magdeburg

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Schlei Bielefeld
Zeise m Fr, Strassburg
Rothschild Frankfurt
Weimer m Sohn, Barmen
Laue Pforzheim
Bergmann, Zürchen

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Goepel Berlin
Stahl, Stuttgart
Linkenbaeh m Fr ., Ems
Rücker Erfurt
Köhler Aschersleben
Walker , Erfurt
Larsbach Kassel
Reuter , Halle
Usfcner Frankfurt
Hövel, Kassel
Roth , Strassburg
Borlers, Mark
Vilms, Strassburg

Fauth , Ludwigshafen
Borlers m. Fr., Cele
Malz, Schiltach

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1

von Männlich-Lehmann Berlin

Wiesbaden.
Das nett renovirte Städt . Badhaus

99 $cfimtzenho !“ 9
Hotel un d Are »nden Pension,

mit eigener Quelle, die sich unter städt. Verwaltung be¬
findet, 69 Fremdenzimmern, 2 Speisesälen mit Neben»
räumen, elektr. Licht, 2 Lifts, Centralheizung, Garten,
Restaurationsbetrieb, und Privatwohnnng, ist vom 1. April
1905 ab, aus 10 Jahre neu zu verpachten. Reflektanten mit
Nur vorzüglichen Empfehlungen, die bereits größere Hotels
verwaltet haben, wollen sich wegen näherer Auskunft an die
Verwaltung des städt. Krankenhauses Wiesbaden wenden,
von wo auch die Pachtbedingungen gegen Einsendung von
1 Mark Kopialien bezogen werden können.

Pachtangebote sind bis zum 15. Qkt. 1904 ver-
iegelt und mit bezügl. Aufschrift versehen, an dieselbe Amts-
'telle einzureichen.'

Wiesbaden, im August 1904.
5417 Städt . Krankenhaus Deputation
HAß ns unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab Wasch-, Baum » und Rosen
isähle  geliefert.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Berwaltung.

fCurtiaus Wiesbaden«
Winter -Saison 1904 —1905.

Cykius von i2 Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler im Verein mit dem
Verstärkten städtischen Kur -Orchester unter Leitung des KönigL

Musikdirektors und städtischen Kapellmeisters HerrnLonis Liistuer.
Ausserdem sind als Dirigenten gewonnen die Herren (alphabet .) :

.Felix Mottl , Generalmusikdirektoraus München»
Professor Arthur Aikisch , Leiter der Gewandhauskon¬

zerte zu Leipzig , der Philharmonischen Konzerte zu
Berlin etc.,

Dr. Richard Strauss , Königlicher Kapellmeister ausBerlin,
Konzerttage:

Freitag , den 28 Oktober : 1 . M » narrt:  Leitung : Herr
König], Musikdirektor Fonis Lüstner . Solist : Herr
Fugen d 'Albert (Klavier).

Freitag , den 4 November : II . Konzert : Leitung : Herr
Königl . Musikdirektor Louis Lüstner . Solist : Herr
Kammersänger Anton  van Itooy (Bariton ).

Freitag , den 11. Nov. mher : III . Konzert : Leitung : Herr
Königl Musikdirektor Louis Liistuer . Solistin : Frau
Lraka Wedckind , Kgl. n. Grossh . Kammersängerin,
Kgl , Hofopermängerin aus Dresden (Sopran ).

Samstag , den 19 November : IV . Konzert : Leitung : Herr
Königl . Musikdirektor Louis » Lüstner . Solist : Herr
Willy Bnrmester (Violine).

Freitag , d n 25. November : V . Konzert : Leitung : Herr
König], Kapellmeister Dr. Richard Strauss . Solistin:
Frau Fauline Stranss -de Alma (Sopran).

Freitag ^ den 9. D«zemb»r : VI . Konzert : Leitung : Herr
Königl . Musikdirektor Louis Liistuer . Solist : Herr
Theodor Bertram , Kgl. Hofopernsänger(Bariton).

Freitag , den 13. Januar : VII . Konzert : Leitung : Herr
Generalmusikdirektor Felix Mottl . Solistin : Fräulein
Berta Morena , Königl. Kammersängerin und Königl.
Hofopernsängerin aus München (Sopran).

Freitag , den 3. Februar : VIII . Konzert : Leitung : Herr
Königl Musikdirektor Louis Liistuer . Solist : Herr
Professor Karl Halir (Violine).

Freitag, ^ den 10. Februar : IX . Konzert : Leitung ; Herr
Königl Musikdirektor Louis Liistuer . Solist : Herr
Karl Burrian , Königl. Hofopernsäuger aus Dresden
(T o t ).

Freitag , <e * 17. Februar ; X . Konzert . Leitung : Herr
König !. Mus kdirektor Lonis Liistuer . Solist : Herr
Mark Hambonrg (Klavier).

Freitag , den 10. März : XI . Konzert : Leitung : Herr Königl.
Musikdirektor Louis Liistuer . Solistin : Frau
Katharina Fleischer Fdei (Sopran).

Freitag , d>n 24. März : XII Konzert ; Leitung : Herr Pro¬
fessor Arthur Nikisch . Solist : Edgar Woll-
gandt , 1. Konzertmeister der Gewandhaus-Konzerte zu
Leipzig (Violine).

Für den Fall der Verhinderung des einen oder anderen der
vorgenannten Dirigenten und Solisten wird die Kurverwaltung
für geeigneten Ersatz sorgen. Etwa notwendig werdende
Aenderung der vorstehenden Konzertlage bleibt Vorbehalten.

Für den orchestralen Teil sind von grösseren Weikrn in
Aussicht genommen : Beethoven : Symphonien No. 3, 6 u. 8.
— Brahms : Symphonien No. 3 u, 4. — Croldmark :
Ouvertüre „In Italien “ (zum ersten Male). — Haydn : Sym¬
phonie in C-moll. — Mozart : Symphonie in G-moll. —
Saint -Saöns : Symphonie in A-moll, — Greorg Schu¬
mann : Variationen und Doppelfuge über ein lustiges Thema
(zum ersten Male). — Richard Strauss : Symphonia
riomestica (zum ersten Male) und „Tod und Verklärung “. —
Tschaikowsky : Symphonie in F-moll (zum ersten Male).
— Wagner : Faust -Ouverture . — Hugo Wolf : Italienische
Serenade für Streichorchester (zum ersten Male).

Die Unterzeichnete Verwaltung gestattet sich zum Besuche
dieser Konzerte sehr ergebenst einzuladen.

Abonnements -Preis : I. numerierter Platz 43 Mk.
für sämm liehe 12 Konzerte . II . numerierter Platz 30 Mk.
für sämtliche 12 Konzerte.

Kassen Preis : I. numerierter Platz 5 Mk . ;
II . numerierter Platz 4 Mk . Mittelgalerie numerierter Platz
4 Mk . Galerien rechts und links numerierter Platz 3 Mk.
Galerieplätze werden im Abonnement nicht abgegeben.

Den verehrlichen vorjährigen Abonnenten
werden ihre alen  Plätze , soweit möglich bis Samstag , den
15 . Oktober , Abends 6 IJhr , reserviert Die Abonne¬
ments-Karten können von verschiedenen Familien -Mitgliedern
benutzt werden. Anmeldungen nimmt die Kurkasse
entgegen

Wiesbaden , im Oktober 1904.
8009 Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben *Kap ■Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.
Verkauf

von 8 bis 18 Uhr morgens und von 8 bis 6 Uhr
nachmittags.

6368_ Stä dtische Knr -Verwaltung.

r*
Nichtamtlicher Cheil. I

ftjfl # Freiwillige für die Expedition nach Süd
Westafrika werden gediente Mannschaften des Be

urlaublenstandes aller Waffengattungen benötigt.
Etwaige Meldungen haben sofort möglichst persönlich

auf dem Dienstzimnier des Bezirks-Kommandos Wiesbadeit
zu erfolgen. 7551

- Königliches Bezirks -Kommando.

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Ktefern-Anzündeholz per Sack 1,—

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
genommen.

Bemerkt wird , dah durch die Abnahme vo»
Holz die Erreichung des humanen Zweckes d-r
Anstalt gefördert wird . 201

>
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^Ls§bac!siisr Wohiiungs-Hnzeicjer
des

Wiesbadener <5eneral «flnzeigers.

Unier Wohnungs«Anzeiger erfcheint3°mal wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem ZJntereüenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, fess?
Billiglfe und erfolgreichlte Gelegenheit zur Permiethung von Gefchctfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Friedrichstrafte
Kostensrete Beschaffung

u imelhen ges. zum 1. April
-O 1905 eine Wohnung v. 6—7
Zim. u. Zubeh., am liebfl. ganzes
Haus in ob. nabe bei Wiesbaden.

Offerten mit Preis. Etage re.
unter F . S,. 127 an die Exp-d.
b, Bl._ 127
d^tciudjt für einen jungen Wann42/ unier mäßigen Bebingungcn
ein Zimmer, am liebfieum. voller
Kost. Off. unter H . A , 84 a.
b. Exped. b. Bl._1185 —6-ZiinmerwohtiUlig,Part, o'*1. St ., Nähe der Bleichstraße
o. Schwalbacherstr. zu mieten gef.
Näh, fragen Bleichstr. 7, P. 8671

Größere Lager - tt«
Kellerräum^

in bem oberen Teil bet Dotzdeimer-,
Schier einerftrage, Bismarck- ober
Kaiser Friebrichring für cm Landes-
probukten-Geschäst per sofort zu
mieten gesucht. Offerten unter
Chiffre z . lu 7497 an bie
Expeb. b. Bl. 7497
jf^ tvofje Keller- ober Lagerräume
421 zum Einfag. von Kartoffeln
**' ", fof. zu mieten gesucht. I.

ung & Co., Häsnerg. 3. 7987

M

&
Ttleso « 708.

Mieth- unb Kaufobjekten aller Art.

LZ .irchgasse 10, 3. St ., 6-Zimmcr-
öV Wohnung mit Zubehör per
sofort zu vermielhen. 5643

Näh, im Laben.
4juxemdurgplatz S, bochherrsch^
^ Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinanbergehenbe
große Zimmer, großes Babezim.,
8 Maniarbzimmer, 3 Balkons,
Säisebethür. , Parquet ro. 1450 M.
Näh, im Haufe, 2. St . 5603

IßilE Adelheid- u Schierstelner.
42 str.ße2 ist eine Wohnung
»on 8 Ziimnern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich ob. ipäier
zu verm.  9369

7 Zimmer.
Avotfftraste 19»

2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller» 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort ob. später zu
verm. Eigene elektr. Centrale im
Haufe. 4063

Näh Part , daselbst.
^laiier -Friedrich-Rina 65 sind
*4 hochhercfchaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garberobezim., Central-
heizung u. reicht. Zubeh. fof. zu
verm. Näh. daselbst u
Friedrich-Ring 74, 3.

Kaiser
6631

»beritt. Z Bel-Etage, 6
«^ 4 Zimmer ui. Balkon und
reichlichem Zubeh., aus 1. Nov. zu
verm. Näh. 2. Et. 4726

!

^aunusstr . 1, Berliner Hof» 3.
^ Etage, links, best, au- 7 Zim,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
Üblich. Zubeh., p. sofort z. verm
Zu besichtige» 11- 12, 3- 6 Nhr.
Näh. borts. ob. bei Herrn Oael

Dambachthal 12, 1.
Stock._ 3294

<» Innmcr. _
Äßdolssallee 59, sch. Hochpart.-

Wohn. v. 6 Zim., gr. Balk.,
Borg, aus gl., evenl. sp. z. verm.
Näh. Bau»Bureau bas., Svut. 6633
^LiSmarckriUg 6 sind noch 2
^2 Wohn, von 6 Zimmern mit
reich!. Zubeh., der Neuz. entspr.
onsgestatiel, sowie 2 Wohn, von
4 Zimmern, nachb. Dreiweibenstr.
gelegen, ebenfalls der Neuz. entspr.,
Per sofort ob. später preisiv. zu
vermiethen. »iäh. Hochpart., bei
Hesucmer. _6655
FLmserstr. 37, 1., 5—6 Zimmer.
42 Balkons, Garten, reich!. Zu¬
behör sof. ob später zu vm. 3856
^aiser -Fnedrich Ring 53, 6 Zim.̂
^4 2 Plans., Speisekammer,
Keller, Bab, Veranda, Balkon,
heller, elklr. Personenauszug, zwei
Stiegeiihäuser(1850—»200 Mk.),
Weg, qusgest, zu verm,_ 4762
CS aifcr-8nebr.-9iinn 6u sind im
*4 i . u. 2 Siock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr, Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. _ 1120

aiser-Friebrich-Niiig 90, zw
"4 Moritzstr. u. Adolssalle gel.»
1. Et., 6 Z>m., B. u. Zub., per
1. Okt. zu verm. Anzus. v. 11
bi« 1 Uhr vorm u. 4 bi« 7 Uhr
üachm. »iah. das. im 3. St . .4692

Reugaffe 84,
1. Stock, 6 Zimmer,
Bad, nebst Zubehör, auf 1.
Nob. zu vermiethen. Nähere« _
im Laben. 9356 £

S nunuötttoTie 33 35 ist biezweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, ? Mansarden, 2
Kellern, Lift, p,l . November 1904
zu vermieten, Näheres im Möoel-
laden. 4005

KkNsts.K-Zilll.'Wilh».
in 3. Etage, 4 Zimmer.Frant.
Parquetböden, gr. Balkon, gleich
an Nikolasstr., zu 1250 M. per
sos. ob später zu verm. Gest.
Offerten u. HL Z . 7105 an
bie Expeb. d. Bl. 7609

5 Zimmer.

AdolfsaUee 6,
2, Etage, 5 Zimmer, 2 Mansarden,
große Küche, gr. verdeckter Balkon,
Abreise halber sehr preiswert zu
berm. Näh, daselbst. 7100
(*** u meinem Neubau Dotzhnmer-

straße 84, Bdh,, sch. 5-Ziu,.-
Wohn. mit Balkon u. reicht. Zu¬
beh. sehr preisiverlh per 1. Januar
zu vm. Pli . Schweissgutli,
Rüdesbeimerstr. H _4892
«Hrbacherflr. 2, Ecke Walluserstr.,
42 > eine herrschasil. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Stage), eine 8 oder
2X4 -Z>mmer-Wohn. (1. Etage),
comsorlabel, billigst zu vermiete»
Näh, bas. Part,_ 5605
Gmisemu straße 9,
Ecke Vorkilraße. Moderne 5-Ziui-
merwohnungn eventl. 6 Zimmer
auf gleich ober spät, zu bermieten
Näb. Eeerobenstr, 30, P . 3252

@uftao-Slbolfftv"9, eine ichöueWohnung, 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, aus
sofort an ruh. Leute zu ver-
liiieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laben._5343
ck̂ ,abitstr. 20, sch. 5-Ziin.-Wobn.

m. Zubeh. (M. 750), auf
1 . Jan . , event . auch früher zu vm.
Näb. Part.  10O02
tfjia ' lftra&e 44, Ecke All-recht- u.
«4 Luxeluburgstr., 1. Et., 4 ob.
auch 5 Zimmerw mit Zubeh. per
1, Nab. ivent. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mugele._ 4246
(kSirchgasse 11, 4Ö Zlmmer, Bad
24 und reich!. Zubeh. zu verm.
Näh. bei Bisäivfs._ 3949
^Luxeluburgstr. 9 ist in der 3. Et

eine Herrschaft!. Wohnung mit
6 Zim u. reich!. Zubeh, m. allem
Camsort der Neuzeit aus est. per
sos. od. I . Jan . z. verm. Näb. p.
rechts bei Marlin Lemp.  6922

C ranienuraße 24, 3.Zimmerwohn. mit
per sofort zu vermieten.
Golbgaffe 3.

Et., 5-
Zubehör
Näheres

70)0

dl heinstr. 52» 1. St .,
Balkon u. Zubeh..

zu vermielen.
Näh. Stv . Part.

5 Z»»..
a. 1. Nob

3946

Rheinstratze 94,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Mans p. sofort
z. verm. Preis 1150 M. 94-5
^icheffelstr. 2, am Kaiser-Frieb^
'd rich-Ring, 5 Zimmer nebst
Zubeh., der Neuzeit entsvrechenb,
sofort ob. I . Jan . zu verm. Näh.
Dienstagsu. Freitags im Hause,
sonst BlücherUr, 10. P 5173
LdLUalluferstraße2 ( Ecke Kaiser-
^4 ? Friedrich Ring), 8. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenausznz,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näh. Part ., recht«._ 5865

_ 4 Zimmer_
«91  rnbtstr . 5 , 4 - Zii » . - Wohn . m

©ab, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort, Anzus. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Lanb-
qräber, 1. Et. 5907
H4lücherplatz 8 sind Wohn, von
^2 jc 4 Zim . in. reicht. Zubeh.,
eine auf sos., zwei auf sofort zu
vm. Näh. 2. Et. r 6677

Hb̂ eubau Cialknthalerstraße6 sind
•v 4 zwe, herrschaftliche4- und 5-
ZimmciWohnungen preiswert aus
gieich ober ipäier zu verm. 6936
A^ otzheimersir. 69, 4 Zim.-Woh»,,

der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstelle» von Möbel
ob, Bureau per sos. zu vm. 8847
Â otzhejmelstr. 84 (Neub.) sind
H im Niittel. au Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Stck.
sck 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
ob. sp. zu vm. PI ». l8vl »-,vvi88-
gnth , Nübesheimerstr. 14. 4891
SVcubüuDreiwelbenslraßc 4,

(Sonnenfeite, rud. Lage, sind
mehrere4-Ziminer-Wohiiuugen m.
Erker, Balkon, Babezim., Kohlen-
aufzug, elektr. Lickik. alles der
Neuzeit entsprechenb eingerichtet,
zu verm. Näh. bas. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz. 8911

Gimsenaustraße 9,
Ecke Vorküraßc. Moderne 4-Zini-
merwohnungeil eventl. 3 Zimmer
aus gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3258

Bäckerladen.

>H» hei,„r. 52, 2, Sl .» 5 -zim..
wl Balk. u. Zubeh., sof ober
später zu verm. »iäh. Seiteub.,
Part . »947

Unter diefer Rubrik werden ZJnlerate bis zu4Zeilen bei3*ma!wöchentlichem Erfcheinen mit nur ITlark1. pro ITlonat
beredinet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
tarki  TiSrat ügü x-S-eCüVf CtiSf VLd Ksai?ti £r»er-Ld rsir rtag=ie

Einzelne Vermieihungs»3nlerafe5 Pfennige pro Zeile. ' »

Itnullitit Gneiseuaustr. 27, Ecke
^11 Hüll 11 Bülowstr,, Herrsch 4-
Zlmmer»WoHii. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh, p. sos, o. spät, zu vm. Näh.
bortselbst ob. Nöberstraße 33 bet
Löhr. _ 6038
filömtftr . 17, geräumige Bier-

zi»imer-Wohn,, der Neuzeit
entspr, eingerichlet, aus sofort zu
verm. Näh, Part, , r,_ 7461
4 \erberftr . 12 , Ecke Luxemburg-

platz, 3. Et,, Herrschaft!. 4-
Zim.-Wohnung, Balkon, Wer,
Beranba, Küche, Spelsek., Bad,
reich!. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst._ 8310
iXerberftr . 15, Wohnung von

4  Zim . mit Baikon , Bad » .
sonst. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näh. Her der str. 15. i. Laben. 6685
Dpärlsträße 4, Wohnung, 4 Zim.̂
24 2. Et., 1. Januar zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etdge, Bvr-
mittagS. 4008
EHiirchgasse 44, Ecke Ptaurilms-
v4 straße, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Zubeb., p. 1. Nob. zu
verm. Näh daselbst._ 5661
ttuxemburgstr. 7, Höchst, r., eleg^
^ bcrrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm »!äh Hochv. l. 8676
LHb£ a»ergasse 19, Wohu.,4 Zim.-
«^ 4 Küche, Keller, Maus., per
1. Januar zu vermieten. Näh. i>»

- - 4314

heinstr. 79, 1. Etage. 4 Zim.,
V4 Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näb. art. 5671

^HH»auergasse7, vier Zim. uno
Küche nebst Zubeh. z, vm.

Näh. Biitierladen._3960
LtzHAor tzslraße 29 ist die 1. (fit.,'
wl besteh, au? 4 Zim. nebst
Zub. aus den 1 Nov. 1904 zu v.
Näheres bas. ob. Kaiser-Friebrich-
Nina 67, 1.  3562
Sllcuuau Philippsbergnr. 8«̂
V £ 4 Zim-Wohn, per 1. Nov.
z. vm- Näh. daselbst. 8671

-ILchwalbacherstr. 30, Gartcnleite,
schöne4-Zimmer-Wohnungen

zu vermieten« 4927
'■Äcbanptais 1, 3., eine Wohn. 4
'S  Zim ., Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit rntsp., auf
sofort zu verm. Näheres bei I.
Blum bas. 2. St . 6901

Schöne 4-Zimmerwohn-
ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

£ZlHallusersiraße2 (Tcke Kaiser-
Friebrich-Riiig), 2. St ., 4

Zimmer. 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden. Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, p. sof. o. l .Nov. zu vm.
»iäb. Part ., rechts. 5866
£Hsttalkmühlstraße 19, Wohnung

von 4 großen Zimmern.
Bad und allem Zubehör sosort zu
vermieten. 7864
^sLlalluserslr. 4. P . ob. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Babezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
baus dabei. 6630
/Qck - Roonstr. u. Uorkstraße 9,
42 ^ zwei 4-Zimmer-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entlp.
bis 1. Nob. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

S  Zimmer.
arstraße 15 (Landhaus-Neub.)

*44 Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bab u. Balkon zu verm Näh.
daselbst und Nüdesheimerstraße 11,
Baubureau. 6827
LHsne 3-Zimmer-W»h»ung, Slv .,
42 ^ 3 Sr .. Umstände halber los.
zu verm. Näb. Metzger Renkcr.
Bahnliesstrasie 22. 7388
HßLismarckrmg24, Hochparterre,
"̂ 2 8 Ziinmer m. vollst. Zubeh.,
per 1. Januar zu vermieten. Näh.
Bismarckring24, 1. St . I. 3196
î jLülownr. 9, 3 Zim.. K., Maus.,
>̂ 2 Balkon, Hochp., r. . per sosort
preisw. z. vm. Näh. b. Fr , Martin
bas. ob. bei W. Sulzbach, Bären¬
straße 4. 4475
t » Zimmer, Froiirspitzwohnung,

2. Etage., Bierstadter Höhe,
Warterstraße8», per 1. Januar
1905 zu verm. 7890
xV^otzlieimerstr. 46, Hth , 3 Zim.
-̂ 4» m j,g Zubehör zu vm. 7940

Näb. daselbst ißbb., Part.
^ ^otzheiiiierstr. 46, Bel Etage,
("5 / 3 Zimmer nebst Zubeh., aus
sosort zu verm. 7939

Näh. daselbst Part.
£* ,o(;I;cimerftraf {c 82 Drei-
/S  Zimmer-Wohnung., bet Neu¬
zeit entsprechenb. aus gleicho. spät,
zu verm. »iäh. Hochparterre. 1087
FHuiseriiraße 75, 3—4-Zluu»er-
42 - Wohn., Frontsp., aus gleich
zu Perm. 3273
«L -Zimmer-Wohnuiig im Hlh. p.
*2 1. Januar 1905 zu vu>. Näh.
Gneiseuaustr 8. 2. St . 8018
1 neifenauftr . 10 sind Wohnungen.
W 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der »ieuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später z>i
berm. Näh. Part , rechts. 3367
/ ^ netsenaustr. 25, schöne, große
4V 3-Zim.-Wohn., freie Lage,
kein vis-ä-vis , zu verm. Näh. 2. , l.
6155 Sclitfnernmi 'k.
fÄöbenftr . 15, 8 Zimmer. Küche
421 nebst Zubeh., auf sofort zu
verm. Näh. Göbenstr. 3, P . 4077
£4ibbetmr 17. geräumige Dre-
42 / zimmer-Wohu. (Hochparl.),
der Neuz. entspr. einger., sosort
zu verm, Näh Part ., r. 7462
»tt̂ cleiieilstraße 15. Hinterh«.. 2

Zimmer u. Kücheu. sremidl.
3 Zimmer ». Küche zu vermlelen.
Näb. Borderh., 1. St . 7742
^ aa k. ^

^ »erdei,erderstraße6, 1. St ., schöne
-Zimt

u. Zubehör aus 1. Novbr. z. vm.
,immerwohn. mit Balkon

sind 3 Zimmer unb Küche per
gleich oder 1. Januar zn ver-
mielen. ^858

Näb. Pan . rechts. 5785
rr-Ziunner-Wohnung

zu vermiethen 8687
_ Ktarenthal 1.
darlstr. 28,SKtlb., 8- Zim,-Mans.-

- 4 Wohnung im Abschluß mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part.  _ 6573
«rvaiiet Friebrich-Äing 45, Htb.,
w4 1. St „ 3 Zim. unb Küche
per sofort. 5742
^liebricherstr. 10, Neub, Biemer,
«4 sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad unb Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . cvent. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer-
straße 96, 1. 4916
4£>>ori'tzstr. 8, £>., "eilte 3-Zim.-

Wohnung, Preis 320 Mk..
aus gleich ober später yn ruhige
Familie zu verm.

Näh. Vbh., 1 Tr . 5719
GSKoritzsir. ll , 1. Sl ., schöne

Wohnung, 3 Zimmer unb
Küche, besonders rls Bureau für
Rechtsanwaltu. Architekten, auch
als Sprechzimmer sehr geeignet,
auf gleich zu verm. Näh. daselbst
Part._ 6576

23, H , sch. Mans-
w4 Wohn., 8 Z., K. u. K. zu
verm. Näh. B., 3. St . 6826

Ueuvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.-
Zimmer, Bad, Keller, Bordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10- 12 u. 3—5 Uhr. 3439

Crauienstr.50, sehr schöne 8-Zlmmerwohn. nebst Zubehör
in seinem ruh. Hause per 1. Jan.
zu verm. Näh. Laden._ 7819C ranicnstraße 60, H,, 2.St..3 Z. u, K. aus gl, ober 1.
Jan . zu berm. Näheres Borderh.,
8. Stock. 5458
»̂ » talierstr. 112, Sch. 3.Zlin,»er»
^ wohn., Bell-Et., ev in. Mans.,
Küche, 2 gr. Kellern, gr, Borgart.
Berb. m. b. elektr. Bahn nach 2
Seiten u. s. n. am Walde, sas. o.
sp. z. verm. N. b, Eigenth. Römer-
berg 15, Laden. 6852
Jiauentbalcrftr.5,Mtlb., ist e.
4 schöne Wohnung, 3 Zimmer

u. Küche, aus 1. Jan . 1905 zu
vm. Nah. Bdh., Part . 7841
§U£ anentalerstroße7 (Neub.) stnb
w » sch. 3 Zimmer- Wobnungeii
m. Zubed. der Neuzeit entsprech.
eiugelichtet, aus 1. Jan . zu vm.
»iäh. bei K Noll-Hussong. 3968
«Û eubau Rauentdalerstraße 10,
w \r eleg, 3 Z!m.-Wohnungen m.
allem Comfort der Neuzeit ausge-
stallet, z. B. Balkon, Kohlenausz.,
iNüllabsall, elektr. Licht rc. Per
1. Jan . zu verm. Näh. Joscf
Na », Sebaustr. 7, Part . 8705
/Lme Frontspitz-Wohnung mit 2
vS -* auch3 Zimmern an ruhige
Leute sofort ob. später zu verm.
Rieblstraße 22. 3736
(Laiachturaße 7, drei Zimmer u.
v Küche zu vermieten. Näheres
1 Stock_ 4371
cItcheffelstraße2, am Kaiser-Fried,
w rich,Ring, 3 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sofort oder später zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraße 10,
Part._ 5175
(Acharnhorststr. 14, iste. Wohnung
'S  v . 3 Zim. u. Küche nebst Zub.
aus 1. Januar zu verm. Näheres
Helliiilindstr 31, Bdh. 1., r, 6523
/ZLchiersteinerstr. 50 (Äemarkung
'S  Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh
Nengasse3, Part. _ 1800
(g^ tiitiitajje 21, Boh , 1. Etage,

asUNalluserstr. 3, Hlh stiib per
sofort sch. 3-Zim.-Wohn.

m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr dai. Vdh, P._7963
«sL^ alkmühlstr, 19, Wohnung v.

3  großen Zimmern , Küche
und Zubehör, per 1, Olt. z vm.
Näh. 1. St ., r._ 5879
y» »eubau Gg. Moog. Werber-
^4 straße 5, 3-Zim.-Wohn mit
reich!. Zubeh., Bad, Speiset., Balk,
Erker pp. zu verm. 4397

Aorkstratze 4,
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näh. im Laben rechts. 5916

orkstratze 2 » , 1. St. rechts
3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬

kons u. Zubehör zu verm. Näh.
baselbll ober Taunusstraße 18 bei
Baumbach . 6309
£11 orfnr . $3  Dlcubau Ecke der

Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm,

Näheres daselbst1, bei Rud.
ELmidt 2424
^»letenring 6, 1, vts-l -vis oer
A Zietenschule, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per sofort zu verm. Näh. das.
] . S ' ock links._ 9830B Zimmeru.Zubehör(1.Ti.)p. sofort ob. später zu verm.
i» Dotzheim. Rbeinstr. 49. 1718
£l ) aiildach ! Wohnung von 3
v4Zi,i,mrrn , Küche und Balkon,
Wasserleit. im Hause, nach Wunsch
elekr. Licht, sas. ob. spät, zu verm.
Näh. Burgstr. 131». 6924

_ a Zimmer.
£1| arstraßc 10, 1. Stock, zwei
^4 Zimmer und Küche auf sos.
zu vermietben.  _ 6092

dlerstr. 10, Mans.-Wohnung,
^44 2 Zimmer und Küche, auf
1. Nov. zu verm._ 8052

dlerstr. 30, eine schone Dach¬
wohnung zu verm. 7751
Adolfstratze 12,

Stb ., Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. N. Welnhanblung,
Abolsstraße 14. 6415
äM lbrechtstr. 4, Hth.. 2 Zimmers
-> 4 1 Küche, 1 Kammer unb 1
Keller auf 1. Jan . zu verm. Zu
ersr. Bdh., 1. St . 6341w lbrechtstr. 44 Stb., Part,

2 Z mmer, Küche, Zubehör
aus 1. Januar zu v«rm. Näh.
Hinterh., Bureau. 3648
HjNn r. ansl. Dame 2 Zim. sos.
-< 4 zu verm. Mitbenutzung von
Küche ii. Speisek. gest. Näheres
Atbrechtstr. 44, 1. 4906

delheidstraße 83, Gth., 1. St .,
'■* 4 Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Okiober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2893
»L kl. Zimmer, gr. Küche, mon.
&  21 M., per 1. Nov. zu ver-
miethen. Näh. Bärenstraße 4,  b.
W. Sulchach. 7968

9ambachtlia>14, E>th„ Maus.-Wohn. best, aus 2 Kammern,
und Küche, an ruhige sal. Leute
per sofort zu verm. Näh. Dam-
bachthal 12, 1., bei Pari
£»I. IIipi >i . 4489
^^ otzhemierstraße 80 ist eine 2«

Zimmerwohnung aus sofort zu
verm. Näh. Bdh., 1. St . 7482
»̂x> otzheimerstr. 88, Mb ., 2 gr.

Zimmer, Küche u. Keller,
Part ., p. 1. Okt., 2 gr. Zim., 1
Kab., K. u. K., 2. St ., p. sofort
1 Zim., 1 Kab., Küche cte., 2. St.
sogl. z verm. Näheres Borber-
hanS, 1. Dt. _6227
üL -Zinimê ülahnung u. Werkst.
&  im Hth. per fof zu verm.

N. Gneiseuaustr. 8, 2. St , 8019
/Line schöne Frontspitzwohnung,
>2 - 2 Zimmer, Kücheu. 1Keller,
per sofort zu verm. Gneisenau-
straß- 20, Laden._6724
d^ timicnauftr . 10, 1 Dachstock-

wohn., 2 Zim., Küche unb
Keller, per sosort zu verm.

Näh. Bdh.. Pari ., r. 7033
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KLöb -nIir. 15, 2 3im., 1 Küche,
2*  auf sofort zu oernt. Näh.
Mbenstr.  3 » Part 4467
i Wohülitlg von 6 Z „n., Küche,

Mans. u. Keller p. 1. Januar
zu verm. Gotdgasse3. 5400
»> we, Zimmer und Küche sofort
O zu denn. Näh. Goldgasse 21,
Muckerhöble bei Bender. 7051
jdV artigfit. 8, u sch. aKaitf. an

eittj. Perfon (Preis 9 M.) zuvermieten. 4652
t̂ artmgstr. 13, P., 2 tlemc
ar  Part .-Zimmer auf sofort an

ruh Herrn o. Dame z. v . 6222
P^ ellmundstr. 13, Mansardwohu.,
&  1 Zimmeru. Küche, zu vcr-

mieten. Näh.  Hth .. 1. St . 7979
^ » ellinundstr. 40, 1. St ., l..

2-Zim.-Wobn. nebst Znbeb.,
auf gleich od. später zu vm.  8053
^ » îtnenstr. 5, 2 Zimmerivoyn.
O,  mit od. ohne Werkstatt auf

1. Okt. zu verm. Näheres Wirt-
Ichaft.  634g
^ ^ afnergafse 3, Borderb., im
«tt 3. Stock, sind 2 ineinander»

gehende Zimmer nebst Küche per
(•fort oder später zu verm. Näh.
bei I . Hornung & Co., Häsuer-
gaffe 3.  7375

1 dl.
von 2 Zimmern u. Küche auf 1.
Olk. zu verm. Näh. bei Schüler,
Hirschgraden7, Laden. 5933

Näh. Bdh.. 1. St.

*5*' 2 Zim„ Küche,
auf gleich oder späte.
Näh. 1. St . rechts.

1. St ., rechts.

Wohgung, 2 Zim .,
Keller, an kinderlose Leut
Jan . zu verm. Näh. 1. C
zus. B, 2—5 Uhr nachm,
/rmausstr . 1, Wohn., 1 >

1 Kücheu. Keller, p.
spät, zu vm. Näh. P .. r.

1. Januar zu vermieten.
Küdn._
Kirchgasse 19, Bdh.
* * 2 Zimmer u. Kü
mieten.
43M. Kirchgasse3, 2. St ., 2
vv Küche, Keller, ev. m. W
per 1. Jan . zu verm. Nü
W. Sulzbach, Bärenstr. 4.
'̂ Iwei Mansard-Wohnungen
<0 vermieten. Ludwigstraßi
b. T. Schäfer._
rtMeegctgaffe 18, 2- 3 Zimmer,
ff* * Küche und Keller zu ver-
mietcn. _7179
48jKohnttng, 2 Zimmer u. !
•+ *9  und 1 Zimmer u. !
auf 1. Ott . zu vm. Ptatierst
bei H. Sch meist.
<»UI.auemhaler>ir 5, Stb., iscb. Wobn.. 2 ätrn . 17$

^RL̂ alramstr. 35, Hth., 2 Zim.
u. Küche, neu. per 1. Okt.

zu verm. Näh. Bdb.. P . 6609
Äf̂ cUriizftr., Bdh., Dach, 3 Zim.,

Kücheu. Keller u. 1 Zim.,
Kücheu. Keller, auf 1. Okt. zu
vermiethen. 5972

Näh. Frankenstr. 19, P._

Uorkstratze 4,
2 jchöne Helle stpansarden per sos.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part ., im Laden  rechts. 5305

Yorkftratze 14,
Seitenbau, 2  Zimmer u . Kiikyr
zu vermieten._ 4858

Yorkstratze 7,
2 Zimmer -Wohnung sofort oder
später zu vermieten. 7876

Ailliieilbtrg.
Kaiser Wtlhelmstraje3, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Fronispttzwohnung auf 1. Januar
zu ueriiiitten. 7865

Z>>"
2 33

immer und 1 Küche, und
Mansarden u. 1 Küche, ev.

zusammen, auf Okt. zu vermieten.
Lonnenberg, Wiesbadenerstr. 38.
(f̂ otzhetm, Rheinstr. 53, kleine

Wohnung, sowie sch. Schlaf¬
stelle zu verm. 8178
k̂ Wtzhcnn, 2 Zimmer u. Küche

im Dach stock zu verm. Näh.
Wilbelmstr. 23, Laden. 67J2

Eleg . möbl . Zimmer
zu vermiethen 8050

Herrngartenstr. 5, 1. St.

^ ^ ellmundstr. 46, 1. » t., erh.

^U) iehlstr. 9,1 -Zim.-Wohnung zu
verm. Näb. 1. St . 5956

HR) hemstr. 93, ein Zimmer ü»ü
Küche zu verm. Näh. Elt-

v l̂lerstr. 14. P ., b. Dietzel. 6683 . ^ junge, «„fl. Leut. Kost und
^ämerberg 10. Hth., ,. Dach- | Logis. 8085

i $ * « « 4 . H , t , l « C
Rbeinstr. 59, Part ., !._ 7610 1 "
Ä ^ ömerberg 16, Hih., l . St ., [.,
" *' 1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Oktober zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid«
straße 47. 6575
tjWJt-ömerberg 35, 1 Zimmer und
** *' Küche per November zu ver-
mietben. 5945

19. Jahrgang.

erhält anständige» Mann
Logis. 8093
/Lin jg. Mann erh. sch. möbl.

Zimmer (Woch. M. 2 50)
7918 Jahnstr. 5, Stb ., 1. St.
^n guter Familie ist ein besseres
llPV möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. Schiersteiner-
straße 17, Part., Nähe Kaiser»
Friedrich-Ring. 4051

^charnborsti -r 14 in -. Wohnung , r in fem  möbtirtes Z.Nimer zu
flJÄf, ir^ W ° ' ^ vermiethen 4898Nah. Hellniunditr.  31 , 1., r. 6522 ' -
^Lchachtstr. 21, ein Zim., Küche

u. Keller aus gleich oder
1. Nov. zu verm.  8115

Kirchgasse 54, 3 St.

4 (Lut leeres Zimmer
penn. Schachlsir. 29

toten zu
8035

Körner,iraße 4, Bdh.. Part.,
1 schönes, srdl. mbl. Zimmer

zu ve rmietben. 6639

^chariihorntir . 14, ,,, eine Man-
w  sardmohnung u. 1 Zimmer u.
K. i. Bdh. an ruh. Leute auf 1. Ott.
zu »erm. Näh. Hellmundstr. 31,
1. St , r . 7027

Z"

(Achwatbacherstr. 47, ich. Manf.-
^ Wohn., Zim. u. Küche, , n 1
od. 2 ruh. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näb. 1. St 8502

Bdh., Part.

Riehlstr. 15 a,
auf 1. Okt. zu verm. Näheret
Baustelle und Römerberg 12
1. Stock. 6968

zu verm. Näh Part. 5470
>Ur,ehtstr 19, Bdh., 3. St ., 2
** * Zim ..Wohn. auf 1. Oktober
zu verm. Näh Part ., I. 3804
^U^ ichistr. 19, Wohnung, Bdh.,
*' •' 2 Zimmer mit Ball , Küche,
Mans. auf Okt. zu vin. Näh.
Part ., l._ 567Z
^Tiümerücrg 36, Hu,.. 1. St .,
** *■ rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei U . Minnig , Adel«
beidstraße 47.  6574
(Aaatgasfe 14, Bdh., 1. Stock,

Wobn., 2 Zim , K. u. Zub.
sof z. verm. Näh. Bäcker!. 4007
r̂ Lchachtstr. 30, 2 ilicinandcrgey.
^ Mails, u. 1 einzelne sof. zu
verin. Näh. Part . 7531
^» chwatbacherstr 51. 2 Mans. »,.
w  Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St. 6297

Steiugasse » !»,
Htb., Dachstock, 2 Zimmer und
Küche aus 1. Oktober zu ver«
mieten._7171

Mansarden mit Glasahschluß
zu vermielen. Schenkendorf-

straße1._ 2269
Achter,leiner,Ir 18, 2 Jimmer
w  und Küche zum 1. Oktober
zu Venn. 6973
gsÄolramiir . 13, 2 Mansarden

auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Laden. 7197
$F4lalraimtr. 25 ist eine schone

Dachwohn, mit Keller sof.
zu verm. Näb. im Laden. 7942
AL ^aldstrage 32 in 1 Wohn,

2 Zimmern und jtüche auf
gleich zu verm. 7793

73 1 Zimmer.

Z.. (Achöne Mansardwohnung, I Z.
h. u, Küche, auf 1. Nov., event.
m. auch früher zu vermieten, stiäher.
12  Albrechtstr , 14, Laden. 7871 I
r„ S£| dn-ed)ttir. 33, 1 Zim., Küche
es u. Keller a. 1. Nov. zu vm.
19 Näheres Part . 8069 f
.- ^»» dclheibstr. 57, 1 gr. Mans. u. I
e,  Küche an einzelne ruh. Pers.
1, zu vermiethcii. 6571
m Näh. im 1. Sk.
5 dlerstraße 57, Dachzimmer und
ti  Küche auf gleich od. 1. Nov.
d. zu vermieten. 7866 I
ö ^Aädlerstraße 60, 1 Zinimer I
2 Küche u. Keller zu vermieteii. I
-r Näh. bei D. Geiß, Bdb. 6831 |
9 Adlerstratze « 7,
^ eine heizbare Mansarde auf gleich I
e zu vermiethen. 6181 I
' Wnre heizb. Mansarde an aUeinst.
. ^  Person billig zu vermieten.
, Bertraniftr. 9, 3. St ., l. 7892 I

^ ^ utowstraßc4, 1. St ., tints,
\\ ^  großes Zimmer int Abschl.
; zum 1. Okt. zu verm. 5244 |
U eSyfcbftiiterftr . 36, Stb ., Dachst.,
- i Zimmer mit Küche sofort

zu verm. Näb. Part . 4873
« >rudeitstraße8, 1 Ztmmer mit

^ Küche und 1 Mansarde mit
_ Küche auf 1. Oktober zu ver- I
' mieten. 6959
’ frankfurter Landstr. 7 (Gärtnerei

"O Scheden), sch., ges Wohnung, I
. 1 gr, Zim., Kück)e Und Plansarde

zu vertu, 8081
fjttbstraße 14 ist ein gr, Zimmer I
'13  an tut}. Pers. auf sofort
zu vermietben. 6798 I
feldstr . 25, ein Part .-Zim. m,

Kücheu. Ktller auf sof. oder
später au ruh. Leute zu verm.
Siäh. baselbst, 7839
4 (Lin sep, Parterrezim,, geeignet

für Bureau od. Schlafstelle, I
unmöbltrt per sof. zu verm. 7948

N. Friedrichstr, 8, Gtafcrwerkst.
»^ Lustav-Adots.ir. 5. etuc schöneI

Front,pttzwohnung, 1 Zim.
und Küche nebst Zubeh. sofort zu
vm. R, Adlerstr, 34, Laden. 5554 I
(Aellmundttraßc 33 ist eine Man- *
»«T fardwohn., 1 Ztm, , Kücheu
Keller zu venu. 5927  I
t̂ kellmuitdstr. 41. Hih,, int 3, ©:.,
«tt sind per 1. Okt. cr, od. sp, a

'2  Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küdje und 1 Keller zu vertu. I 7
Näh. bei I . Hornung & Co ., 1
Häsnergasse3. 7374  |
A^ njliarc Maus, mit Küche aus I }

gleich zu verm. 6956 ^
Hermannsir. 3, 2. St ., !. ft

/Aarchgasse 19, Boh , Mansarde 7
etn Ziinmer und Küche zu I '

vermielen. 4460 I -
(8r-9). gr. Ztuimer, event, auch I

Wohn- u. Schlaszim. mit 1 I ^
od, 2 Betten zu vermiethen I
4899 Kirckigasse 36, 2 l. I (a
A Ztmmer und Küche, Part, , per ^

15. Sept, zu verm. Ludwig- J
straße 11. 6300 &
Mebrstraßc 2, fr. Stübchen mit m
^ Bett zu verm. 7019 > —

Mauritiusstrasse 8  *
ist ein großes leeres Zimmer in I 4
der Frontfpitze. zu verm. Näh. "
daselbst. s Lc
(Kehr großes Zim. m. gr. Küche 4
^ und Keller zu verm. 7899 ”

Plaiterstr. 8, Pari . I La
4 Zimmer, Kücheu Keller pe'
A  1 - Okt. 04 zu verm. Platter- I lee
straße 10. 7048 > „tt

^Lchwalvacherur. 53, H., 1. si,
teere Stube zu verm. 7572

4 he>zv., leeres Zimmer villig zu
vermiethen 6281

Schwalbacherstr. 65.
-5 Zimmer u. Küche auf 1. Ott.

zu vermiethen Schivalbacher«
straße 73._ 7566
/Achwatvacherstraßc 79, für Lik.

200 per Jahr , schöne Man«
fardwohnung, 1 Zimmer u. Küche
im Abschluß an 1—2 Personen a.
gleich oder später zu verm. 7872
ßihß nst. Mädchen kann freund!.

Ziiiiiner erhalten.

>wei fein möbl. Zimmer mit
Pension zu verm. Michels»

berg 26, 1. St._ 6856
^ » nwnac « #, 3. St ., vnu . ii

befftte Ut^ itir Koß u. * 35»#
erhalte,,. 4039

Sch . Zimmer,
auch gme Pe,isi„ i 471«
Ncug. 2. L. St ., Ecke Friedrichstr.

gaste 9, 3. St ., t.. erhalten
•*' *' 1 - 2 bessere Leute gute Kost
»nb Logis auf gleich._ 7888
tf*V 'ameujir. 2, Part, , erh. reinl.
^ Arb. Kostu. Logis.  8089
Mlageiisiccherflraße1, 57

^RV) öbt. Zim. zu verm.
Norkstr. 9. L (

7516
Dorkstr. 9, 3, St ., 1,

ch- mdll. Pim. «n e,n,n anp.
H«r»n , b,,g . K» kstr. - 1, P.

Auzusehea von « ,rz . I Uhr bi»
1 Mr.  8105

Sa»»«l»kal im H,us«»iönitt«
ö» g 16 mit Zimmer u. Küche,

eveiit. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billig» zu »erm.

Näherer Adelheidstraße 47. bei
A . Minnia . 1681

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte Lu¬
den Hellmundstraßc43 ist |

| per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen.
den großen Lagerräumen zu!

Ijedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Thvrfahrt, Hofraum uns
K»»erriumlichteiten Vorhand.
Näh. bei Adolf Hay-
baeh d»,Obß 1318

Schöner Laden
mit W»hnunz, seither als
Kol«nialiv.»(L. mit Erfolg betr.
per 1. Okt. z. verm. Herderstr.
12. Näheres bei Scliwaisk.
daselbst. 3260

Sedanstr. 4. P ., r. 6722
^chieraeiiierstr . 18, 1 Ziinmer

und Küche zum 1. Oktober
zu verm. 6974
dWefltuMit , 20, eine lllians. zu

vermieten. Näheres Gtd..
2. Sk., rechts._ ■7141
>Hl eflnibftr. 20, Lianst-Wohn.,

1 Zim. u. Küche zu verm
Näh. Gth., 2. Sk., rechts. 7140

Stock,
ko,»fort, möbl. Zim.srei. 3567

»gesundes u. sch. inöpi. Zimmer
^2» „,tt od. ohne Pension zu vut.
Plaiterstr. 8, 2. Et._6803
<j| | latter(tr 21, P „ mövl. Maus.
^  für 2 ordcutl. Arbeiter zu
v-rm. _ 8Q|5

Mnf . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenlhalerstr. 4,
Hth, Pari ., r._ 6361
Äsrauentha .crstraße5, Pktb., P .,
*' *’ erh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy_ 5851
O^ eni möbl. Zuiliuer mit separ.
'ij  Eingang , auch an eine Dame
zu vermieten. Nauenthalerstr. 6,
Höchst. 5563

Sßö« Ml. Zilmer!SL «.

Neuvau Luisenstr
»h1. Oktober zu verm.:

ca. 10 (1 lH-Mtr -, mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör , auch für Gnreau-

i zwecke geeignet. Zentral-
Heizung , elcktr . Licht,

!Leucht - und Seizgaö.
IjäP in, Bureau CS-ebr.

Wagemann , Luisen.
straße 3236

HDAIetzgergasse 18, L.aden in.
oder ohne 3»Zim.-Wobn.

zu vermietem_ 3941
Laden , Werk.

Par !. 4483
^L>0tzheim. Nähe Bahnhot, 1

Zimmer, Kücheu. Zubehör,
1. St ., sof. ob. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , WicLbadener-
straße 62. _ 3107

Aiödtirte Zimmer.
^ «lbrechtstr. 4, 2. St., g. möbl.

Zimmer zu verm. 8125

Rauenchalerstr. 8,
^ _ « 131
Arbeit «»

8022
Riehtnr. 23, Hih., lt glt,,  r.

Äiömerberg LZ
erhalte» 2 reinliche Arbeiter
Schlafstelle._ 8010
(A ch. >udbt. gr. Zun., 1. tzt., jep.
'■r Ging., sof. zu verm. 6042

Näh. Röiiierberg 15, Laden.

/ (Lutes möbl. Zimmer zu verm.
und ein Arb. erh. Schläfst.

Römerberz 38, 3. « t., l. 8083
j^ aalaasf« 8, 1. St ., sch, mibl.
^ Zimmer zu »erm. 791S

und Zimmer zu
verm. Näh. Phiiippsbergstr. 16,
« »ut., tm Kakle , «VIS
R « u »» ttzal «rstratze S,

bei dsr Rinik ch-, ist ein schöner
JLaden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein ÄeschästSIokal,
Bureau oder Rastrgefchäst, sofort
zu verm. Näh. Bdh., P . 3855

Hth., 1. St ., r . , 7843
^Llücherpiatz 6, 3. Sr ., elegan

möbl. ger. Baltonzim. preisw.
erm. _6286 . _
6)011 möbl. Zimmer an I—2 ^9,
^Herren mit guter bürgerlicher ' " ""

Reinl . Arbeiter
h. Schlafstelle 7558
Castellstr. 10, Bdh., 2. St , l.

ĉ otzbemierstraße 26, Gth., 2. St .,
fiJ  Schlafstelle mit 2 Beile»

(5Sd)iuatbad)er|iV 17, Bdy., 2.
St ., sch. möbl. Zimmer bill.

zu vermielhett. Ws-
St ., r.,

möbl. Zim. m. gut., bürgerf.
Pension zu vermieten. 3789

7638  I kAcharnhorststr. 4, Hvchp, rechts,
- gut möbl. Zimmer mit 1 biS

SWJcbergaffe 39 sind zwei
W geräumige Iiäden
mit je einem Rebe„raum. som.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 zu v-rm.

Näh«« » bei «»SOr .Adolf Weygaudt
Webir- und Sailgaff ».

gut möbl. Zi
2 Betten zu vermietben.

bis
5394

CTiumge Leute erhatten Logis.
AZ^ Seerobenstraße 11, 2. Hlhs.,
2. Stock, rechts._ 7615

yauentbaterslr, 6, e. sehr großes
y  Zimmer fof. zu verm. Näh.

daselbst, 3., rechts. 4458

einl. Arbeiter erh. Kost und
Logis Totzhetliierstraße 98,

Bdb., 2 St ., I._ 5039
Hübsches

Mansardzlmmer
bcss. Arbeiter zu verm. 7600

Drudenstr. 4, 3. St ., r.
»öbl . Zim. mit od. ohne Pens.
y  zu vertu. 7789

Frankenstr. 23. 2, <St „ 1.
lotider sauberer Mann findet
’ sd )önes Logis. Franken«

straße 24. 8. St ., r. 7452

Eins . möbl . Zimmer
vermiethen 6606

Friedrichstr. 12, Bdh., 3 St.

sch. uiövl, Zimmer zu verm.
tut. 18 llstk._ 8023

reinliche Arbeiter erh. möbl.
™ Z . Helencnstr. 1, 3., r. 8100

-ctenrnstraße 24, Bdh.. 1. St .,
’ erhalten anst. Leute Kost und
^ _ _ _ 4066
.ermannstr. 3, 2. St ., t., kaut,
' anständiger Mann gutes

Log is erhalten._ 6957
Heril>a« ilstratze 24,
re Mansarde auf gleich zu ver-
klh' n._ 7837

/Ci » ciufach müdliries Zimmer
z„ vermieten. Herderstr 26,

Laden, Gerber. 7946 ^

8067 (iä» iu schönes möbl. Zimnter zu
— ^ I vermieten. Näh. im Restau¬

rant Sedan, Sedanplatz. 5817
junger Mftn» kann Kost uii«
Ay Logis erhallen 8096

tzedanstr. 7, Hth, 2. St ., l.

Akchöner gr. Laden mit 2 Erkertt
u. Wohn., Wörthstraße 19.

nahe der Lbelhcid- tt. Schiertzeiner-
straße wird im Januar gebrochen
und ist dis 1 April zu vermielen
Nph. 2. Etage. 7829

Achtung ;Z
Ein schöner Laden,
in bester Lage Dotzheims und 2
Wohnungen KrankheitS wegen bill.
zu verm. Der Laden eignet sich
für jeden Zweck und wurde mit
gutem Erfolg bis jetzt helrieben.

Näh. in der Exp. d. Bl. 135

7 « i » rftabt.
In meinem neuerbaute» Hause.

«/cerc Mans. an anst., ruh. Pert. Erbeiihcunerstraße ist per 1. Oklob
zu vermiethen. Näh. Stift - ein Lgdrn mit Wohu »na , sowte

straße 13, Gth., 8. 1 rjA — " - •’8082
Ich., gr. möbl. Zimmer cv.nt.
' mit voller Pens, zu verm.
Näb. Stiftstr. 13, Gib., 3. 8081

j^ tetngassc 20, 3. St ., t., 1 möbl.'
Zun. zu vertu. 7852

'̂ » wei reinliche anständ. Arbeiter
>0 crballcn saubere Schlafstelle
Schtersteinerstr. 19, B. D. 1579
t̂ aunusstr. 23, 3. St ., l., möbl^
^  Zimmer „u Denn 7938

(4>ut möbl . Zimmer
mit. Pension von Mk. 60 an zu
vermieiben. Taunusllr . 27,1. 4220
^ -aunusnr. 38. Gipz.. sch. möbü
^  Zimmer an Geschästsherrn o.
Fräulein zu verm.  7667
«»Hretitl . Arbeiter erhalten Schlaf-

stelle. Walramstraßê 6.
Dach._ 7857
IjC.'» anständ. Mann erbält Kost

und Logis, Walramstr. 15,
2- St ., r._ 7548
«y^ eitctiOi'tr. 19, 3. St ., r.. erd.
^ ^ nnst. Herr sch. möbl. «int.
mit Ftühstück.  _ 796»
SAurttzstr . 47; 3 Sk.. L, iil

möbl. gim. an «,,st. Herrn
°» tr  Dame zu verm.  9900
«D gitt inöbt. Pt »,nur, auch e>nz.,
^ billig zu vermielen. W-stend-
straße 34. 7979

schöne2 u. 3.Ztnimenvphstu»gen,
dkr Nenzeit enlsprediend eingerichtet,
zu vermieten. Näheres hei

Karl Stiehl,
Sattler - u Tapeziererineiftkr
Erbcnhettnerstraße. 6442

(»Ĥ ierstadt . Wilbetntstraßc 1,
schöner Eckladen m. 2-Zim.

u . Küche, event . Werkstätte II. sr.
Frontsp.-Wohn., 2 Zim. tt. Küche,
zu vermi elen._4442

Villa Giqiuljialr,
Emserstraße 13.

Atamilieit-Pensio ».
Elegante Zinnner , groszer

(Karten . Bäder.
Borzügliche Küche. 6807

Lh'evtirk:rieu etc.
(f%t dolfstraße1 sind auf sofort
'+y  große helle trockene Lager-
rüttme, für jedes Geschäft geeignet'
sowie tu den Setlengebäudeit Woh,
um,gen von. 2 uut 8 Zimmern,
Ttaüuiigen für 86  Pftde zu vet-
utt»th«n, auch w«r»«u Peiisisns-
pstrt« ( ,igtn«mmen. Her Ottobir
g«»tuui >i« Läden u. Wotznungeit
in, P,rd «rh»use. 1A»

Hause Adetheidstraße 47,
Weinkeller für ca. 75

Mück mit Flaschenlager, mit oder
»hn« Bur«au»Räume sofort billigst
zu v-rm. Näheres daselbst bei
A, Minnig.  _ 1501
<̂ m Hause Adetheidstraße 47s
V* Weiukeller s. 20—25 Stck.,
p»r sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870
ÄL delheidstraßc 83, Weinkeller u.

P»ckr«um zu vermieten. Näh.
baselbst oder Orantenstraße 54
Part ., links.  _ 2897
«Ä Louterrainzitimier, z. Bureau
*** oder Lager geeignet, event
mit Thorfahrt zu verm. 6105
_ Bismaickring30, 1.
C%,n meinem Neubau Dotzheimer-
AF straße 84 ist eine sch. Werk»
stätie von ca. 5g Q .-Mir., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer-Wobnung auf gl. oder
sp. zu verm. fit . Seltweitss-
gutfa , Rüdesbejmerstr, 14. 4890

Eitle MMlitt
HUM1. Okt. zu veimitthen
^-66  _ F«l»str,ße 1
Pj belle Pariecre-Zi,inner, auch
**  geeignet als Werkstätte für
ruhiges Geschäft, per sofort billig
zu vermieten. Näh. Grabenstr. 14,
Laden._ __ 7986
/ (Lnetseuaustraße 5, Werkstatt

und schöner Hvfkeller zu
vermietben._ 4847

Gneisenaustraße 9,
Elke Uorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellcrräume zu verm.
Näh. S -erobenstr. 30, P . 3254
'Omei mit Wassertettmigu. Ad
\J laus versehene, helle trocken»

Keller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
straße 25, Bdh., 2. St ., l.
ö- -9_ Schönermark
//Lödenstr . 17, gr. heller Pan .-

Lagerraum, ca. 145 sZ-w.»
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 gm Hofkellec auf gleich zu
veruüneu. Näheres Vorderhaus,
ParMe ._ 7533

Gros ?«, helle
Werkstätte,

paffend für Schmiede od. Schloffer,
zu vermiethen. 6805

Näh. Wirtschaft Helencnstr. 5.
«Â entnundstr. 41, Hty., Part .,

ist per 1. Okt. cr. od. später
eine W-rkstatte zu verm. SkütiereS
bei I , Hornung & Co., Hüfner»
gaffe 3._ 7376
(üS|  rbcit$raum od.  Lagerraum.

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
siiäb. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

00  p °r fof.
zu verm. Siäh

6635»ik»i««str»be 23, Part,
»/ -tteldecktir. 6, lieft gjovtur.

Eueeiii mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu vertu.
Näh. Dorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12  bei Pb. Meier. 8128
/Lme heue Werkstättem. Wasser,
'2 ' für jedes Gesch. paff., 8 Mk.
p. Mt. Platterstraße8. 7900
^ .auentiiaterstr. 7, schone hett.e
** y Wer.statt zu verm. 9441

stkäh. hajetbst.  _
Ihorst , Hosr. u. Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm. Roon-
stra ße 6. 7795
ßtcUer , ca. 100 qm, geeignet für

Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18. 3898

Weinkeller
mir Znbthör, Größe ca. 50 Stück
aus dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
Sditersieinerslr. 18._ 7874

Wertstätte |
;u Denn., aus  gleich, ©teingaffe 25
Mlrnftatte . sehr geeignet für

Spengler, sofort ober später
»U öermieten. Näheres Wesiend-
st'-aß- 20, Gth., 2. St ., r. 4523

Ein «roftcr Raum,
ca LbO qm , als Lager¬
raum »» für ttousektionS-
geschaft , zu vermieten.
Sdnvalbacherstraße 30, Garten-
Haus, 2. Etaae.  4963

^K ^ ellritzsir. 87, Laden mit etc»
\  ohne Wohnung, in welchem

feit 12  Jahren ein Butter-, Eier-
"Nd Milchgeschäft betrieben wurde,
au, 1, Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermielel
werden. 47^9

Näh. Frankenstr, 19, P.

Norkstratze 4,
1 LLerkktatt im Souterrain, in
welche bjjjjci- Flaschenbier- und
Mmgalwassergeschäsl mit Erfolg
betrieben, 162. event. 288 M.. per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,.
>'» Laden rechts. 5304



9. Oktober 1904. Nr. 287. Wiesbadener General -Anzei- er. 19. Jahrgang.

c^ ellritzstraße, eine mittelgr.
Werkstatt mit Lagerraum mit

oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen 3143

Mb . Franken-straße IS P.

Z Kapitalien.
rfÄin Geschäftsmann sucht ein
>2^ Darlehen von

1000  Mark
gegen Sicherheitu. Zinsen auszu-
nehmem Gefl. Osf. unt. A . Cr.
18 an die Exped. d. Bl. 7811

»ZU * aiSSUeSSHWr'

!)!Verschiedenes , 0

| Trauringe,
I massiv Gold, fertigt zu jed.

I Preise6»Gottwaid,Goid.onn.nd
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

1 Gold u. Silber. 9359

Nur ‘Sur
Mark 4 . © ©

kostet dieser vorzügliche

Doppel-Feldstecher
mit feinem ]Etui!

mit feinem Etui!
w-v ^ nnr Ulk . 4 .90 ! "M
für die Jagd . Reise und Theater,
für jedes Auge stellbar, Körper
mit schwarzem Leder überzogen
und mit Nickelreifen verziert.
GM " Nur solange der Vorrath
reicht um Mk. 4 .90 . “W
Alleinversandt per Nachnahme
durch: r 1402

Heinrich Kerfes *,
Wien, I, , FleischmarktNr.18—809

Wirken !
Hugo Heyne,

Berlin C.,
Landsberger-

strafe 60/61
versendet unter 3—öjähriger
Garantie die besten Uhren;
ca. 30mat prämiiert m. der gold.
Medailleu. s. w. Nickel-Herren-
Remontoiruhr. von 4 M!k. an,
silberne Herrenuhr. v. 10Mk. an,
goldene Damenubr. v. 16 D!k.
50 Pfg. an. Jede Uhr ist gut
abgezogenu. reguliert. Vers,
geg. Nachnahme. Umtausch
gestattet. Jllustr . Karal. über
Uhren, Ketten, Goldu. Silber-
Waren gratis u. franko. 1650

m

Trauringe

da» Stück »in Mk. 6.— an.
Friedrieh Seelbach,

Uhren, Eoldwaaren und Optische
Artikel. 8135

Eigene Reparaturwerkstktte.
32 Kirckigassc 32.
Zwei Waggon schhne

IHagnum bonum,
sowie ein Waggon

Up io date
(gute, großfrüchtige Speisekartoffeln)
werden von einem Landwirte direkt
abgegeben. 141

Adresse in der Exped. d. Bl.

Für Damen!
Künstl. Haarersatz; Aufarbeitrn getr.
Zöpfe u. dal. Billige Berechn. C.
Schnelbel , Friseur. iK«u*
ritiu»str. 4, vis-ä-via Walhalla-
Theater. 6075

Ofensetzer
J. Klein Macht,

Adlerstrastc 40 , 7960
früher Michelsberg 21.

KAA MI ' *atlle id) bem- bcrwUU beim Gebrauch von
Kothe ’s Zahnwasser

ä Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. Job . George
Uothe Nächst ., Berlin . In
Wiesbaden bei Apoth. O. Sievert
u. Gust av Ertel._Z

IlrtteneKricfmurlreu!v. China, Haiti, Kongo,Kore«,
Krcta.Pers.,Siam.Sudan re.re.
—alle versch.—gar.echt—mir

Slttk. 'lSmälflmtE .Hayn.f'iautnburga'S.

OrskiMdßkldk
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eiseu-
bandlnng , Bierstadt . 129

Keller-,§m-  u.
Duppklpiiinpell

ltihweise zu haben 8054
WellriWaße U.
Achtung!

Alle
Tilnrhtr-, RllßMr-,
sowie sämmtliche Lackiererarbeiten
werden billig besorgt 6819

Helenenstr. 9, Hth., 2. St.

Poliren und
Mattiren

von Möbeln, sowie Reparaturen
und Neuanfertigen sämmtlicher
Schreinerarbeiten übernimmt bei
solider und billiger Ausführung
Helnr . Watzel , Schreinerei,
Dreiweidenstratze 4._ 8058

MännrrAsyl
Dotzheimerstraße 55,

empfiehlt sein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholza sack M- 1„
Buchen-Scheitholzä Ctr. M. 1.70,
frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller
erbeten. 6114

Bruchleidende
verlangt Gratisbroschüre über

das
Bruchband ohne Feder

„IDJEAL “ 125
zu jedem Bruch passend und
denselben tadellos einhaltend.
Institut für Sruchleidende,

Werth & Frechen,
YALKENBERG A.70 (Holland)

Da Ausland Doppelporto.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach§

Schwalbacherstriche 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Alle ReMklitiires
in Schneiderei und

Gchuhmawerei
sofort gut und billig.

Herren Stiefel
Sohlen ».Fleck M .2 .5 « ,
Damen-Stiefel

Sohlen n. Fleck M - 3 —
inkl . Nebenreparaturen

Auf Wunsch Reparaturen inner¬
halb2 Glunden, da ich fortwährend

10 Gehülfen
beschäftige. 7056

simo Pius Schneider,
Michelsberg » 6,

vis -ä -vis der Synagoge.

Polierte
und lackierte Möbel kaust man
am besten und billigsten in der
Möbelschreinerei von 6443

llemhold 8f  Veite,
Wellritzstr. 47._

+ Haut - i . HarMeiden,Schwäch»zustände,
spoziel!veralut *und üartnäckigo
FiU* kaha-dsätj«wia**nl|»il

okne schädl. Mittel.
E. Hermann , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. isi8

yrofrj ^JtuSf. U. ;r,!Û .
SklvstperschuldeteSciawäctie

der Männer, Pollut , samt !.
Geschlrchtskraulh. behandelt
nach 30jähriger pralt. Ersabruna.
Mentzel , Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich,

1221191

I
T

Schöi

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Woeben bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . P , eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2  Mit.
Postanw . od. Nachn. exkl.
Porto . 1427/63

llygien Instit ut
D. Franz Stiiner & Co.,

Merlin 302,
Königs grätzerstrajise 78.

Ohne Coiicnrrcnz k
. Die berühmte Phreno-

login. Ariihmologin u.
Chiromantin wohnt

Helenenstr. 12, 1. St.
Sprechstundenv. Morg.

10 bis Abends 9 Uhr.

hilft
662/93

gegen Blutstockung,
Erwig . Hamburg
Ehaslraße 73.

finden jederzeit
diskr. Ausnahme.

9 . Mondrion . Hebamme.
Walramstr. 27, 6687

Von der Reise zurück:
Berühmte Kartendcuterin
Fra Kerger Wwe.,

aiettclbedftr. 7, 2. Etage. Ecke
Dorkstraße.  7863

PhrenologmZ
Langgasse5, 1, St, , r , im Ldv.

Anzündeholz,
f. gespalten , h Ctr 2 .20 M .,

Brennholz
A Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Kehr. Neugebauei*,
Dampf - Schreinerei,

Schwaibacherstc. 22. Tel . 411

Anzündeholz,
h Zentner M. 2.10,

Brennholz,
ä Zentner M. 1.20

liefert frei Haus 7454
D , Beeilt,

7 Fraukeuftrastc7,
Herren-Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Beifügung.
Ehr . Flechse !» Jahnstr . 12, P.
6538_

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll«
fuhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Rinn,
_ Rdiinstr. 42.

Umzüge
per Möbelwa »»» und Feder¬
rolle werden untir Garantie bist,
besorgt. 4833
Hainpich Stieglitz,

Wellritzstrafic 37.

* b. sbiutftou. Niemann
Hamburg, Rentzelstr. 40.

505/71
^ ^ ilse * geg. Blulstock. Timer-

man, Hamburg, Fichtestr.33,
1522/67

liilln 8- Bluksrockg. 956/472
lllllv Ad. Lekmann, Halle a 8.,
Sternstr , 5a, Rückporto erb.
4^kerre » -« leider w. modern

u. bill. angef., ansgev. und
gereinigt Frankenstr. 17,2. St . 8044

Alte Hüte
werden schnell und billig aufge¬
arbeitet. Bismarckring 7, Hihs.,
Part ., rechts. 7448
^kßrbeiterwaschc wird ange.--kl nommen Oranienstraße 26,
Htb., 2. St . r., b. Spabn. 6995
N ^utzarbeiten werden bei bill.
'W Berechnung schön u. schnell
angefertigt, Hüte von 50 Pfg. an
schön garnirt 7114

Kirchhofgasse2, 3. St ., l.
PrifcomHn wünscht n. ewige
Jt riuuUrill Dameni. Abonne¬
ment. Monat 5 Mk. 7841

Gefl. Off. u. F . A . 788«
an die Exped. d. Bl._
-ZLchneider emps. sich in u. außer

dem Hause Friedrichstr. 14,
Htb., 3 Sk.. I. bei Emrich. 7759

Buchhalter SÄ™
von Geschäftsbücher.

Offerten u. K .. 280 an die
die Eppe», d. Bl._ 7971
«XTeflnel km»ert«jes Ehepaar

nimmt ein Kind in «Ute
Pflege, wird auch als eigen ange¬
nommen. Offert«,! unter F . 14.
7900 a. d. Exped. d. Bl. 7964

A. Baer & Co.,
Wellritzstraste 24,

ist für die

Umzugszeit
die billigste und beste

BezugsguelLe ^
GgrdrnküSMgkn«Rsu-
lküNheschläsien,Ringea
Oilaße». Kilderntzeln,

Kilkltll eic.
A. Baer& Co.,

Wellritzstraste 24,
unterhält stets Lager in

iiolikn-jWti!, Klier,
öftl, Sloditifen, i«1’

Oskmöhrk».
. Baer& Co.,

Wellritzstraste 24,
verkauft enorm billig

Kngk!- und Piiliteisen,
grschM. KügclADle.

A. Baer & Co.,
Wellritzstraste 24

hält

Holitll!linke
in jeder Größe vorrätig.

Hnkcl
find mit bestem Fabrikat

Eisen-Goldmberg
eingepaßt.

A. Baer & Co.,
Wellritzstraste 24,

liefert

Schaufeln
enorm billig.

^///

%/
A. Baer & Co.,

Wellritzstraste 24,
unterhält stets großes Lager in

Wkrl!jc»ßi.Wkltzt>z-
mnfrfiinrn.

Couipl. Siiiriöitmijtii
für

Schiiiikdt- ii.  Lchlostr-
Wkrkßötlr».

A. Baer&Co.,
. Wellritzstraste 24,

find

Kkif-tme, Riilschkr
in jeder Größe vorrätig.

A. Baer& Co.,
Wellritzstraste 24,

verkauft

Holzsäge«
unter Garantie.

A. Baer& Co.,
Wellritzstraste 24,

unterhält stets Lager in

Dezimalwaagea,
' Tafelmaageu.
geaicht in !a Qualität.
A. Baer& Co.,

Wellritzstraste 24
tauscht jederzeit

nicht convenirende
Artikel um.

Nnsere (Veschästslokale
7160 bleibe» zur

Umzugszeit
vom 1. Okt . bis 15 . Okt.

Abends bis ld Uhr
Tel. 2229. geöffnet. Tel. 2229.

Grotzbrauerei
sucht für einen Spezialausschank
gute Wirtschaft z» mieten o. z.
kauf. Off. u. ft . W . 8123 a.
die Erped. d. Bl. 81b8

ljst»liefkk«»t
Ludwig Born

wohnt jetzt
Bismarckring 25 , 1 ., l

Ich bitte, Bestellungen für Koch»
brumienbäder gütigst dahin gelangen
lassen zu wollen._ 8126

Gipsfignren
werden reparirt, gereinigt, bronzirt
etc. Dotzbeimerstr. 5,  b. Schill. 5678

Hrrren-Anrnge
nach Maaß, in eleg. Ausführung,
zu billigsten Preisen. 6489
Eh. Flechsel, Jahnstr. 12, Pt.
_ Feinste Referenzen._

vorm.

£ßuchi)8r
Wiesbaden.

Elektrische Licht n . Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen fOr Stadt ».
Lieferung sämmtlich.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

frisch geleert, in allen Größen zu
baden. Albrechtstr. 32. 3478

Aepfel und Birnen
Pfund- und centnermeise billig ab¬
zugeben 7655

Nerostraße 44, 1. St.
Ia Qual . Salatöl,

»/* Ltr. 50 Pfg.,
Ia <{ ual , Senamöl,

per ‘j,Ctr. 60 Psg..
zu baben bei Wttrtz . Drogerie
Rlieinstraße 87. 8114
Galläpfel 3 u. 5 Pfg , schöne
15 gepflückte von 8 Psg. an per
Pfd.. im Ctr. billiger, bei Knapp,
Moritzstr. 72, Gth., l . St ., l. 6675

Kikj-klbiißkii-
Ansverkemf

Akad. Anschneide-Lchule
4 . Stein,

Babnhosstr, 6. H., 2. St . 7434

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstlsch
erhalten 4365

Elareiithalerflr. 3, P.
Dieftnige Frau,

welche am 7. d«. M., vorm. zw.
12 u. 1, einen falsch. Regenschirm
vom Postamt 2 »litgenomme» hat,
wird gebeten, denselben zwecks
Umtausch« ustev-Adolfstr. 4. 3. St .,
rechts bei Schutzmann Oberdeck
abzugeben. 8129

8S (üßrahmbutter 10 Psb.»Colli
Ni. 6.—. zur Probe 5 Pfd.

Butter u. 5 Pfd. HonigM. 5,—,
Versandhaus Sternlieb, Tluste via
Breslau 74. 1801/353
k̂ -riseuse nimmt noch Kunden

an Näh. Walramstraße27.
2. St ., l. _ 8082

Kartendeutung.
Wahrsagen, sicheres Eintreffen jed.
Angelegenh. Bliichstraße 24, Mtb.,
Dach, rechts. 8083

Oahle stets die höchsten Pr«Gs
O für Knochen, Lumpen, altes
Eisen, Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle Adolf
Wenzel , Dotzbeimerstr 105. 6716
<» -eppiche, Lumpen, Papier lllie-
^ talle k. Fuchs , Hasengarten 5,
Bitte Best. p. Postkarte 7379

Rosskastanien
werden Mittwochs und Samstags
angetanst Sedanstr. 3. 7814

Wcbrauchte
Nähmaschinen

zu kaufen gesucht Saalgasse 16,
Kurzwaarenladen. 8078

^8ie Billa Heinrichsberg4, seirh,
Institut Wolff , mit 14

Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung re. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
betbenstr. 27. P . _ 7633

jukunftreiche^

Gxisienz.
Hochfeine Firma , gericht¬

lich eingetragen, welche sich
mit dem Verkauf von kunst¬
gewerbliche » Artikeln be¬
saßt, ist mit dem gesammten
werthvollen Lagerbestand für
den Jnventarwerth von

Mark zu verkaufen.
Gesicherte Existenz für
gebildeten Herrno d. Dame.

Off. unter Z . E. 7693
an die Exp. d. Bl.

KerrsHsstl. Billa,
Biebricherstraße23/25, zu
verkaufen. 93 sH -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Centralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

Gut gehendes

Kolonialwaren-
Geschast,

verbunden mir Obst-, Gemüse-,
Spirituosen und großem Bierver¬
brauch, passend für ein Konsum-
geschäst, sofort oder später zu ver¬
lausen. Näh. Exped. 7743

Zn verkanten:
Ein 2slöckig>« Wobnhaus mit
Frontspitzwohnung, ein Laden m.
1 Zimmer im Part ., Stallung,
Garten u. Remise. Der Laden
kann für alle gewerblichen Zwecke
verwendet werden. Wasserleitung
im Hause. Näh. Ramdach, Burg-
straße 131a_6925

Ein leichtes
Pferd

zu verkaufen 9704
Hochstätte 4.

dfciu starkes braunes Pferd zu
verkaufen

Kleine Wl̂ Ngaffe 9.
Eventl. wird auch ein schwarzes

Pferd in Tausch genoiumen. 7926
Et » junger

Jagdhund
(engl. Pointer) billig zu verkaufen
8104_ Dorkstraße 21.
4 *nter zwei vorzüglichen Jagd»

Hunde » deutscher Rasse, wo¬
von der eine nebst Eltern prämiirt
ist, je nach Wahl preizwerth zu
verk. bei Berterinärarzt Hvvh
in GaU'Oderuheim._Bt8

Knunrien-iLdelroller
zu verkaufen, ttniscr , Castell¬
straße 10, Bdb.. 2. St . 755?I  Ziorispänucr -Grschirr u.

1 Zwcispäuucr - Wagen
sos. preirwertb zu verk. 5508

Schwalbacherstr. 73, Laden.
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»ins none Federrofle, ver.

schietene »in!« Handkarren.
für Tapezierer. Flaichenvierhündlcr,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

liingohr , Wagenbauer,
8544 Dotzheimerstr. 88.

iLeichte Federrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.
SjLebrauchter Metzgerwagen imt
Vt  Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Singohr. 6299
ck̂ cbr. Federrolle, --5 Centner

Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße 84. 6295
LLLclcgenti itSkauf ! Erstktass.

neues Fahrrad, v. Garantie,
Torpedo-Freit., s. billig zu verk.
Jahnstr 8. Werkst. 7880

Abbruch
Spiegelgaffe 8 und 8

sind gute Fenster, Thüren, Oefen,
Herde, Mettlacher Platten, 4 gute
Erkerscheiden mit Rollladen, eine
fast neue Backofen-Einrichtung,
Bau» und Brennholz, 2 Schiefer¬
dächer billig zu verkaufen. Näü. b.
M, Atrcr , Adlerstr. 61, 1. 7827

Fast neuer, kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen Gasofen umzu-
tauschen. Näheres in der Exped.
d. Bl. 7441

Illing *.
Suche einen Abnehmer für

den sich dar Jahr über ergebenden

Dung.
Näherer bei 4897
Heinrich Werner,

Kupfermühl- bei Wiesbaden.

Mstratzkii,
ÄriMckk,
Keile»

kauft man am bestenu. billigsten|im
Wiesbadener

Bettsedernhaus,
Manergaffe IS . .

Einziges Spezialgeschäft
flitt Platze. 29591

Billiger old jede
Konkurrenz

Nur prima Waare wrdH
verarbeitet.

t̂ ch habe ein  Haus mit Metz.
"O gerei und Wirthschaft, gut¬
gehendes Geschäft, fstr 20 000 M.
mit 5 bis 6000 Mark Anzahlung
sofort zu verkaufen. Bemerke noch,
daß noch 600 Mark Miethe ein-
gehcn. 8096

Näheres General-Anzeiger.

©

f £ !>in Feldbrand von
^ etwa 8060

300,000
Backsteilte«,

ringfrei, billig zu verkaufen.
Näh. Rheinstr. 32. P ., l.

’/» Stück u. V» Oxhoftfäffcr
z. verk. Rveinstraße 9l . 8036
ckLin aut erhaltener Kfiche 'n-

schrank billig zu ver¬
kaufen 7040

Walramstr. 87, 1. Sr.
Fenster «. Fensterläden,

sowie Ziuirnerthüre»
sind zu verkaufen 6194

Feldstraße 1.
FLiur erh. Damen-Plüschkragen,

schwarzer Regenmantel und
Kuaben-Paletot billig zu verkaufen.
Vormittags anzusehen. Dotzheimer-
straße 72, 4. Stock. 7966
O^ ast neuer Slollw.-Automat,
fy  Ltheilig, fast neue Jnf .-Unif.
in. Tressen preisw. zu verk. Näh.
Karlstr. 36, 1. St._7774
§ljeucr Tafch.-Divan für 52 M.,

Ottomane, neu, für 20 M.,
,i.  vk. Rauenthalerstr. 6, P., r „ an
lder Ringkirche. _7763
/tti » fast neuerK'nderliegewagen

billig zu verkaufen. Näheres
Kellerstraße 22. 7676

Geirranchte Lüget
sowie Pianinos « fast tun, zu
verkaufenE . Urbas . Schwal-
bacherstaße8. 7749

Pianino,
gut erh., Wege» Todesfall bill. zu
verkaufen Tapisserie Specht,
Mühlgasse  17 . 8048

1 vollständiges

Mlöbel!
in größterAuswaht zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co.

Wellritzstr, 20.  89
Selbstverfrrtigte

als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Ko,»inoden, Vertikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufe».
Adolf Birk , Schreineriueister,

1627 Jahnür . 6.

kl
bestehend aus ^ 1 Thür , 1 Erker
scheibe, den Wewandsteinenund dem
Rollladen. ca.  800X260 cm, sowie
8 coinpl. Fensterm. Gemandllcinen
«. Rollladen, ca. 200X130 cm,
sind oer Oktober zu verkaufen.

Näheres bei 6861

Heb. Adolf Weypndt,
Ecke Weber- u Saalaaffe.

Sgfccflcn Plapniailgel und
^ ^ Wohuunasveräiideruiig
verk. ich verfch. Möb. s. bill., als:
4 sehr sch. nußb.-pol. Betten, gern.
Betten. Spiegelschr,. 2-t. Nußb..
Kleiderschr., Taschendivan, Sofas,
12 Nußb.»Stühle m. b. Lehnen. 1
Mabag.Büffet Eßtischu. Stühl.,
6 eich. Eßzun.-Stüdle, 1 eich.Herren¬
schreibbureau, 1 Dainenschreidtisch,
I Salontisch, 2 Sofatischc, 1 Flur-
toilette, Pfeilerspiegel, Sophalpiegel,
sch. Bilder, 1 Zimmerteppich re.
Fräul . »ertha Gerhard,
Blücherstr. 6. P. 65 »»

®ie 3bre Einkäufe in
Möbeln».Ausstattungen

machen, bitte ich Sie. mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie all« Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. ZI
W . Henmann,5fIenenßT . 2,
A gute ‘/t Stück zu"ver>
™  kaufen 8152
_ Bleichstraße1

kür Krautleute.
«ut gearbeitete Möbel,

weift Handarbeit . wegen Er¬
sparnis; der dobeu Laden-
miethe sehr billig zu per¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
lmit Aussatz)21—70 2Ji., Spiegel-
schränke 80- 90 M., DcrlikowS
(t)oli(t) 34—60 M., Kommoden
20—34 SW„ Küchenfchr. 28—38M.,
Sprunge. 18- 25 M.. Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M.
Sopbas, Divans. Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 Dt.. Sopha- und Auszugtifche
15—25 Dt., Küchen» u. Zuniner-
tifch- 6—10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Bseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken¬
straffe 19 . Aus Wunsch Zah.
luuLS Erleichterung . 4L2S

Ü3R

Der

flrbeifsmarkf EssS?
PöB

I des
Wiesbadener General Anzeiger

' wird stets

um3 Uhr nadimlttags
an unserer Expedition , Mauritinsstr. 8, zur gefl.

kostenlosen Einsicht angeschlagen.
Außerdem wird der Arbeitömarkt jeden Nach,

mittag u m 4V, Uhr in unierer Expedition,
Dtauritiusstr. 8. gratis an Jedermann verabfolgt.
Verlag des „Wiesbadener Henerak-jtnzeiger " .

Sehr billig
schri lll nnlianfrit:

Schwarzer Glasschrank,
Theke, kl. Schrank, Regu¬
lator, Glaskasten, Por¬
tiere, Hocker, kl. Tische.
TaMrie Specht,

Mühlgasse 17. 7607
«SelcgenheitSkauf.

Nußb. pol. u. lack. Betten mit
Haar-, Woll u. Seegrasmalratzen,
Vertikows, Kleider u. Küchenschr.,
Kameltascheniopbas, Zimmer« und
Küchentische, Pfeilerspiegel, Wasch-
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier-
tische, versch. Slüble und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Hth., Par. _ 6022
Afiin gut erh. Kinderwagen mit
^2 ' Gummireifen bill. zu verk.
8108 Frankenstr. 8. H , 3. St.
/Lin gebr Sättelchen u. Hinter-

geichirr für 10 M. zu verk.
Frankenstr. 8, Hth. 3. St . 8107

Internationales
Centrai -Plneirungsr

Buren»
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämnitl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgaffe 24 , I.

vis-ü-vis dem Tagblatt -Berlag,
Telefon 2558,

lucht Ober -, flotte ReftanrantS
und große Anzahl Taalkelluer,
Küchenchefs. 120—250 Mk.. für
1. Hotelsu. Neftaurants, Aids bis
10tt Mk., Koch- u. Kellner-
lehrling , junge Hauödieure f.
Hotels u. Reftanrants, Küchen¬
burschen, höohiiinei , für
Hotels, Restaurants, Pensionen u.
Herrschafsshäui'er, 30—100 Mk.
p. Monat, Cafö - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen
mädchen,30--35 Mk.,Zimmer¬
mädchen Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen . Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein , Büffet - u. Servier - 4
sräulein , Koch-Lehrmädche»

u. s. Iv.
Frau Lina Wallrabensteiu.

Stellenvermittlerin. 6285

s

Jünger ZlNltagWiltt
für dauernd fof. gei. Anmeldung
Ziegelei. Geisbcrgstr, 48. 7991

GübrülkerHaüsbllrj'dit,
welcher zu Hause schlafen kann, g-s.
Taunu ŝtraße 50._8014

Für Mm . 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Nöttaers L Bnchliolz. Krtteld.

Laukm. Lehrling
g-s. Off. sub K . L,.  7887
n» die Exp, d. BI. erb. 7877

er Steilung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post " Estlingcn a. N.

%
883/245

J. Hertz,
Langgasse 20.

Kömmjiilizfkk,
spricht französisch, sucht Stellung.

Offerten unter L , J . nach
Ublanhstraße 16. 8025

Tlicht Büglerinnen
für dauernd sofort ges. 8062

Berliner Neuwascherei,
_ Berlramitrcße 9._
OScifeban » , zum Besuch der
-C» - rwattundsch., f. leistungsf.
Korsettsadrik. Jules Geh. u. hoh.
Provision wird bei zufriedenstelle
Leistungen«ewährt. West. Off m.
Photogr. erb. u. v . J.  07 an
Rudolf Mofse , Dresden.
_ 1079,253
Zuverlässiges Monalsmädchen
O gesucht Nltolasstraße 32,
3. St ., links. 79 -7

8 l 6 l!6 n- 665 uekv.
Arirnilietitz t?6r80 ii6ii.
ck̂ rell. Dame gemülvall, heiler

s. Eng. als HavS oder
Empfangsdame, Privatfec-rctärin etc.

Gefl. Off. u. G . 4 .. 117
an die Exp d. Bl. 117
junger , strevsamer.Landwirth,
\\  23 Jahre alt. m. guter Hand¬
schriftu. Schulbildung, der seither
Verwalternelle bekleidete, s. sonst.
Vertrauensstellung. Gefl. Offert,
erbetenu. O . J '. 8108 an die
Exved b. Bl. 8168
Auche dauernde Stelle als Haus-

mädchen für alle Arbeiten b.
1. Nov. Lohn nach Ueberein unft

Off. erbitte u. A.  W . 50 an
die Exped. d. Bl. 144

l«

Für die Volks- und Kinder-
^ versicherungsbranchc wird

ein rühriger

Inspektor
zur gemeinschaslliche» Tätigkeit
mit vorhandenen Agenten geg.
hohe Provision, feste Tages-
spefenu. Fahrtvcrgütung ges.

Nur durchaus solide, tüchtige
Fachleute finden Beschästi>ung.

Gefl. Offerten mit Angabe
der bisherige» Tätigkeit,' er¬
zielten Erfolge u. Referenzen
an Haascnstein 8(  Bögler
A.-G . Frankfurt a. M.
sul>K . 8188 1557/69

Verein
fßp unentgreltllehen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2877

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahthelliuig' für Männer;
Arbeit finden:

Holz- u. Metall-Dreher
Friseur
Glaser (RahmenmachersKüfer
Sattler
Schneider a. Woche
Sluhlmacher (Polierer)
Schuhmvcherf. Reparatur
Schuhlnacher(Landarbeit)
Spengler
Tapezierer
Wagner
Bureaugehülse
Bureaudiener
Taglöbner
Landwirthschaftl. Arbeiter.

Arbeit «neben:
Gärtner
Mal.-r
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Einkassierer
Krankenwärter
Masseur
Bad,neister.

Ein fleistigeS ordentl,

LkhmDlhtll
f. m. Colonialw.-, Delicateffen-
U. Weingeschäft gesucht. 7674

J.  Rapp , Nacht .,
Goldgasse 2.

Eine Verkäuferin
für ein Hcrrenbuk Geschäft zum so¬
fortigen Antritt gesucht.

Offert, u. W . F . 7815 an
die Exped. d. Bl_ 7815
süchtiges , mit guten Zeugnissen

versehenes 7802

Hausmädchen
findet in gutem Hause bei hobcm
Lohn dauernde Stelle als Erst-
mädchen.

Näh. in der Exp. d. Bl.

1B. Jahrgaog.

Suche
M fafortigrn fuftitt:
Büsfetfräueiu,
Iervierfräulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei»

köchinnen,
Kaffeeköchin,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
büraerliche Köchinnen,
Alleinmädche »,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angettende Weitzzeugbe-

schließerin,
Ladenmädchen. 3011

Alles bessere Stellen.
Eckes Wiesbadener

Stellen-Dnreau

Monopol,
Langgaffe 4 . Telcf . S396.
Karl Frantze» . Slellenvermittler.

Wirsvasens .
Erstes Central Plazicrungs-

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftöpersonal aller Branchen.

Ssrüksrä Earl,
Stellenvermittler,

Schulgaffe 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel . Penstous -,
Neftaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts-Köchinnen mit 30
dis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und ttüchcn-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlchrmädche» ; Waich-
uiädcheil. Hoher Loh«. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Lui Manufakturwaarengc-
^ schält im Rheingau sucht

zur AuShülse bis Weihnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offerten mit Gehallsansvr. bei

freier Pension erbetenu. W . B.

'" 'T 'Vlig»iiami 'II IMlUilllliJjJIJ
VMt'ao. Mädchenk. d. Schneidern

gründl. erlernen. 6942
21Fab. Zuschneide-Schule,

Bahnhvfstraße 6, Hth.. 2.

'ücht. Näherin cmvstehlt sich,n
u. außer d. Hause Hellmund-

flras-e 50, Part - 8162
Zückst . Näher,,,, iiii AenderungS-
^ atelier thätig, sucht anderw.
Beschäftigung.

Offerten unter II . B . 8161
an die Exped. d. Bl. 8162

Tücht Tünchergehnlfe
(Speisarbeiter) ges. 81,37
__ Adlerstraße 61.

Junger Borrichter
sofort gesucht. 8148
Wild . Börner , Schaftenmachcr,
__ Mau-rgasse8._ ,
?W. tzilssalbeitll

gesucht 8130
Vasometer -Neuba«

(Gaswerk)
Wiesbaden, Mainzerlandstraße.
Zu melden beim Monteur

Katzeuburg. _ 8130
Junger

Hauslmrsche,
14—16 Jahre alt, kann sofort
emtreten. 8120

Ed. Weygandt,
_ Kirchgasse 34._

Elecfromonteure,
nur tüchtige, selbstständige Leute,
per sofort für bauernd gesucht.

August Ebel,
JnstaUaiionS-Geichäft,

137 Mainz.
Kaiser-Wilhelm-Ring 15.

Ü6eife»lfldl5piS
derBuchbinderf. Wiesbaden-

und Umgegend
befindet sich 6755

GtttltlndkbadgöWe«6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7>/,

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

TOJd Stellung sucht -erlange
die Bakanz -upost in

München . 1047/251

Weibliche Personen.

Laufmädchen
Per 15. Oft. ges. 6169
Theodor Werner,

Wcbergasse 30, Ecke Langg.

ckLLemcht zum Io. Ott.  oder
1. November «vangel. gut

empfohlene 140

Kilidttgillilkklii
2. Klaffe, zu 3 Kindern von 3'/°
b>S 7 Jahren.

Näh, in der Exved. d. Bl.
Tüchtige

JiiarlifüftiHiifti
für sofort dauernd gesucht.

M . Leifter-Bodach,
8119 Gr Bnrgstr. 9.
Ljaufmädchen soe. gesi 8156
^  Fr . Sauer , Blumenhandl.,
Luxeinburgstr. 1._ 8166

Eine sM-.Mrl. | rnn
zum Brödcheiilrahcn ges. 8133

Näh. Neugasse 18/20, Bäckerei.

Braves Lehrmädchen
kann die Schneiderei gründl. und
unentgeltl. erlernen 7420

Badnhofstr. 6, Hth., 2. St.

Arbeitsnachweis
für Frauen

lm Rathhaus Wiesbaden,
«lnentgeltlickc Stellen-P -rinitteluu»

T -.ephon S » 77.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend«.

Abthellunx I.
fßp Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig!
A. Köchinnen(für Privat),

9Xüein«, Haus-, Kindw- und
Küchenmädchen.

Putz- u. Monatsfrauen
Naber,nnen. Büglerinnen uni
^aufinäochenu Taglöbnerinne»

Gm euiplohlene Mädch-a erhallen
sofort Stellen.

Abtbeilung II.
A-füphöhereBerufsarten:

Kinde.sräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Irzieäeniinen. Totuotoristinneit.
Verluuierinnen. Lehrmädchen.
Sprachlehrern,neu.

8. kür sümmtiiohes HoteI»
r>erson->?., sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
I Hotel- u. RestaurationSköchliinen

Zinnnermädchen, Waichmädchen.
Beichlleßcrtnnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Serrnr -
sräulein«

6. Centraistelie
kür Rranhenpffexerinnen

uniec
Mitwirkung der 2 ärztl Verein«.

T >c Adressen der frei genieweien,
«rzll. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zelt der, zu erfahren.

Geuferverein,
Webergaffe 3,
Telephon 210,

sucht:
Saalkelltter,

jüngere Restaurantkell«
«er . Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr-
linge , Hansdnrschen,
Liftjungeu , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stellenvermittler. 6095

ttitiöliilifsl)(iii 8
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ame Stellen anaewieien.

Scftrelbniaseliifleis■Schul*
System Remlngton

i  Tag - und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.HeiüricüLßiclier
Luisenplatz1a,

..•ranfll»ru*\.

Berkaus von Schreibmaschine«
"Ur eistklassiger Systeme zu

Oriainal-Preisen,
ir «in »tleh lheleher,

Intt -us'stz >a 9914

Rklhlllnlgsßklltr Heuss
zu Wiesbaden. Hermannstr . 17
m . .. ' 'Npfichlt sich zurAujstellnng von Pormund-
s.chastö- fonst . flicchnuiigcn,
»tufstellung von VermögenS-
Verzcichniffe, , und Nachlast-
Invrntnren , Anfertigung v.
TeUungS -Plänen , Neklama-
tlvuen „ . schriftl . Arbeiten,
gestutzt auf langjährige, praktische
Erfahrungen u. KennlniS der ge-
setzl. Bestimmungen._ 6074

M Oertling,
König ! Musikdirektor.

[ Hochschule für Gelang, Piano und
Violine.

Anmeldungen lägt, lg -2  und
4~6  Uhr. 70dl

Drciwcidenstr . S. l . Et.
_ (nahe der Ningkirche).

‘“fll können Pers. jed. Stande«
verdienen. Nebenerwerb , durch
dausltche Tätigkeit, Schreibarbelt,
Vertretung ,c. Näh. « rwrrbS-
»cntrale in München . »31/24k
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Mjkd.W.E,jfkt>MMskh .f. 2i>P.
Mk. 1.00 Fst. g«br. ttaffee, (räfiij , Pf ». 1.30, 1 40 bi» L 00 Mk.

1.25 Lacaoputvir . h°ll., ' Pfd . 1.40,  2 .00 bi« 3.00 Mt.
„ 1 .25 „ neue chines. Th «»« in grj §tet Äulroubl bi* 5.00 Mk.

felcfon 125. J. Scfaaab, GrsdkZßr 3.
Täglich srschc Aoheßbücknige un » Kitl ' r Sprotten . 113|270

„ „ Süßrahmbutlech Frankfurter Würstchen.
„ „ Tafelobst, gepflücktt Birne », Aepsel -c.

Kene , grosse Uni . Maronen,
ver Psd . 25 Pf . und 20 Pf._

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
scropbuiöser Kinder , einpfchle jetzt wieder eine Kur mit

meinem
beliebten

•v -. r '.V :N'

Geschäfts-Berlegung.
Habe mein Geschäft von Woldgasse 3 nach
Orauienstraße 24

verlegt . 8109
Heinrich ISrodt,

Spengler und Installateur.

Kurhaus -Abbruch
sind Fenster, Thüren, Treppen, Fuhböden, Mettlacher Platten,
Sandsteinplatten, Wandplatten, Sandstein«, Treppenstufen,
ca. 1000 Q .-Mtr. Schieferdach»großeu. kl. Tandsteinsäulen,
Erkcrscheiben, 1 Wandelhalle auö Eisen, 90 Mir. lg., 5 Mtr.
hoch, 4 Mtr. breit, für alle groß. Hotels geeignet. Back« u.
Bruchsteine, sowie Bau- und Brennholz billig abzugeben.
7767 Adam u. Adolf Tröft - r , Feldstr. 20.

er giebt billig ab oder ver¬
leiht auf einige Tage eine

Actie der Nassauischen Bank ?
NKhere » in der Expedition. 8056

Lahusen’s Leberthran.
Allgemein alz der beste und wirksamste Lederttzra « anirlannt.
Kein Gcbeiminittcl. Ntiner 8 «b«»thr » u ohu » Zusatz , nach di.
ionderer Methode hcrgesieitt, gereinigt und g«flärt . Kn Geschmack
hochfein und milde und von Gr «ß und Lieln ohne ® i >f» )»ill «s
genommen u leicht tiertrage « . Preist Mk Ä 30 Par « i» aer-
werthige » Nachahmungen wirv gewarnt , daher acht- man kirn
Einkauf aus die chirma des Fabrikanten Apotheker Labusea
in Bremen . Za isaben in allen Apotheken.
Hauptniedeolage in Wiesbaden:  Taunus-
Apotheke von wr . Jo . Mayer , Löwen-Apotheke . Lang
gafft 37 , Biktoria -Avotheke , Rheinstraße 41. Hof Apotbeke
Langqasse 15, Kröncn -Apothcke , Gttichtsstratze 9, Thercsien
Apotheke Emserstr. 34 u. Wilhelms -Apotheke, Lutsenstr. 2. 110

Amerikan. GlanBärke
mit Schutzmarke Globus
von der Fritz Schulz juu.
Aktiengesellschast i» Leipzig
gibt die schönste Plattwäsche.
Ueberall vorrätig in roten
Paketen s 20 Psg . 595/89

MUer , optisches Institut,
Wiesbaden , —Kirchgasse 15 , Ecke Luiseastrasse,

Telephon 3037.
Sport -(Armee -)Pince -» e »,

ohne Einfassung . . . . Mk . 1 . 30,
l Amerik . Kautschuk -Zwicker

Mk.
|la Nickel -Zwicker u.

MriUeu . . „
[la 4iold -Donble -Zwicker

31k . 6 . - bis 9 .- ,
Ia Cold -Double -Bril !en3Ik . 8 —,

.Gold -Zwicker von Mk . 1» .—an,
[Gold -Brillen „ „ 1« — „

Reparaturen schnell und billigst.
Hanptg .: Mainz , Sehillerstrasse # 4,
Zweigg . : Binnen , Kapuzinerstrasse 10 . 5327

Kartoffeln fät den Winterbcdarf.
Hfajjnum bonum , gelbe Englische , Haiger,

sowie Mäuschen.
Lade von Mittwoch an jede Woche einige Waggons ans und
empfehle dieselben meiner wenden Kundschaft, sowie Reflektanten ihren
Bedarf baldigst zu decken, da nach de» Ernleaussichien , sowie vor¬
liegenden Berichten die Preise in aller Kürze bedeutend steigen.

Bestellungen erbittet 7447

Carl Kirchner,
Wellritzstraste 27 , Ecke Hellmundstraste.

Telefon 2165 _

Die noch vorhandenen

Schnhwaren
werden noch bis zur kommenden Versteigerung billigst
verkauft . 7758
Mainzer Schlchbawr, neb ®i!tA 'L I3.

Erstes nud größtes
Emaillir-Werk

Tcl. 2622. , Tel. 2622.
Kl. Kirchgasse 4 u. Bertramstr . 21

empfiehlt sich zum Emailliren von Fahrradrahmen , Ge¬
stellen, Schildern , Kochtöpfen , sowie aller ins Fach ein¬

schlagende Arbeiten. 8064
Specialität: Fahrradrahmen.

Schnelle Ausführung . Billige Preise.
Bringe gleichzeitig meine Fckhrradhaudlung nebst

Reparatur -kilerkstätte in empfehlende Erinnerung.

> Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g. m. b. h.
Cantralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw. Genossenschaften.

Reicbsbank - Uaris ^ otr ' iova 9ü Telephon
Girq -Konto . HUI lliüfll tiöSü »ö . No . 2791.

Gerichtlich eingetragene von den an-
gesehlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Kit . 3,376,000 . —*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez . 1903 Mk « 186,574 . 51

Annahme von Spareinlagen — bis zn Mk . 5000 — mit
äglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 l/s0/«.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kaesenetundrn von 9—12»/, Uhr. 8730

Po« der Reise zurück: 8
Or. meä. 0 . Nilê ltzr.
Iir . Schlipp , Äugmarzt,

verzogen nach 8020

Lnisenstratze 28, I.

C

GeschWerößnungu. CMjifeHlnng.
Unserer werthen Kundschaft, sowie Freunden

und Bekannten und einer verehrten Einwohner¬
schaft Wiesbadens die ergebene Mitteilung, daß
wir mit dem Heutigen Bleichstraste 4 , neben
unserer Maaß- u. Reparaturwerkstätte ein

Schnhmaarrnlagrr
eröffnet haben.

Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, durch
nur gute Waare unsere geehrten Abnehmer in jeder
Hinsicht zufrieden zu stellen. Unser neues Unter¬
nehmen zu unterstützen bitten höflichst 8108

Surholt& Lutz, Schuhmacher.

>
s
>

A

Abbruch Goldgaffe 1—3,
sowie Spiegelgasse 3 , sind Fenster , Thüren » Treppen , Erker-
scheiben, ea. 15 000 Ziegel , sowie Bau - u. Brennholz billig
abzugebe». 7768

Adam Adolf Trüster , Feldstraße 20.

NLein Aiöbellager
befindet sich jetzt

Bismarckring 4,
7879

Aug Reinemer.

Ä / — Setten,
okfenöaren

liefert gut und billig
Georg Reinemer Wwe.,

22 Michelsberg 22.
7441

effektvolle
Neuheiten für

1905
sind bereits eingetroffen
und empfehle solche zu
staunend billigen Preisen.

Rester
K» offeriere weit unter

Preis . 7028

IH . Stanze!
Schulz. 6. Tel. 274?.j

Bruch« W- W » per Stück 4 und 5 Psg.
Fleck. 3iiläL <2 &X S f,cr Stück 2 Psg . » 7 Stück 10 Pfg.
«n, schlag- per Schoppen 40 Pfg.
7496 empfiehlt
_ J . Mornuug Co . & , Häfnergaffe 3.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Casse

und gute Bezahlnng . 1130

«fakofo Fwlir * Oöldgaffe 12.
Täglich frischen

Louis O0II6. Wiesbaden. Rheinsir . 26.

Apfelmost.
Apfelwein Kelterei

124 Jacob Stengel,  Sonnenberg

Schuhmacherei n. Neparatur-
Werkstätte,

Kleine Kirchgasse 3 , empfiehlt:
Herren Sohlen n. Absätze M . 2 .80,
Damen „ „ „ 1 » 0,
Kinder „ „ „ je nach Gröhe.
Anfertigung nach Maaff in sauberster Ausführung und be

billigster Berechnung. Verarbeitting von nur prima Material.
R. Rudolf.7786

Mndkii-AnSall Klmdkli-KkiA
Walkmühlstr . 13. Emkerstr. 51.

euipfehle» die Arbeite» ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Grüße , Bürstenwaaren , als : Besen,

Schrubber . Abseise« und Wurzelbürsten . Anschmierer, Kleider, und
W>chtbürsten re., ferner : FnsjUlatte « , Klopfer , Strohseile :e.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Neparature » gleich und gut ausgesührl.

. Ans Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Gelber Maisgries ( Polenta)
frisch und billigst bei A . Mollath , Michelsberg 14 7184
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Man kauft wie bekannt am Besten in

| Special-Geschäften  |
welche dem geehrten Publikum die weitgehendsten  Vorteile bieten durch

♦  fachmännischen Einkauf—sachgemässe Bedienung,grösste Auswahl — billige Preise . ir

Putz als Specialität*

Wiesbadener General -Anzeiger. IS. Jahrgang.

bietet die Pinna

I

o
fo
❖♦♦
fo
♦
♦♦o
<>♦
o

es*- Zoliö gearbeitete Mbel
sür Schlafzimmer Wohnzimmer. Küche» re. in großer Auswahl zu außergewöhnlich

©S " billigen Preisen.
Langjährige ©iitantie. Franko Lieferung.
•loh . Weigand &  Co ., WcllrWrHk 30 ,

Part ., I uub 2 . Etage . 7962

<Ber$te!&3$rae(l
33 langgasse 33, Part. u. I. Et., Tel 2116, ä

wie bekannt zu dsnkbar billigsten Preisen
in enormer Auswahl:

Garnierte Hüte, Originale und Kopien, +
sowie Formen und sämtliche Zutaten . 7921

IS fiten zum Modernisieren u . F « eonieren
wenden ganz besondere Aufmerksamkeit zu bei be¬

sonders billiger Berechnung.

Ständiges Engros-Lager für Modistinnen-"UA
Besondere Gelegenheit, so lange der Vorrat reicht.

Ein Posten garnierter Kinderhüte St . —.50 Mk.
» „ ,, Chasseur „ 1.— „

Lieferant des Beamten -Vereins.

Tic Wiesbadener

VktifköttS-RkiüimWHlilt
io reinigt Bettfedcrn mit neuester Bettfedern-ReinizungC Dampfmaschine.

Toten- und Krankenbetten werden nicht angenommen. 1195
Bettsedern , Barchent . Dannoncöper in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

1KST"Daiierbrand -Oefen:
„Esissmann’sEronjuwel“

r-
0 J £L. ..Reissmann’s&onJmrel“Ä.

R-gulator u. SicherheitSYorrichtung gegen
Qssausströmung.

Wlttölfinil ** äusserst bequemer
jjf¥lU .&£llliU Eeguliervorriebtung , sehr

preiswürdig.
„Reissmann’s Einsätze“

Öfen in modernen Modellen.

„Irische Osten“ is. dt" Z
„Regiüier-Fällöfen“isfr 'I“

stattungen.

Eoeder’s Kochherds, tT.töX
an hang,  in eleganter Emaille - oder
Majolika- Ausstattung,

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl und zu billigsten Preisen 7125

Selten Preiswerth
Klcidcrschränke, Ith.

desal 2th. . . . „ 28—
Kusch.-Bücherschränke . . , 48 .—
Küchenschränke . . . . „ 24  —
VcrticowS mit hohen Aufsätzen „ 33 —
Klcg. Nusjb-Büffets . . . „ 145—
Flurtoilelten . . 24 .—

bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf;
Mk. 16 — Ausziehtische„ Mk. 24—

Schreibtische , 30 —
An >b -Kommoden mit 4 Schnbl. . n 24 .—
Wasch Consoleu u. Kommode » „ 17 . -
Zoph -'.S . . 36—
Otiomaucn 28 .—
Meg . Salougarniture ». Sopha und

4 Sessel, in Plüjch . . . „ 185 .—

Betten eigener Anfertigung.
AnMims roraplctet Ziemkr- nah Kedikn-Kmicht««gen

in modernen Styl - und Holzarten, in reicher Auswahl. v
Günstige Kanfgelegenheit für Brautleute und Peusione «.

Eigene Pvlsterwerkstäite . — Transport frei.

Ferfl . Marx Machf ., » Kirhpse 8.
Firma und Hausnummer bitte zu beacht n. T*üt 7797

Wiesbadener Gasgliilililht-Rkiiiigiiiigs-Iüstitüt
empfiehlt sich zur Reinigung und Instandhaltung der Gasglühlichtlampen für
Hotels, Restaurants und Geschäftshäuser, sowie Lieferung von ls Glühstrümpfen und
Cylindern.

v . Lämmer , IBtlltililltnfjt 39.

Kaiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a, gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Von vielen Fremden besucht

Fünf verschiedene Sorten Biere.
Frankfurter Jlenninger und Krononbier , Mainzer Aktien -, Kolmbacher -, Mönchhof- und

Nürnberger Tncherbrftu . 255
Rhein- u. Moselwein, diverse Südweine n. Liqueure . Champagner im Glas. Vorzügliche Bouillon

Kaffee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. 20 Sorten belegte Schnittchen-

% Heh . Adolf Weygandt, Oefen- und Herde-Geschäft, 0
P Ecke Weber - und Saalgasse , &

%0Xß \0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 %̂0 \ 0 \ 0 \ J \0 \ 0 \ 0 \ 0
Vornehmes Institut für Tanzunterricht!

Julius Bier u .Frau , diplami-r-e Absolventend. Hochschulef. Tanzkunst zu Berlinu.Karlsruhe.
, , Unsere diesjährigen Tanzstunden beginnen Mitte Oktober >m Hotel „ Westfälischer
Mot “ , Schützenhofstraße und „Hotel Vogel “ , Rheinstraße.

Ilm unsere Kurse in der bevorstehendenSaison wieder ganz besonders lehrreich und
mtereffant zu gestalten, haben wir verschiedene neue Tänze, welche auf der Hochschule in diesem
^fahre euist.idiert wurden, im Lehrplan ausgenommen.

Einzelunterricht erteilen wir auf Wunsch ebenfalls und -iiipf-hlen uns gleichzeitig züm Ein-
studieren von Aufführungsränzen für Gesellschaften und Hochzeiten re«

. Interesse der Zusammenstellung passender Zirkel bitten wir Anmeldungen baldaefl.
bewirken zu wollen; wir nehmen solch- in unserer Wohnung Emserstrahe 45 (Sprechz. von
2 4 Ubr), sowie auch Michelsberg 4 (Laden) tagsüber entgegen.

Julius Bier u. Frau , Lehrer und Lehrerin sür Gesellschafts- und Kunsttänze.
_ _ (Dirigent der NsunionS und Kurbälle zu Bad Kreuznach). 6035

Kohlen und Coks, X
c-ittta> ije Syndikatsmarken, jedoch unabhängig vom Kohlen-Kontor, empfiehlt zu billigstem Pms

<J. L-. Krag (Inh. Ludwig Badum), m
Kohlen , Coks - und Brennholzhandlung.

Telephon Nr. 128.Luisenstr. 5.

MMsmm
m

IrMhMte,
Gitter -Einfriedigungen

jeder Art,
Keller.Gitter .Iier 'Gilter,

sowie alle in dies Fach cinschlagenden
Arbeiten zu billigsten Preisen bei

Wilb . Heck
Dorkstrahe 39.

»
5392

Geschäfts Verlegung.
Dem vcrehrlichen Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich wegen Abgabe meines

Bureaus im Taunusbahnhof an das zu emdjtcnöe Noll-Comptoir mein Speditionsbureau
von jetzt ab nach

8 Zriedrichprahe8,
gegenüber der velarpeestrche,

verlegt habe.
Ich bitte, das mir in meinem alten Geschastslokal entgegengebrachte Wohlwollen auch

in mein neues Lokal übertragen zu lassen.
Hochachtend

W . Michel,
Spedition , Möbeltransport . Kagerun- ,

Telephon 131 . » » 37 .

fluiderr, bciiauftüil̂er-Docoraiioüen
ind Auszeichuungs-Kautschuk-Alphabete

und-Zahlen etc.
!m. u. o. Halter — Preise v.  5 Mk. aufwärts . — Kl. Casset. hill.

Kilo- und Schreibmaschinenhaus
Strltter , ltöderstrasse 14.

- - —. Billige Bezugsquelle von allen Apparaten, und
Zubehö . e lur v ervioi .umgungen mit und ohne Schreibmaschine für alle Zwecke und
in allen tSpnu'1 en . — boc lrnnmasohinen . 6158

MM
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